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Kabinett Chautemps gebildet
Regierungskriſe?

Berlin, 22. Februar.
die Verhandlungen am Freitag haben das
al des Polenabkommens immer noch nicht
ältig geklärt. Jn Regierungskreiſen herrſcht
ein gewiſſer Optimismus, doch kann von

Verminderung der Schwierigkeiten keines-
geſprochen werden. Jm Gegenteil beſteht im

migten Reichstagsausſchuß nach wie vor eine
e Stimmung zu Gunſten einer Heraus-
me des Liquidationsabkommens aus den
gAbmachungen. Ob ein dahingehender Be-
des Ausſchuſſes eine Kabinettskriſe

Folge haben muß, iſt eine Frage, über die
Kabinett noch nicht entſchieden hat. Mit der
ſichkeit einer Kriſe muß in einem ſolchen Falle
rhin gerechnet werden. Der Vereinigte Aus

der am Sonnabend weiter verhandelt, dürfte
vor Anfang nächſter Woche endgültige Be-

iſe faſſen.

die der „Börſenkurier“ erfährt, ſind die
ſh- polniſchen Handelsvertrags Verhandlungen
t End ſtadium getreten. Jn den prinzi-
wichtigen Fragen ſei eine Einigung erzielt
n, während die noch offenen Einzelfragen,
h auf das Niederlaſſungsrecht, Kohleneinfuhr
beziehen, gegenwärtig Gruppe für Gruppe
gearbeitet werden. Jn der Schweine-
ge hätten die Polen ihre frühere Forderung
einer Zulaſſung polniſcher Schweinefleiſch

rungen zum freien Markt fallen gelaſſen und
Uebernahme des geſamten Schweine-
ngentes durch eine noch zu gründende deutſche

hmeorganiſation zugeſtimmt. Zu Montag
Sachverſtändige des deutſchen Maſchinenbaues

der Elektrotechniſchen Jnduſtrie nach Warſchau
en worden, um an der endgültigen Klärung
eiſſchlägigen handelspolitiſchen Fragen tailzu
ten. Der Abſchluß der Arbeiten an dem Ver
ztext wäre im Laufe einer Woche zu erwarten.

Paris, 22. Februar.
Am Freitag nachmittag wurde in parlamentari-

ſchen Kreiſen die Miniſterliſte Chautemps' bekannt,
die gegen Abend amtlich beſtätigt wurde.
hält

Sie ent
folgende Namen:

Miniſterpräſident
und Jnnenminiſter

Außenminiſter

Juſtiz miniſter
Finanzminiſter
Marineminiſter
Kriegsminiſter
Oeffentl. Arbeiten
Kultusminiſter

Handelsminiſter
Kolonialminiſter
Landwirtſchaftsminiſter
Arbeitsminiſter
Handelsmarine
Penſionsminiſter
Luftfahrtminiſter

Poſtminiſter Durant
Haushaltsminiſter Palmade

Unterſtaatsſekretäre: beim Miniſterpräſidenten
Berthod; im Jnnenminiſterium: Marchan-
degau; Marineminiſterium: Bellenger; Kolo-
nialminiſterium: Archimbauld; Kriegsmini-
ſterium: Lambert; Volkswohlfahrtsminiſterium:
Pats6; Geſundheitsminiſterium: Roſt an; Mini-
ſterium für techniſchen Unterricht: Chabrun;
Landwirtſchaftsminiſterium: Chappedelaine;
Arbeitsminſterium: Charlot.

Chautemps

Briand
Steeg

Dumont

Sarraut
Besnard

Daladier
Durand
Bonnet

Lamoureux
Queuille
Loucheur

Danielu
Gallet

Lynac

deſterreichs Bundeskanzler in Berlin
Begrüßungsworte der hauptſtädtiſchen Preſſe

Berlin, 22. Februar.
hundeskangler Dr. Schober iſt am Sonnabend

um 6.05 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof
offen.

ine Reihe Berliner Blätter widmet Dr.
ber Begrüßungsartikel. Die „D. A. Z.“
t ihn als deutſchen Staatsmann, der in klug

neſſenem Vorgehen ſeinen Weg verfolge So
uf die Verfaſſungsreform die Reiſe nach Rom
g. Auch die Deutſchen innerhalb der Reichs
zen ſeien ſtol z darauf, daß das deutſche
einen ſolchen Staatsmann beſitze. Die
rmania“ weiſt auf die Handelsvertrags
jandlungen mit Oeſterreich hin und ſpricht die
irtung aus, daß die deutſchen Reichsbehörden
v nicht vorübergehen laſſen, ohne

rrei ä Grund derere
1 Zollunion endlich zuſtande

e. Als der wirtſchaftlich Stärkere dash die en Pflicht, in dieſem Falle
erne rechneri Erwägungen hinter diee ontiſchen Notwenvigkeiten rückzu
en.

de „Börſenzeitung“ ſpricht die Hoff
z aus, daß Dr. Schober nicht nur freundliche

rüde von ſeinem Beſuch heimtragen, ſondern
ſein Zuſammentreffen mit den führenden

pnlichkeiten Deutſchlands dazu beitragen möge,

Annäherung zwiſchen beiden Ländern in
vahn zu lenken, die zum Anſchluß

nüſſe. Der „Tag“ weiſt darauf hin,
e ſich bei dem Staatsbeſuch für die Deutſchen
eich und in Oeſterreich um eine Herzen s
e handele. Es ſei gu hoffen, daß die öſter
ſhdeutſchen Verhandlungen, die bei Schobers

in Berlin geführt würden, dieſer
Rechnung trügen und

kleinliche Geſſchtspunkie geltend gemacht

waltſam zwiſchen zwei Völkern gleicher
Sprache und gleichen Schickſals gezogenen Grenzen

wieder zu einem guten Stück unwirkſam machen.

Schobers Empfang
Berlin, 22. Februar.

Zum Empfang des Bundeskanzlers Schober, der
in Begleitung des Generalſekretärs für Aeußeres,
Peter, und des Geſandten Junker eintraf,
hatten ſich auf dem Bahnhof eingefunden: Der
Reichskanzler, der Reichsaußenminiſter, Staats
ſekretär von Schubert, Staatsſekretär Pünder,
Miniſterialdirektor Köpke, der Chef des Potokolls,
Graf Tattenbach und andere Herren der Reichs und
Staatsminiſterien. Ferner waren anweſend der
öſterreichiſche Geſandte Dr. Frank mit den
Herren der öſterreichiſchen Geſandtſchaft, Vertreter
der öſterreichiſchen Kolonie, Bürgermeiſter Scholtz
für die Stadt Berlin, ſowie für die preußiſche
Staatsregierung Miniſterpräſident Braun und
Staatsſekretär Weißmann. Nach der Begrüßung
begab ſich der Bundeskanzler mit ſeinem Gefolge
nach dem Hotel „Kaiſerhof“, wo er Wohnung ge
nommen hat.

Das Programm für Schobers Berliner Be
ſuch ſieht u. a. vor: Um 1 Uhr ein Frühſtück beim
Reichspräſidenten, nachmittags politiſche Be
ſprechungen, um 8 Uhr ein Feſteſſen beim Reichs

kanzler Sonntag vormittag iſt ein Aus
flug nach Potsdam vorgeſehen, um 1 Uhr ein
Frühſtück beim Außenminiſter Dr. Curtius;

4.80 Uhr Empfang der öſterreichiſchen Kolonie
beim Gesandten Frank; 7 Uhr ein Rundfunk
vortrag; 8 Uhr eine auf Einladung des preußiſchen

Staats miniſteriums veranſtaltete Feſtvorſtellung
„Rheingold“ in der Staatsoper und um 10 Uhr

en wenn es ſich darum handele, die ge ein Empfang in der öſterreichiſchen Geſandtſchaft.

Briand Außenminiſter
Die amtliche Miniſterliſte

Der Miniſterpräſident will am Freitag abend
ſein Kabinett dem Staatspräſidenten vorſtellen.

Am Dienstag nächſter Woche wird ſich die neue
Regierung vorausſichtlich der Kammer vorſtellen.
Der erſte Kabinettsrat wird bereits am
Sonnabend ſtattfinden. Darin ſollen die großen
Linien der Regierungserklärung feſtgelegt werden,

Kabinettswechſel und Saargebiet
Saarbrücken, 22, Februar.

Die „Saarbrücker Zeitung“ ſchreibt: „Der
Sturz des Kabinetts Tardieu hat eine Unter
brechung der Pariſer Saarverhandlungen be-
wirkt. Wir ſind darüber nicht traurig; denn wir
hatten eine vernünftige Löſung der Saarwirt-
ſchaftsfrage von dieſem frangöſiſchen Kabinett
nicht erhofft. Freilich ſind wir noch nicht ſicher,
mit einer neuen Regierung beſſer und ſchneller
voranzukommen. Das wird nämlich weniger von
ihrer politiſchen Zuſammenſetzung als davon
abhängen, welche Wirtſchaftsgruppen auf
ſie den ſtärkſten Einfluß ausüben. Es galt bisher
als Faktum, daß in Frankreich die Gewaltigen der
Montan- und Schwerinduſtrie die
Politik be herrſchten. Wenn der Sturg des
Kabinetts Tardieu richtig gedeutet wird, dann be
ruht er mit auf der Rebellion der kleineren
Wirtſchaftskreiſe gegen jene Vorherrſchaft. Ein
Erfolg dieſer Auflehnung könnte dem Verlauf
der Saarverhandlungen nützlich ſein. Selbſt
franzöſiſche Abgeordnete und auch Regierungs
kreiſe halten es, wie verlautet, für wünſchenswert,
eine Verſtändigung über die Saar vor der
Räumung der dritten Zone zu erzielen.“

Berlin, 32. Februar.
Der Ausſchuß des Reichstages zur Beratung der

Houng- Geſetze verhandelte am Freitag zunächſt

über das Reichsbahngeſetz. Abgeordnete
Frau Sender (Soz.) vertrat den Standpunkt,
daß das Reichsbahngeſetz nicht verfaſſungsändernd
ſei. Es habe im Gegenſatz zum Ziel, die Ver-
faſſungsmäßigkeit, wie ſie vor 1924 beſtanden habe,
wieder herbeizuführen. Auch der Redner der
Deutſchen Volkspartei, Abgeordneter Da uch, ſtellte
ſich auf den Standpunkt, daß das Reichsbahngeſetz
nicht verfaſſungsändernd ſei.

Reichsverkehrsminiſter Stegerwald

erklärte auf die Frage des deutſchnationalen Abge
ordneten Dr. Qu aatz, ob wir auf eine Forderung
der Gegenſeite hin die Verpflichtung übernommen
hätten, die Tarife zu erhöhen, dieſe Behauptung
ſtimme nicht. Die Gegenſeite ſei nur beſtrebt
geweſen, den Einfluß der Reichsregierung auf die
Tarifgeſtaltung zurückzudrängen. Dem habe ſich
Deutſchland erfolgreich widerſetzt. Ueber eine
etwaige Tariferhöhung könne erſt nach Feſtſtellung
des Reichshaushalts geſprochen werden. An ſich
ſei eine Senkung der Beförderungsſteuer ge
rechtfertigt. Früher habe der Anteil der Reichsbahn
an der Reparationslaſt 38 v. H., nämlich 660 Mil
lionen, zuzüglich 290 Millionen Verkehrsſteuern be
tragen. Jetzt entfielen etwa 55 v. H. aller Repa
rationsverpflichtungen in den erſten Jahren auf die
Reichsbahn. Was an Verkehrsſteuern geſenkt
würde, müſſe bei der gegenwärtigen Lage der
Reichsfinanzen durch andere Steuern wieder aufge
bracht werden. Der größte Teil der Ausgaben der
Reichsbahn ſei zwangsläufig. Daß nach der
Neuregelung die Perſonalausgaben vor die Sach
ausgaben gehen, ſei ein Spiel mit Worten.

Der Haushalt der

kehrsſteuer im Gleichgewicht. Die unproduktiven

Reigebap inder. So ſoll beiſpiſei mit 8,7 Milliarden matt anhüege e ne n er iſp

D. V. P. und Polenvertrag
Berlin, 22. Februar.

Jn der Freitagſitzung des Preußiſchen Land
tages hat auch die Deutſche Volkspartei
dem von den Deutſchnationalen beantragten Miß-
trauensvotum gegen den Miniſterpräſidenten
Braun wegen des deutſch- polniſchen Liquidations-
abkommens zu geſtimmt. Wie die Telegraphen-
Union erfährt, will die Landtagsfraktion der Deut
ſchen Volkspartei durch dieſe Stellungnahme nicht
der Entſcheidung der volksparteilichen Reichstags
fraktion über das Liquidationsabkommen vor
greifen. Für dieſe Entſcheidung iſt nur die
Reichstagsfraktion zuſtändig, während die
Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei im
Landtag durch preußiſche Intereſſen bedingt war.

Zu dem Beſchluß des Reichskabinetts, der an
der gleichzeitigen Erledigung des deutſch
polniſchen Liquidationsabkommens mit dem Young-
Plan feſthält, wird von volksparteilicher Seite mit-
geteilt, daß die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei zu dem Liquidationsvertrag mit Polen
bisher noch nicht endgültig Stellung genommen
hat. Allerdings darf als bekannt vorausgeſetzt
werden, daß hier ſchwerwiegende Bedenken
gegen das Abkommen vorhanden ſind. Die end-
gültige Entſcheidung der Fraktion dürfte davon ab
hängen, ob die Regierung in der Lage iſt, dieſe
Bedenken entſcheidend abzumildern oder ſogar
völlig zu zerſtreuen.

Die Zentrumsfraktion, in der ſtarke
Bedenken gegen den Polenvertrag beſtehen, hat ſich
zwar mit dem Liquidationsvertrag beſchäftigt, iſt
aber bisher zu einer endgültigen Stellungnahme
noch nicht gelangt.

Die bisherigen Ergebniſſe der Neuwahlen für
das japaniſche Unterhaus haben eine Mehrheit
für die Regierungspartei Minſeito gebracht.

Das neue Reichsbahngeſetz angenommen

55 Prozent der Reparationslaſten trägt die Reichsbahn
840 Millionen M. Verkehrsſteuern und die 485 Mil
lionen M. Penſionen zu rechnen ſeien, betrügen
allein 26 v. H. aller Ausgaben. Nach ſeinem Pro
gramm ſei das Geſetz zu verabſchieden, damit das
Rechtsverhältnis zwiſchen dem Reich und der
Reichsbahn klargeſtellt werde.

Dr. Quaatz (Dnat.) vertrat ausdrücklich den
Standpunkt, daß das Reichsbahngeſetz verfaſſungs-
ändernden Charakter habe, da es ein integrierender
Beſtandteil des ganzen Haager Abkommens ſei.

Jn der Abſtimmung wurden die deutſchnatio
nalen Anträge abgelehnt, die in der Eingangs-
formel zum Geſetz die Anerkennung des ver-
faſſungsändernden Charakters verlangten und die
Beſtimmung eingefügt haben wollten, daß die Re

parationsſteuer aus den Betriebsüberſchüſſen der
Geſellſchaft zu leiſten ſei. Das Geſetz wurde dann

von der Mehrheit des Ausſchuſſes ange-
nommen.

Darauf ſetzte der Ausſchuß die Ausſprache über
die Sanktionen und über die Saarfrage in verkrau
licher Sitzung fort.

Der Freiheits edanke

in den Schulen Thüringens
Weimar, 21. Februar.

Wie verlautet, will der nationalſozialiſtiſche
Volksbildungsminiſter Dr. Frick an den Thüringer
Schulen ein Freiheitsgebiet einführen, ſo
wie man es in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika und in Ungarn hat. Der Grundgedanke
dieſes Gebietes ſoll ſein: Herr, mach uns freil Jm
übrigen erſtreben die Nationalſozialiſten eine
völlige Veränderung der weltanſchaulichen Er-

weiſe an den
von Verſailles

und der YoungPlan in den letzten beiden Monaken
Laſten, zu denen 660 Millionen M. Reparationslaſt, vor Oſtern genau behandelt werden.
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19 Stimmen Mehrheit für Braun
Die Mißſßtrauensanträge im Landtag abgelehnt

Berlin, 22, Februar.
Jm Preußiſchen Landtag fanden am Freitag

nachmittag die Abſtimmungen über die Miß-
trauensanträge gegen den preußiſchen Miniſter
vräſidenten Braun ſtatt. Der Antrag der
Wirtſchaftspartei, der mit der Ernennung
des Kultusminiſters Grimme begründet iſt,
wurde in namentlicher- Abſtimmung mit 217
Stimmen der Regierungsparteien gegen 1688
Stimmen der Oppoſition abgelehnt. Die
Abſtimmung über den deutſchnationalen
Mißtrauensantrag gegen den Miniſterpräſidenten
wegen der Zuſtimmung der Staaksregierung zu
dem deutſch- polniſchen Liquidationsab-
kommen im Reichsrat war gleichfalls namentlich.
Auch dieſer Antrag verfiel mit 217 Stimmen der
Regierungsparteien gegen 198 Stimmen der Oppo
ſition der Ablehnung. Die Ergebniſſe wurden
mit Beifall bei den Regierungsparteien und Gegen
kundgebungen bei der Oppoſition aufgenommen.

x

Man könnte dieſem Ausgang der Abſtimmung
völlig faſſungsſlos gegenüberſtehen, wenn man nicht
ſich ſagen müßte, daß bei dem heutigen Parla
mentarismus eben alles möglich iſt. Gegen den
Mißtrauensantrag der Wirtſchaftspartei haben
auch Zentrum und Demokraten geſtimmt.
Gewiß gehören beide Parteien zur Regierungs
koalition und fühlen ſich daher nolens volens ver
pflichtet, für die Regierung einzutreten. Wie ſich
das mit ihren Grundſätzen und der Verantk-
wortung ihren Wählern gegenüber vereinigt,
danach darf nicht gefragt werden. Miniſterpräſident
Braun hat in ſeiner Rede vor dem Preußiſchen
Landtag die Ausführungen ſeines neuen Miniſter
kollegen Grimme verteidigt, die bei allen
bürgerlichen Parteien, mögen ſie auch ſonſt noch
ſo ſehr mit der Linken liebäugeln, peinliches
Aufſehen erregt haben. Selbſt das demo-
kratiſche „Berliner Tageblatt“ konnte nicht umhin,
in ſeiner wöchentlichen Witzbeilage „Ulk“ des
Kultusminiſters Grimme Erziehungsideal zu
gloſſieren, indem es unter die Bilder von
Goethe, Dante, Luther und Friedrich dem Großen
die Worte ſetzte: „Die Zeit der Einzelperſönlichkeit
iſt vorbei“ und im Gegenſatz dazu Miniſter
Grimme als Schulmeiſter vor einer Klaſſe betagter
Knaben darſtellte und dieſem Bild, auf dem ein
Wandſchild folgenden Jnhaltes zu ſehen iſt: „Sek-

Die Verbindung zwiſchen Zentrum und Sozial
demokratie hat ſchon den Anſchein einer hörigen
Abhängigkeit der vertreter der katholiſchen
Intereſſen von ihren in weltanſchaulichen Dingen

völlig entgegengeſetzten Freunden. Nur ſo iſt es
zu verſtehen, daß Miniſterpräſident Braun ohne
jede Rückſichtnahme auf die übrigen Koalitions-
parteien frank und frei erklärt, ihm allein ſtünde
das Recht zu, die Sktaatsminiſter zu ernennen.
Er geht ſogar noch weiter, indem er ſich zu einem

brutalen Grundſatz der Parteipoli-
tik in den Miniſterien bekennt. Jn dem Be
ſtreben, den Machtwillen der ſozialdemokratiſchen
Minderheit dem deutſchen Volke als oberſtes Geſetz
vorzuſchreiben, hat er die ihm dafür als geeignetſt
erſcheinende Perſönlichkeit mit dem Poſten des
Kultusminiſters betraut. Grimme weiß, was er
dieſem Vertrauen ſchuldig iſt. Jn ſeiner Rede vor
dem Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages hat

er es ja deutlich genug ausgeſprochen. Seine Amts
führung wird dementſprechend geſtaltet ſein.

Mißtrauensantrag gegen Grzefinſti
Verlin, 22, Februar.

Die kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen
Landtages hat gegen den preußiſchen Miniſter des
Jnnern, Grzeſinſki, einen Mißtrauensantrag
eingebracht, der mit der Auflöſung des Rotfront
kämpferbundes, dem Kundgebungsverbot, dem Ver
bot der antifaſchiſtiſchen Jugendorganiſation und
der Nichtbeſtätigung von Kommuniſten in kommu-
nalen Aemtern begründet wird. Jn dem Antrag
heißt es, daß dieſe Maßnahmen getroffen worden
ſeien, um die Arbeiterklaſſe niederzuhalten und
wehrlos zu machen, damit die Raubpläne des
Schwerkapitals und der Hochfinanz verwirklicht
werden könnten.

Hr. Bünger beſucht
die Aniverſität Leipzig

Leipzig, 22, Februar.

Das Muſifpiſſenſchaftliche Jnſtitut v. ranſtaltete
am Freitag abend ein Konzert, das den Dank an
die Förderer und Gönner der Univerſität Leipzig
für die in der Vergangenheit erwieſene Förderung
der Univerſität und insbeſondere der Belange des
Jnſtituts zum Ausdruck bringen ſollte.

tion XXXXIII, Sildungsturs für Parteiſekretäre“,
die Worte beifügte: „Es gilt nur noch der Exponent
einer Machtgruppe“.

Die unfeine Art, wie Dr. Becker der Stuhl
vor die Türe geſetzt wurde, um einem Sozialdemo
kraten das preußiſche Kultusminiſterium in die
Hände zu ſpielen, hatte ſchon ſeinerzeit das
„Berliner Tageblatt“ zu einer energiſchen
Stellungnahme dagegen veranlaßt. Doch um der
Erhaltung der Koalition willen läßt man ſich gern
die ſchlimmſte Brüskierung gefallen. So
hat auch das Zentrum nichts dagegen einzu
wenden. Ja Felbſt die Ausführungen Brauns, der
erklärte, daß ein guter Sozialiſt auch ein guter
Chriſt ſein könne, hat die katholiſche Partei ruhig
hingenommen, obgleich auch ihr bekannt ſein müßte,
daß die Praxis der ſozialdemokratiſchen Partei in
der gefliſſentlichen Geringſchätzung
der chriſtlichen Religion bei den meiſten ihrer An
hänger die gegenteilige Auffaſſung beweiſt.

Hochschuten
Leipzig.

Der Privatdozent der romaniſchen Philologie an
der Univerſität Leipzig, Dr. Wilhelm Fried-
mann, iſt zum nichtplanmäßigen außerordent-
lichen a 7 ernannt worden.

Die Pribvatdozenten in der P
Fakultät der Univerſität Leipzig Dr. Wilhelm
Friedmann (cromaniſche Philologie), Dr.Rudolf Streller atlonalökonomieſ und Dr.
Felix Burkhardt (Statiſtik und Verſicherungs-
weſen) ſind zu nicht planmäßigen außerordent-
lichen Profeſſoren in der genannten Fakultät er-
nannt worden.

Berlin
Der ordentliche Profeſſor für deutſches, bürger-

liches und Handelsrecht an der Univerſität Kiel
Dr. Karl Auguſt Eckhardt hat einen Ruf an die
Handelshochſchule Berlin erhalten; ihm wurde der
neuerrichtete Lehrſtuhl für Privatrecht und Ver
kehrsrecht angeboten.

der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin iſt der außerordentliche Tr für
deutſche Philologie und Direktor des Theater
wiſſenſchaftlichen Jnſtitutes Dr. Max Herr
mann zum ordentlichen Profeſſor ernannt wor-
den. Der aus Berlin gebürtige Literaturhiſtoriker,Sohn des bekannten dine hen Schriftſtellers

Louis Herrmann, abſolvierte ſeine Hochſchul
ſtudien in Berlin und Freiburg und habilitierte
ſich 1891 in der Berliner philoſophiſchen Fakultät
für deutſche Philologie mit einer Schrift „Albrecht
von Ehb und die Frühzeit des deutſchen
Humanismus“.,

Köln

Profeſſor Dr. Günther r in Kölnhat den an ihn ergangenen Ruf auf den Leh Jder ehe Khneiege. an der Univerſität
Leipzig abgelehnt.

De. med. vet. W n
eſität Gießen, hat den an ihn ergangenen auden Lehrſtuhl der X iſtologie und
Embryologie an der Tierärztli Hochſchule

An dem Konzert nahmen Vertreter der ſächſi
ſchen Regierung neben Vertretern der Reichs,
Staats und Kommunalbehörden in Leipzig und
anderer Förderer der Univerſität teil. Schon im
Laufe des Vormittags waren Miniſterpräſident Dr.
Bünger und Finanzminiſter Weber in Leipzig ein
getroffen. Sie ſind der Einladung verſchiedener
Fakultäten zum Anhören von Vorleſungen gefolgt;
ſo einer Vorleſung in der rechtswiſſenſchaftlichen
Fakultät durch Profeſſor Jacobi über „Arbeits-
recht und in der p e diſchen Fakultät über

Landwirtſchaft und Phyſik“.

Dresden, 22. Februar.
Der bulgariſche Geſandte in Berlin, Profeſſor

Dr. Popoff, iſt zur Beſichtigung des Mittel
europäiſchen Jnſtituts nach Dresden gekommen und
hat bei dieſer Gelegenheit die ſächſiſche Regierung
beſucht. Jn Vertretung des abweſenden Miniſter
präſidenten hat Miniſter Krug von Nidda-

1. Die Gläubigermächte betrachten das neue
Schuldabkommen als eine vollſtändige und
endgültige Regelung. Jnsbeſondere
Frankreich legt das größte Gewicht auf dieſe Be
dingung. Seine Schuldverpflichtung gegenüber den
Vereinigten Staaten zwingt es dazu. Ein deut
ſches Ja, das nicht ehrlich und nicht endgültig iſt,
hat für unſere Vertragsgegner keinen Wert.

2. Dagegen kann kein klarſehender Menſch in
Deutſchland, der die wirtſchaftlichen Dinge zu be
urteilen imſtande iſt, und keine Partei, die von
einem ernſten Verantwortungsgefühl geleitet wird,
die Ueberzeugung haben, daß die bisherige
Art der Erfüllung durch Aufhäufung immer
größerer Verſchuldung gegenüber dem Ausland auch
nur einige Jahre noch fortgeſetzt werden kann.
Dann ſetzt die wirkliche Erfüllung ein, die bisher
noch nicht erprobt iſt, die aber eine unberechenbare
Verſchlechterung der Lebenshaltung der arbeiten-
den Klaſſen zur Folge haben wird.

8. In ſolcher Lage iſt die Unterſchrift eines
deutſchen Reichstages unter dieſes Abkommen, das
„vollſtändig und definitiv ſein ſoll, und das für
wei Menſchenalter bindend iſt, eine Unwahr-
ftigkeit, ein Akt wider Treu und

Glauben, der die Ehre des Wortes der deut
ſchen Nation und des deutſchen Reichstages ſchwer
ſchädigen muß. Wir werden uns dadurch ins Un
recht ſetzen und kommen in eine Rechtslage, die
viel ungünſtiger iſt als die heutige unter dem
Dawes-Plan.

4. Es iſt darum ſo gut wie ſicher, daß in
wenigen Jahren ſich ein gefährlicher poli-
tiſcher Konflikt über dieſem Schuldabkommen
zwiſchen uns und den Gläubigermächten erheben
wird. Jn einem ſolchen Konflikt ſind wir nach der
Art, wie die Frage der Sanktionen in einem be
gleitenden Abkommen behandelt iſt, in einer ſehr
gefährdeten Stellung. Aus der Unmöglichkeit der
wirtſchaftlichen Erfüllung wird ſich der politiſche
Kampf um den Rhein von neuem erheben. Wir
werden in einem ſolchen Konflikt ohne Waffen
ſein. Aber es kann nicht anders ſein, als daß
durch eine erneute Anwendung von Sanktionen
oder auch nur durch eine Drohung damit, um Er-
füllung zu erpreſſen, ein ſeeliſcher Zuſtand der
deutſchen Nation ein moraliſches Poten-
tial des Krieges, wie die Franzoſen es ge
nannt haben, geſchaffen wird, woraus ſchließlich
die ſchwerſte Gefahr für den Frieden der Völker
in Europa ſich erheben wird. Die Ratifika
tion dieſes Abkommens wird alſo das
Gegenteileiner endgültigen und ver-
ſöhnlichen Liquidation des Krieges
ſein und wird keine Verhütung von
neuer Kriegsgefahr bedeuten.

5. Es war der Sinn der Locarno-Politik, daß
Deutſchland durch das Opfer des nochmaligen frei-
willigen Verzichtes auf ElſaßLothringen eine wirk
liche Sicherheit des Friedens und Grundlage
der allgemeinen Abrüſtung herbeiführe.
Das iſt nicht erreicht! Die Folge iſt, daß weder
für Frankreich, noch für Deutſchland der Zuſtand
der Sicherheit (sécurité) herbeigeführt iſt, wonach
ſich die Völker ſehnen. Durch dieſes Schuldab
kommen wird die Unſicherheit nur erhöht und das
deutſche Opfer in der Locarno-Politik zu einem
vergeblichen Opfer gemacht.

6. Das mit der Ratifikation des Schuld
Falkenſtein den Geſandten empfangen.

Berlin als Nachfolger von Geheimrat R. Schmaltz

abgelehnt. giete

Der a.-o. Profeſſor für wirtſchaftliche Staats
wiſſenſchaften an der Univerſität Kiel. Ober
regierungsrat a. D. Dr. Adolf Loewe iſt zum
ordentlichen Profeſſor ernannt worden.

Königsberg.

Geheimrat Maximilian Braun, Profeſſor der
vologie in Königsberg, iſt nach längerer Krank
eit im 80, Lebensjahre geſtorben. Braun wurde
850 in Myslowitz (Schleſien) geboren. 1880 wurde

er Profeſſor am Vergleichenden Anatomiſchen Jn
ſtitut und ſpäter Profeſſor der in Dorpat.
1866 kam er nach Roſtock und 1891 nach Königsberg
als Nachfolger von Profeſſor Karl Cuhn. 10921 trat
Braun von ſeinem Lehramt zurück. 1918 vertrat er
die deutſche Zoologie auf dem internationalen
Zoologen Kongreß in Amerika.

Marburger Ferienkurſe. Die alljährlich in den

Räumen der h zu Marburga, d. Lahn veranſtalteten Ferienkurſe finden in
dieſem Jahre vom 4.—30. Auguſt ſtatt. Für die
Behandlung des Hauptthemas, „Deutſche Kunſt
und Literaiur“, bietet Marburg mit ſeinem neu
eingerichteten, in Deutſchland eingzigartigen ſtagat
lichen 7 für Kunſtwiſſenſchaft die
günſtigſten n nebenorausſetzungen. Es ſprechen nek
anderen angeſehenen und auswärtigen
Gelehrten und Künſtlern: 3 RothackerBonn,
Richard HamannMarburg, ilhelm Pinder-
München, Hans Freiherr v.
Rudolf Binding ns Naumann-Frankfurt, W.
RieglerStettin. Zahlreiche muſikaliſche Abende,

ührungen und geſellige Wrankelg n ſchließench an die üge Den Hiuß bi et eine
ebentägige Studienfahrt über Eiſenach, See

r Kurſe wieeimar nach Le z Koſtendes Aufenthaltes in burg ſind ver uirtis
niedtig. fte bei der
e raer Ferienkurſe“, Marburg Roten

Freilichtfeſtſpiele in Marienburg Die Marien

burger Feſtſpiele, die im Juni vor dem AltenRathaus ſtattfinden und es „Egmont“ zur

abkommens in Verbindung gebrachte deutſch

Aufführung bringen, bereiten außer den eiluft
vorſtellungen ein umfangreiches muſſkaliſches

vor, das Zeugnis von dem
ſikleben der Stadt ablegen ſoll. U, a. w

auch Freiluftkonzerte ſtattfinden.

Coburger Cutherjahr 1950
Zum Gedächtnis des Aufenthalts Dr. Martin

Luthers auf der Veſte Coburg im Jahre 1580 ver
anſtaltet die Stadt Coburg ein Coburger Luther
jahr 1930, deſſen Programm eine Reihe größerer
und kleinerer Veranſtaltungen umfaßt. Auf der
Veſte Coburg wird bereits am 15. April eine
Lutherausſtellung eröffnet, während der Hauptfeſt
tag auf Sonntag, den 18. Mai, gelegt iſt. Einem
Fackelzug am Sonnabend folgen am Sonntag
Morgenfeiern und nachmittags ein Feſtzug nach
der Veſte Coburg, wo eine Lutherg ge
weiht wird. Freilichtſpiele („Luther auf der
Coburg“ von Hanns von Wolzigen) und Feſtſpiele
im Landestheater („Propheten“ von H. Johſt,
„Parſifal“ und „Glaube und Heimat“ von Schön
herr) finden an verſchiedenen Sonntagen ſtatt,
ebenſo Feſtgottesdienſte in den evangeliſchen
Kirchen der Stadt. An größeren Tagungen kirch
licher Natur ſtehen in Ausſicht die Bundes
konferenz des Thüringer Gemeinſchaftsbundes, des
Landesvereins für Jnnere Miſſion in Bayern und woch De
die Generalverſammlung des Deutſchen Evangeli
ſchen Bundes. Der Schluß des Lutherjahres iſt
auf den Reformationstag verlegt.

Neue Ausſtellung der Mannheimer Kunſthalle.
men März wird die Städtiſche Kunſthalle eine
neue Ausſtellung erbffnen unter dem Tilel „Die
Nationen und ihr Weſensausdruck

der Grap Ger n der J
eiſtungen enengtan werden, wie gerade die Schwargzweißkunſt
ie nationale Eigenart

ſpiegelt,

Warum lehnen wir ab?
Eine Darlegung der Gründe Von Hr. Schiele

Nummer

Mi
polniſche Siquidations-Abkog, Ratth. 28
nimmt uns, indem wir auf Abrechnung über
Wert von 255 Milliarden verzichten, die ein
friedlichen Druckmittel wirtſchaftlicher und
ſcher Art aus der Hand, die wir haben mie
eine gerechte und Hviliſierte Behandlung de
ſchen Minderheit in Polen im Sinne der ſag
Wilſons gegenüber den nationaliſtiſchen Tem,
einer herrſchſüchtigen Nation durchzuſetzen.
den bisherigen Regierungsmethoden wird
europäiſchen Raum niemals ein wirklicher
zuſtandekommen. Wenn uns die Möglichkeit
verſöhnlichen Mitteln eine den wirklichen Jr
ſchaffende Oſtpolitik durchzuſetzen, genommen
ſo kann auch hieraus nur eine Anhäufung
zerſtörender Kräfte, ein neues Potentiagl
Kriegen oder Revolutionen entſtehen. Ay
durch dieſes Abkommen die Troſtloſigkeit un
inneren wirtſchaftlichen Lage ſowohl r
preußen wie in unſeren übrigen Oſtprovin
verſchärft. Es entſteht dadurch geradezu de
fahr einer politiſchen Bedrohung Oſtpreußen

7. Was geſchieht, wenn die deutſche
durch ihren Reichstag das Nein gegenühe

verlangten Ratifizierung ausſpricht

Es geſchieht, was ohnehin in wenigen
geſchehen muß: die Gläubigermächte werde
die Notwendigkeit der Reviſion der geſamten
nationalen Schuldabkommen geſtellt. Daz
muß ſein: eine allgemeine Entlaſtung der
Kriege betroffenen europäiſchen Völker.
dieſes große Unternehmen kann ohne ein m

Shon zumſeit

Drei 9 rr 1
richtigguſt

erſte:

hte nen
auf die

fe, machen

deutſches Nein weder diesſeits noch jenſeitz Peuige z

Großen Ozeans in Angriff genommen werden
wird vielmehr den Gläubigermächten erlei äu
werden, wenn ſie durch einen heroiſchen Entumg dieſer
des deutſchen Volkes, das zum Generalſchul
des großen Krieges gemacht werden ſoll,
Erkenntnis geſtellt werden, durch eine
ſetzung des bisherigen Verfahrens die de
Nation notwendigerweiſe in die Gefahr e
revolutionären, nationaliſtiſchen und zugleich i
nationalen Bolſchewismus getrieben werden

W

nachEhrungen Horthys e en
Budapeſt, 22. Februn 9 r en

Am Donnerstag fand die Feſtſitzung wird ſelig
ungariſchen Abgeordnetenhauſes ſtatt, als da kken, wer d
einziger Verhandlungsgegenſtand ein Geſetzent nichts we
zum zehnjährigen Jubiläum Horthys al e und von
verweſer angeſetzt war. Die ſozialdemekraüſ Heidenwelt
Abgeordneten wohnten der Sitzung nicht bei De
Abgeordneten, Journaliſten und das Publikum zu eben
den Galerien waren in Feſtkleidung erſchie rauben: 9
Als der Präſident des Hauſes die Tagesordt nt Welt
bekannt gab und dabei den Namen des Reich gewinnt t
weſers Horthy nannte, erhoben ſich die Abg es Cottes!
neten von ihren Sitzen und brachten Hochr
auf Horthy aus, in welche die Galerien einſtimg
Der Berichterſtatter, Abgeordneter Gaal, bets
daß Her Geſetzentwurf ein Wunſch der gefan
Nation ſei. Er würdigte die Verdienſte des Re
verweſers in den zehn Jahren ſeines Amte
denen er ſich die Dankbarkeit des gar
ungariſchen Volkes erworben habe. Unter dem
haften Beifall wurde die Vorlage dann in ſſionsſonnt

erſten Leſung angenommen. m Sonn
Johanneskir

ktesdienſ
Johann
ſionar Pap
gleichen St

Wochenſpielplan des Stadttheat

vom 283. Februar bis 2. März r er
edienſten.

Sonntag, 23. Februar: „Die Räpber“ eindehaus
„Das Land des Lächelns“ (722—10). e 1a, die

„Di tfü s dem Serail e in der Mim 7 16 e n führung au m S kübafrifg
Diensta 8 „Obe t bert“ (8-—10z D. Weiche!„Di ü dem Swie Entführung aus d du
Donnerstag: „Naß oder Trocken“ (8—10). indenſe

Freitag: „Medea“ (8--1034). ſionsmann u
Sonnabend: „Das Land des Lächelns“ (5-10 n reden. D
Sonntag, 2. März: „Die Räuber Wer

„Marietta“ (7 1036). iſtaltet Pfe

t e L Anſprache ü
Thalia Theater on“ ſowie t

Sonntag, 28. Februar: „Weekend im Parnſuſpiels du

10). ichen JnhSonntag, 2. März: „Weekend im Par weglieder ſin

10 nung werdenng ihrer El

Leipziger Bühnen
Theater: Sonntag, 28. Februar,
„Der Zele de 10. 45); Montag tDienstag „Lucia von Lammermoor P

„Der Mitado (S--10.30); Donnerstag „Der
10.45); Freitag „Cavaletig ruſticang“, De
10.45) nnabend „Die Meiſierſinger von

o

e ecehh. iDer z ar d
or unnabend „Die 5

arz, „Die erß,
Sonntag Gahſpie

aufs Unmittelbarſte
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 22. Februar 1930

Horte
Miſſionskonferenz

alle Völker

um 52. Male ſammelt ſich die Scharn van S ſſonsfreunde aus der Provinz Sachſen in
Auſſen, m Tagen in den Mauern unſerer Stadt. Die

ing der d fſonskonfereng iſt ein Stück halleſcher
der 4 rden. Und doch findet man gerade
n Tend in den national eingeſtellten Kreiſen und

bkomg
g über

ie einz

ſetzen. R Halle nicht wenige, die der Arbeit der
wird in .nmiſſon ablehnend oder gleichgültig
licher F nüberſtehen. Woher kommt das
glichkeit, drei Jrrtüm er ſind vor allem aufzugeigen
ichen Fri richtigzuſtellen.

ommen ger erſte: „Wir haben genug mit unsäufung M sſt s u t un, daher y wen wir keine Kräfte

otential Mittel übrig für die Miſſion draußen.“
Auch iß, wir haben genug, ja mehr als genug mit

igkeit un zu tun, und auf den erſten Blick ſieht es leicht
wohl in als ob die Kräfte und Mittel, die in die

r er. ec J nur Schein n iws die die draußen in der Miſſion er
ußens ſtenen Siege mit ſtärkſtem Segen zu

utſche uf die Heimat, die heimiſche
zegenüber

es zugute. e Verluſt iſt wirk
Der Gewinnl rade die klügſten Rechnernigen
ehen nicht ſelten die „Jmponderabi-e ſie unwägbaren Werte.

t Du R dem erſten Irrtum hängt der zweite nahe
tu nmen. Es heißt: „Meinetwegenn der dann nur, wenn ſie uns auch deutlich ſicht
olter. Lorteile bringt.“ Darauf iſt zu ent

e ein m en: Es kann ſo ſein, daß die Miſſion wie
jenſeits ehrliche Arbeit dem, der ſie treibt, auch einen

en werden un briegt. Aber wer dieſen Gewinn, wer
en erleiol äußere Vorteil von vornherein zur Be
chen Entſ ng dieſer Arbeit macht, wer von vornherein
neralſchul mend nach dem Lohne ſchielt, der ver
ſoll u irre Adel tödlich. Die anglikaniſche
ch eine m erhält gerade hier heute ihre ſchmerz-
die e Duittung, ſo machtvoll u ihre Staats
Gef M daſtehen. Nicht als ob wir nicht auchefahr M en Fehler in dieſer Beziehung beganzug er es iſt einfeh eine e
werden iſche Niſſionar ſteht heute in der

en S a da denn i undm deutſchen Mi hallt überw.
ind nun der dritte „Laßt doch.22. Februg Heiden ihre Religion; ßgt anet

ſitzung wird ſelig auf ſeine Faſſon.“ So kann nur
t, als hen, wer die Religionsgeſchichte nicht kennt,
Gefedent nichts weiß von der entſetzlichen inneren

s als ſei S 77 de m. ineidenwelt. ug n esdemekrati r bilg; ſie brauchen nicht einmal eine
ichi bei.
Publikum

ig erſchie
Tagesordn
des Reich

die J oge

n Hochr
n einſtimu

a gal, beto

der gefan

ſte des Re

es Amtes
des gar

Unter dem

dann in i

de Sprache lernen, um ihre Weisheit zum
zu geben. Laſſen wir uns die Wahrheit

rauben: Nur die Jüngerſchaft Jeſu
nut WVeltüberwindung, erringt den

z gewinnt die ewige Freude: ich bin ein Kind
es Gottes!

Debattieren. Miſſion
enſt“. Miſſion bringt auch nicht nur eine

lehrung“ durch abendländiſche Klugheit,
on bringt ein neues Leben. So heißt

richtig überſetzt: „Machet zu Jüngern alle

er!“ Duda.

iſt Befehl, iſt

e

ſſonsſonntag in der Johannesgemeinde

Um Sonntag, dem 28. Februar, finden in
Johanneskirche und Lutherkirche Miſſion s-
ktesdienſte ſtatt. Es predigen in
Johannes um 10 Uhr vormittags
ſionar Papke und in der Lutherkirche
gleichen Stunde Miſſionar Reißig; beide

hen auch in den darauffolgenden Kinder
eédienſten. Am Abend um 8 Uhr findet im
eindehaus St. Johannes, An der Johannes-
la, die Gemeindemiſſionsfeier
in der Miſſionar Papke aus ſeiner Arbeit

Südafrika erzählt.

D. Weichert ſpricht. „Jm Lande der Mond-
Schauri und Moskitos“, über dieſes inter-

ie Thema wird am Sonntag abends 8 Uhr im
eindehauſe Albrechtſtraße 27 der bekannte
ſonsmann und Afrikareiſende D. Weichert-
in reden. Der Eintritt iſt frei.
4 Konfirmandenabend der Paulusgemeinde.
Sonntag, dem 28. Februar, abends um 7 Uhr
nſtaltet Pfarrer
denabend. Lieder des Singekreiſes des B. d. J.,
Anſprache über das Thema „Nach der Konfir-

ſowie die Aufführung eines hiſtoriſchen
uſpiels durch Konfirmanden werden den
ntlichen Jnhalt des Abends bilden. Alle Ge
deglieder ſind dazu eingeladen; zur Unkoſten
üg werden 80 Pfennig, für Kinder in Be
ng ihrer Eltern nur 15 Pfennig erhoben.

D
V

hließlich: Miſſion iſt für uns keine Sache

Schenke einen Konfir

Der Stahlhelm zum Fall Hirſch
Tiefe Trauer und einen vorbildlichen Kämpfer

Gezwungen durch ſenſationelle Bericht-
erſtattung in auswärtigen Zeitungen, die dem
Tode des Landgerichtsdirektors Hirſch ein den
Stahlhelm angehendes Motiv unterſchieben
möchten, erklärt der Stahlhelm Halle,
deſſen Mitglied Major a. D. Hirſch ſeit zehn
Jahren iſt, folgendes:

„Major Hirſch war bis zum letzten Tage
eines der aktivſten, treueſten und eifrigſten Mit-
glieder des halleſchen Stahlhelm. Nie hat er
gefehlt, wenn der Stahlhelm rief! Pflicht-
treue im Beruf bis zum äußerſten, war
Landgerichtsdirektor Hirſch ein hoch achtbarer
Beamter der alten preußiſchen Schule.

Wegen ſeiner offenen, ehrlichen Geſinnung
aber, aus der er nie ein Hehl machte, wurde er
von dem S ſozialdemokratiſchen Volks
blatt“ ſcharf angegriffen. Die Folge dieſer
Angretf war die Verſetzung des verdienten
Richters nach Nordhauſen, die er wegen
ſeiner Anhänglichkeit an Halle und vor allem
auch an den halleſchen Stahlhelm, nie hat ver-
winden können.
Kurz vor ſeinem Tode t Landgerichts-

direktor Hirſch an einer Stahlhelmverſammlung

Unterlage; wahr iſt nur, daß Landgerichtsdirektor
Hirſch in einem Meineidsprozeß gegen
den ſozialdemokratiſchen Stadtrat Meyer-
Nordhauſen ſeines Amtes in abſoluter
Objektivität gewaltet hat, wofür ihm ſelbſt
die ſozialdemokratiſche „Nordhäuſer Volkszeitung“
ihre Anerkennung nicht verſagt hat.

Daß der Stahlhelm dem Kameraden
Hirſch wegen dieſes für einen deutſchen Richter
unbedingt ſelbſtverſtändlichen Verhaltens in
irgend einer Form Vorhaltungen gemacht
habe, iſt böswilligſte Erfindung. Jm
Gegenteil war der Verſtorbene bis zuletzt einer
der treueſten und beſten Mitglieder
auch des Bundes in Nordhauſen,; ſein plötz
licher Tod war auch ſeinen nächſten Freunden und
Bekannten in Nordhauſen vollkommen über-
raſchend, weilte er doch noch wenige Abende zu
vor in ihrem Kreiſe in unbefangener Fröhlichkeit.

nicht teilgenommen, auch mit Stahlhelmern
nicht e hen Zu dem ungeheuerlichen Vor
wurf eines „Fememordes“ (wie er von Am Donnerstag, dem 20. Februar abends ging
einem Berliner Blatt ausgeſprochen wurde) wird
der Stahlhelm Nordhauſen noch Stellung
nehmen.“

Schmerzerfüllt ſteht der Stahlhelm Halle an
der Bahre des Toten und bedauert aufs tiefſte
das Hinſcheiden eines vorbildlichen Kämpfers.

Hierzu ſchreibt uns noch ergänzend der
Landesverband Mitteldeutſchland
des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten:

„Die Ausſtreuungen der „B.Z. am Mittag“
über einen Konflikt des verſtorbenen Land-
gerichtsdirektors Hirſſch- Nordhauſen mit dem
Stahlhelm entbehren jeder tatſächlichen

Die Frau am Steuer
Anfahrt der Damengruppe des Kutomobil-Clubs Sachſen-Knhalt, e. V.

der Deutſchen Studentenſchaft an der
Univerſität Halle folgendes Schreiben des Poli-
zeipräſidenten zu:

„Betrifft: Abhaltung einer Gedenkſtunde
am 28. Februar auf dem Gertraudenfried-
hof. Auf Anordnung des Herrn Regie-
rungspräſidenten teile ich ergebenſt mit,
daß die Vorausſetzung für die Zulaſſung einer
Ausnahme von dem allgemeinen Verbot für
Verſammlungen und Umzüge unter freiem
Himmel bei der beabſichtigten Gedenkfeier nicht
gegeben ſind, da die Veranſtaltung weder als
un politiſche angeſehen werden kann, noch

Am Mittwoch, dem 109. Februar, nachmittags
um 3.30 Uhr ſtartete bei ſtrahlendem Sonnenſchein
im Zentrum unſerer Stadt die neu gegründete
Damengruppe des Automobil-Clubs Sachſen-
Anhalt zum erſten Male. Für die 7 hatte
man als Ziel Schkeuditz gewählt. Es beteiligten

Bei etnem gemütlichen Beiſammenſein wurde über
die ſportliche Tätigkeit der Damengruppe eingehend
eſprochen. An jedem zweiten Mittwoch
es Monats ſoll fortan eine Kurzfahrt unter-

nommen werden; aller Wahrſcheinlichkeit wird für
die nächſte Fahrt Bienitz bei Leipzig in Ausſicht
genommen werden.

Um 6 Uhr abends ſtarteten die Wagen zur
nach Halle. Die Damengruppe des

AutomobilClubs, die im Januar gegründet wurde,
beſteht ſchon heute aus 20 Mitgliedern, der ſich

ſich 11 Wagen mit 15 Damen, die ſämtlich Mit
glieder der Damengruppe ſind und ihre Autos zum
größten Teil ſelbſt ſteuerten.

Jm Flughafen der Stadt Halle begrüßte die
1. Vorſitzende Frau en e ne Krawehl
mit herzlichen Worten die anweſenden Damen. hoffentlich noch weitere anſchließen werden.

Die Veröffentlichungen der „B.Z. am
beweiſen nur erneut, daß einer gewiſſen re ſe
jedes Mittel recht iſt, wenn es ſich um
Stahlhelmhetze handelt!“

Fabrikbeſitzer Caue als Leiche aus der
Unſtrut gelandet

Wie das halleſche Polizeipräſidium
mitteilt, wurde der L dem 3. Januar vermißt
Fabrikbeſitzer Karl Laue aus Halle am geſtrigen
Freitag als Leiche in der Unſtrut aufgefunden.
Man darf wohl zweifellos annehmen, daß Selbſt
mord v Laue war Neubauder A. O. K. beteiligt und geriet hierbei in finan
zielle Schwierigkeiten.

r egen 12.15 Uhr mittags verſuchte in
der Glauchaer Straße ein 18 jähriger Lehr-
ling ſich in der Werkſtatt ſeines Lehrherrn durch
Leuchtgas zu vergiften. Da der Fall
rechtzeitig bemerkt wurde, konnte man den ſchon
Bewußtloſen in die Univerſitätsklinik transpor-
tieren. Lebensgefahr für den jungen Men-
ſchen beſteht nicht mehr!

„Oer Dank des Vaterlandes
Herr v. Harnack verbietet die Gefallenengedenken der halleſchen Studentenſchaft

ein öffentliches Jntereſſe für ihre Ab-
haltung im gegenwärtigen Zeitpunkte vorliegen
dürfte. Es kann daher im Rahmen der von dem
Herrn Miniſter des Jnnern erlaſſenen Richtlinien
weder der geſchloſſene An- und Ab-
marſch der Teilnehmer, noch die Feier auf
dem Gertraudenfriedhofe in der geplanten Form
zugelaſſen werden. gez. Oexle.“

Da dieſes Verbot bei der Deutſchen Studenten-
ſchaft erſt in letzter Stunde einging, muß die
Gedächtnisfeier überhaupt ausfallen. Ein zu-
nächſt im geſchloſſenen Saal geplanter Erſatz der
Feier auf dem Gertraudenfriedhof konnte in deni
wenigen zur Verfügung ſtehenden Tagen infolge
techniſcher Schwierigkeiten nicht mehr durchgeführt
werden.

Die nationale Bevölkerung nicht nur
Halles, ſondern im ganzen Reiche, wird mit Jnter-
eſſe vernehmen, wie der Merſeburger Regie
rungspräſident die Pflicht des Staates
gegenüber den für ihn gefallenen Freiwilligen auf
faßt. „Der Dank des Vaterlandes iſt euch gewiß!“

für dieſes Wort iſt im neuen Deutſchland allem
Anſchein nach kein Platz mehr.

Menſchenleben in Gefahr!
Ein gefährlicher Brand auf der Brunoswarte

Heute früh um 6.10 Uhr wurde die Feuer
wehr durch mehrmaliges Einlaufen eines Feuer-
melders nach dem Grundſtück Brunoswarte
Nr. 24 gerufen. Hier war im Laufe der Nacht ein
größerer Brand in einer Wohnküche ent-
ſtanden. Beim Vorgehen drang dem erſten An-
griffstrupp ſtarker Qualm entgegen. Jn dem
darüber liegenden Dach geſchoß war ein Ehe-
paar in Gefahr, zu deſſen Bergung eine
mechaniſche Leiter aufgerichtet wurde. Durch
ſchnellen Löſcherfolg wurde aber alle Gefahr auch
für die Dachbewohner bald behoben.

Fahrläſſiges Umgehen mit Rauch-
zeug oder Streichhölzern als Brandurſache
anzunehmen, iſt naheliegend, wenn zur Zeit auch
noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt. Erſt nach drei
viertelſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr die
Brandſtelle wieder verlaſſen.

Hafen Halle-Trotha. Heute abend gehen
nach Hamburg Eilmotorſchiff „Alſter“ mit Stück-
gütern und Kahn 123 (Wollbrügge) mit Maſſengut.

nen cm cmwohin geHe 10c5 7
Halles Bühnen am 22. Februar

Stadttheater: „Oberſt Chabert“ (8).
Walhalla: Die große Ausſtattungs-Valleitt-Revue

(8).

C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Der Erzieher meiner
Tochter“ (4, 6.05, 8.15).

C. T. am Riebeckplatz: „Die Konkurrenz plaht“
(4, 6.05 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Es
wood“ (4, 6.10, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Der weiße
(4.30. 6.30, 8.30).

Schauburg: „Gräfin Mariza“ (4.30, 6.30, 8.
Modernes Theater: Das glanzvolle Programm G.
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle Faſchings-

programm (8).
Rakete: Maskenball (8).

tut ſich was in Holly-

c t
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Oberbürgermeiſter Dr. Rive
reformiert GroßBerlin

Mit dem Hauptreferat des entſprechenden
Geſetzentwurfes beauftragt

Jn der am Freitag, dem 21. Februar, zu
Ende gegangenen Tagung des Staatsrates

ab die preußiſche Staatsregierung bekannt, daß
je in den nächſten Wochen dem Stagtsrat einen

Geſetzentwurf über die Neugeſtaltung der
Selbſtverwaltung von GroßBerlin
vorlegen wird. Sie brachte dabei den Wunſch zum
Ausdruck, daß dieſer Geſetzentwurf bereits in der

Heute Halleſcher Kurier“!

mit dem 25, März beginnenden Tagung des
Staatsrates verabſchiedet werde. Der Staatsrat
iſt hierauf en und hat ſeine nächſte
Sitzung auf den 25. März anberaumt; gleichzeitig
hat er den Gemeindeausſchuß, der durch dieſen

Geſetzentwurf verſtärkt wird, mit der Vor-
bereitung des vom Staatsrat zu erſtattenden
Gutachtens beauftragt.

Der Gemeindeausſchuß tritt zur Er-ledigung dieſer Vorarbeiten bereits am 21. Mag
alſo vier Tage vor Beginn der Tagung, e

ſammen. Als Hauptberichterſtatter für dieſen für
die Selbſtrerwaltung grundlegenden Geſetz
entwurf iſt Oberbürgermeiſter Dr. Rive aus
Halle beſtellt worden. Der Geſetzentwurf wird
für die zukünftige Organiſation der Berliner

Stadtverwaltung von einſchneidenſter Bedeutung
ſein, aber auch für die demnächſt geplante
Aenderung der Selbſtverwaltung anderen
Städte große Bedeutung erlangen,

Dieſe Nachricht iſt ſelbſtverſtändlich für uns
Hallenſer von ganz beſonderem Jntereſſe. Denn
es iſt anzunehmen, daß Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, der ſtreitbare Vorkämpfer des Selbſt
verwaltungsgedankens, ſeinen ganzen ihm jetzt ein
geräumten Einfluß dahin geltend machen wird,
daß der neue Geſetzentwurf eine Faſſung er ält,
die ſich zum Beſten des kommunalen
Lebens in Preußen auswirkt.

er

Das Reichsgericht
ſchützt die Privatwirtſchaft

Ein wichtiges Urteil zum Wettbewerb
der öffentlichen Hand.

Der Verband zur Wahrung der Jntereſſen des
geſamten Transportgewerbes in Halle
und Umgegend; e. V., ſchreibt uns noch anſchließend
an die von uns am Donnerstag veröffentlichte
Entſchließung:

„Jn einem Urteil des Reichsgerichts II, Zlvil-
ſenat, vom 25. Januar 1927 II 210 26 wird
zu 8 1 des Geſetzes gegen den unlauteren Wett-
bewerb ausgeführt: Der Mißbrauch behörd-
licher Autorität zur Förderung von Unter-
nehmungen der öffentlichen Hand im Wettbewerb
mit privaten Unternehmungen verſtößt gegen die
guten Sitten und gegen das Wettbewerbs
geſetz. Der gleiche Verſtoß fällt einem öffentlich-
rechtlichen Unternehmen zur Laſt, welches eine Be-
hörde um derartige Förderung ſeines Wettbewerbs
angeht.“

Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies
heute einen Waſſerſtand von 1,34 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um 2 Zenti-
meter geſunken.

Die Wetterausſichten. Heiteres Wetter
mit ſtarkem Nachtfroſt, in den Mittagsſtunden
einige Grade über Null.

Nene Fahrtrichtungsſtkeifen für Monats
karten. Die Monatskarten der g.
im Preiſe von 10,60 Mark (einſchl. Beförderungs-
ſteuer), gültig bis zu zwei Teilſtrecken, und die-jenigen im Kreiſe von 17 Mark, gültig bis vier

Teilſtrecken, müſſen ſämtlich mit neuen Fahrt-
richtungsſtreifen W werden. (Alles weitere
ſiehe heutige Anzeige!

Günſtige Zugverbindungen nach dem Harz.
Wie das Verkehrsamt der Reichsbahn mitteilt,
werden morgen, Sonntag, die Anſchlußzüge an
die Eilzüge 108 bzw. 107 (ab Halle 6.15, an Halle

23.25 Uhr) von nach St.Andreasberg und zurück als 598 8 und 594 8
verkehren.

Umzug der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung. Die Dienſt
räume der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung werden in das 1. und
2. Stockwerk des Grundſtücks Rathausſtraße 1 verlegt.
Während des Umzugs vom 24. bis 25. Februar bleiben
die Büros für das Publikum geſchloſſen.

Abendmuſik im geheizten Dom. Sonntag abends um
8 Uhr veranſtaltet Domkantor Dr. Schönherr mit dem
Domchor eine volkstümliche Abendmuſik. Soliſtin: Liſa
Kummer aus Leipzig, Schülerin von Frau Profeſſor
Hedtmond. Orgelbegleitung: Domorganiſt Schröter.
Werke von J. Seb. Bach, Georg Göhler, Carl Zehler und
anderen. Eintritt und Programm ſind frei für jedermann.

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, ab4 Uhr im großen Spiegelſaal Tanz.
Saalſchloß. Man beſuche unbedingt am Sonntag die

Saalſchloß. Um 316 Uhr Freikonzert und Tanz-Tee. Ab
712 Uhr Ball in zwei Sälen. (Siehe Anzeige!)

S logiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
um 4 Uhr und abends um 8 Uhr ben Kongeite des Halle
ſchen SymphonieOrcheſters unter Leitung Benno Plä t ſtatt.

Faſching im M Theater. te,abend, ſiuden im deren neu S Sotckäen
r

u tdas M. T. bis 4 Uhr früh geöffnet!
Wa Theater. Heute und morgen um 8 Uhr dasrandioſe v mit der Prun ttrevne Erna

fſeney internationa ktionen, dasall einen n Erfolg t orgen, Sonnag, nachmittags um 4 Uhr das volle Abendprögramm zu
keinen Preiſen. Jm Cafs heute, Sonnabend,
ſroßes Bockbierfeſt mit der ruſſiſchen Valalaikakaäpelle Saſchin.
Ziehe Anzeige!)

Jmmer
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Die Baufirmen vor allem haben einen

und auch die Baumaterialinduſtrie ſtellte einige

erhalten, nur die Schokoladeninduſtrie hatte mit
Rückſicht auf ein erhofftes gutes Oſtergeſchäft
Bedarf an zuſätzlichen Arbeitskräften.

Jn den ländlichen Jnduſtriebezirken
aus. Die in Arbeit gehenden Bauarbeiter werden
durch die infolge
ſtützung hereinkommenden Bergbauangehörigen
zahlenmäßig ungefähr
Metallinduſtrie war die Lage trotz
einzelter Belebung, die durch die
veranlaßt war, im allgemeinen nach wie vor
ungünſtig. Die Landwirtſchaft nahm verein

Zum Ehrenmitglied der Gewerbehochſchule
Köthen ernannt.

Bereits im November 1928 berichteten wir über
das verſtändnisvolle Zuſammenarbeiten von er

be

ſtrebungen jetzt der Reichs verband Jndu-

anhaltiſchen Staatsminiſteriums,
kammer für Anhalt, Herren aus dem Wirtſchafts
leben und zahlreichen ſonſtigen Teilnehmern be
ſuchten Vortragsabend im Auditorium maximum
der Gewerbeſchule in Kölhen, veranſtartet
von der Bavabteilung der Hochſchule und dem
Bauingenieur-Verein, wurde nämlich der Syndikus
des Verbandes, Dr. Stoffel-Halle, in Würdi-

ung ſeiner um die Unterbringung der Studieren

Bauwirtſchaft ſind einig in der Auffaſſung, daß wir
lebendige Wirtſchaft brauchen und daß daher über

Jm November 1929 berichteten wir, da
der Formſandgrube von Albert Pirl und
in Beiderſee aus dem Lagerſchuppen eine größere

brochen wurde. Die Ermittlungen haben eine
einwandfreie Klärung der Angelegenheit nicht er
bracht. Es beſteht indeſſen der Verdacht, daß der
Einbruch von den verantwortlichen A
der Firma lediglich
einen zu großen Verbrau

wendet werden dürfen, zu verdecken.

Ein fingierter Raubüberfall
Am 5. Dezember 10920 meldete ſich, wie auch

von uns berichtet

Gimritzer Brücke
Männern von Rade geſtoßen und zu Voden
e ſchlagen worden.bar aus ſeiner Bewußtloſigkeit

abe ihm die Geldtaſche mit
in Höhe von etwa 85 Mark ge
tellten Ermittelungen nach dem Täter ſind gänz-ich erfolglos gebl

hat deshalb ein eingeleitetes Verfahren eingeſtellt.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz
In der letzten Zeit ereigneten ſich, wie die halleſche Juſtz

Kölleda an das Amtsgericht in Naumburg Juſtizbüroaſſiſtent
Keller vom Amtsgericht in Deligſch an das Oberlandes

Arbeitſuchende
Stadt bzw. davon UnterſtützungsempfängerLandkreis männſich ſ weiblich ſ insgeſammt männlich J weiblich J insgeſamt

15. 2. 1. 2. 15. 2. 1. 2. 15. 2. 1. 2. 15. 2. 1. 2. I15. 2 1. 2 [15. 2.] 1. 2

alle (Stadt) 9619 9459 1705 1521 11324 10980 71831 6689 998 895 8129 7584
aalkreis 6009 6042 1118 1051 7127 7093 5889 6011 6624 6886Merjeburg (Stadt) 1363 1338 187 173 1550 15114 1307 1280

Merſeburg (Land) 3578 3594 391 400 3969 3994 3065 3002
Querfurt 2941 2725 230 221 3180 2946 2937 2603
Seekreis 1460 1464 168 132 1628 1596 1301 1331
Delitzſch 549 506 43 51 592 557] 529 461

Zuſammen 25519 25128 3051 3549 29370 28677 22109 21877

Die z der Arbeitſuchenden ſtieg im Bezirke der Ausbildung der Hand das Herz nicht vergeſſen
des Arbeitsamts Halle in der Zeit vom werden darf, was übrigens ebenſo ſehr für den

Führernachwuchs wie den der Geführten gelte.

Lehrwertſtätien für Erwerbsloſe

nur unter geeigneter Leiung
Ein Wort zu den halleſchen VDerſuchen zur

der Unterſtützten um
Die Zu gänge

weſent

Zahl

itnehmer wieder zurückgerufen,

Arbeitskräfte ein. Anders geſtaltet ſich die ebung der ArbeitsloſennotArbeitsmarktlage bei den weiblichen Be Abebevg eſenn
rufen; die Zugänge an weiblichen Arbeit Von einem bekannten, im praktiſchen kauf

männiſchen Leben ſtehenden Volkswirt wird uns
geſchrieben:

Wie man hört, wollen in Halle die Reichs
anſtalten für Arbeitsloſenverficherung, der halleſche
Arbeitgeberverband und der Magiſtrat der Stadt
gemeinſam einen Verſuch zur „Unterbringung“ der
Erwerbsloſen machen. Es ſollen Lehrwerk-

ich auf der Höhe des Vormonats

gleichen ſich Zu und gänge

Abſatzſtockung in die Unter
ſtimmte techniſche Verufe eingerichtet werden.

Nun liegt es nahe, auf die Erfahrung hin-
uweiſen, die aus der langjährigen Tätigkeit desLeulſhen Jnſtituts für techniſche

Arbeitsſchulung („Dinta“)
auf dem Gebiete der i
Erziehung in der Jnduſtrie gemacht worden ſind.
Zu warnen iſt vor Mißgriffen im Aufbau und in
der Durchführung der praktiſch-methodiſchen Aus
bildung und vor Organiſationsfehlern in der be-
triebstechniſchen Handhabung des Unternehmens.
Ohne konſequente Anwendung einer bewußten
induſtriepädagogiſchen Führung eines
derartigen Lehrbetriebes, der das Deutſche
Jnſtitut nicht zuletzt ſeine Erfolg und die Aner-
kennung nicht wirtſchafticher Kreiſe zu verdanken
hat, kann jenen Verſuchen in Halle kaum ein
günſtiges Horoſkop geſtellt werden.

Was dagegen mit der Zuſammenfaſſung von
nicht unmittebar werksangehörigen Lehrlingen zu
einer innerlich verbundenen und geſchloſſenen
lebensfähigen „Lehr- und Betriebs-
gemeinſchaft“, und zwar nur unter ſtrenger
Berückſichtigung des wirtſchaftlichen Geſichts
punktes erreicht wird, haben die auf Betreiben und
unter der Mitwirkung des „Dinta“ geſchaffenen
zahlreichen GenoſſenſchaftsLehrwerkſtätten bereits
erwieſen! Die Kenntnis von dem Beſtehen dieſes
Jnſtitutes und ſeiner vom wirtſchaftlichen Geſichts
punkte beſtimmten praktiſchen Arbeit auf dem
Gebiete der Lehrlingsausbildung legt deshalb
wohl die Verpflichtung auf, ſich auch deſſen Er
fahrungen rechtzeitig zu Nutze zu machen.

der
ver
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Dynamit abhanden gekommen
Ein „Einbruch“ in Beiderſee, der wahrſcheinlich keiner war

die Liſte der Rechts anwälte wurde eingeiragen Ober
bürgermeiſter a. D. Verwaltungsrechtörat Karl Hertzer
bei dem Amtsgericht Merſeburg.

Ein rätſelhafter Mord
bleibt ungeſühnt!

Der geheimnisvolle Tod des Obhäuſener
Bergmanns Guſtav Meißner.

Jm Oktober vorigen Jahres kam der Bergmann
Guſtav Meißner aus Obhauſen-Nicolai mit einer Schußwunde am Kopf

nach le Am folgenden Tage iſt er in der
Chirurgiſchen Klinik in alle geſtorben.
Trotz eingehendſter Ermittlungen hat ſich nicht
mit Sicherheit feſtſtellen laſſen, wie Meißner zu
der Schußverletzung gekommen iſt. Es hat in-
deſſen den Anſchein, als ob der Verſtorbene beim
Wildern von anderen unbekannten Wilderern
fahrläſſigerweiſe angeſchoſſen worden ſei.
Meißner ſelbſt hat vor ſeinem Ableben keine
Auskunft mehr gegeben, wie er zu der Ver-
wundung gekommen ſei. Da die Täterſchaft
eines Dritten nicht hat feſtgeſtellt werden
können, hat die Staatsanwaltſchaft in Naum-
burg das Verfahren jetzt eingeſtellt.

Firmenwechſel in der halleſchen

Bekleidungsbranche

Die Firma Endepols Dunker teilt uns mit,
daß ihr halleſches Geſchäft am 1. April an die Firma
H. Hollenkamp K Con., Leipzig, übergeht, die es in
großzügigſter eiſe in den gleichen Artikeln weiter fort
führen wird. Jm Laufe des Monats März wird S

eroßer Uebergabe- Ausverkauf veranſtaltet.dw H. du Co. mietet die geſamten Geſchiſſts
räume von Herrn Rudolf Dunker sen., der nach wie vor
Eigentümer des ganzen uſer-Kompleres bleibt.
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war. Die e r

folgende Perſonalverände-
Juſtizbehörden des Oberlandes-

Naumburg: Es wurden ver
Desgemüller vom Amtsgericht in

en

gericht in Naumburg und Strafanſtalt des Rit RundfunkſendersDobberkau vom Gerichtsgefängnis in Magdeburg- Neu Halle im Pano-dans Ritter. bend, den
ſtadt an das Gerichtsgefängnis in MagdeburgSudenburg. 22. „Februar, von 7 bis 7.30 Uhr abends findet ein Rund
Ernannt wurden die Referendare Brunner, Hancke, en d e S n a 2 E
Hartmann und Taube zu Gerichtsaſſeſſoren. Jn nd Die Rundſunkempfangeverhgtterge An 2ettewenet

ttes
Vereinsnachrichten

e 1Siahthein, ans der Seontſedern
Stadtgan Halle

Die an i Gedächtnidie vor geſaleAtni e
in der 2* chloßbrauerei“ ſant

Deutſchnationale Vollsyartei.

Mittw den r abends s Uhr find Reiaus“, Zeipſiger Straße, unſere Jahre 5.
verſam g ſtatt, da müſſen alle Mitglieder erſchei rkſaml

n Sr. R hnu J e 9- enR e eleeeene Dr. Evering rall
gliedskaärte (mitbringen) vorzeigen.

D. V.Die Ortsgruppe Haüe veranſtaltet am e
abend, dem 8. März, in den oberen nen un
des Stadtſchützenhaufes“ ein Masken
der Deviſe „Mit Z. R. 4 um die Welt n, eini
a Fiu n n eingeführte

e von audes zu n der Zah V
OſtaſenMiſſton. Sonntag, den 23. Februar, vorm ſö die10 in der Morigkirche t enhielln v Saſen c

n 24.inſpektor Pf. Deveranne. Montag, ez im S 9 der ihider tät tn
ich vom chen und Miſſionsleben in Amerika ſah

r Die Beliebtheit des Mazballes der Rheinländer am Sonnabend, dem 1.n ſämtlichen oberen Räumen des „Siaditſchätzenhaufcz
an dem ſtarken Kartenverkauk. Selbſt von auzn

nd Karten entnommen worden. Es müſſen
eingezogen werden. Wer den Einzug und

bſchled des Karneval mit ſeirrem Staatsen
mit erleben und an der Defilierkur teilnehmen möchte
ſich baldigſt Eintrittskarten.

ein en groß
ugendlic

ysſichtlich

wird es
Vereinigte Vaterländiſche Verbände. DieStudentenſchaft am Sonntag, dem r n Unter

da die Erlaubnis dazu nicht erteilt worden iſt. ffentlic
r Bür n. Die dies biit Hauptverſe Kinder

lung findet am 2 bruar, abends hr, im „vi urch die
Engelhardt“ ſtatt. Vortrag des Herrn Stadixrat Vorge noch
8 ſt unſeres Stadttheaters und unſeres ſag ge

rcheſters“. Eingeführte Gäſte willkommen.
der neuen O

ſt ätten zur Ausbildung Erwerbsloſer für be

nächſtes Mitteilungsheft. Sonnabend, den 1. März S

Die Erſtaufführun„Die blaue Mazur“ von Franz Lehär ſi

„Die andere ite“ wird am Sonnta
nochmals wiederholt. Kartenausgabe
freien Vorſtellungen am
nicht vergeſſen! Die

Glücndet am 13. Män9. März, g.
r dieſe beiden

Montag, 24. Febr., M
vierte geſchloſſene ſei der 3ugendbühne: „Die Räuber“ am Sonntag beginnt tiem Moniag 5054 ühr läuft im Thalig der un r da

en Du altboot und Schlitten durch r auf
bergen“; für unſere Mitglieder Vorzugskarten. d EUung hie
ſichtigung des Stadttheaters am 2. März iſt ausverkauft t wird.
eins evtl. vierte Beſichtigung nimmt die Geſchäſtsſtele
Vornotierungen entgegen. „Die Entführung aus dem Se
am 24. (B); ferner am 26. Febr. (0) und am 5, RärzWeitere Spiella e: re für A am 3. Närz
Richter von mea“, Schauſpiel von Calderon de la
Wiederholung für B. am 6.; für G am 17.; für R h i dund für F bis 17. März. Voranzeige: Am 14. Na e der
unſer großer bunter Operettenabend „Von Strauß bis er durch
im großen und roten Saale des Stadtſchützenhaufes de ein zek
Mitwirkung: Das geh Operettenperſonal des artheaters ſowie Richard Roesner und ſein ſymphoniſchez v
Orcheſter. Kartenausgabe wird noch bekanntgegeben, iſt onſt
meldungen zur Volksbühne und für alle Vergäünſſigu jöſſen bei
laufend in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 9 en beträ

lkerung.

das her

Bühnenvolksbund. Heute, Sonnabend, 8 Uhr für
Mittwoch, den 12. März;z, für B Mittwoch, den 19,
für O „Oberſt Chabert“, Oper von Waltershauſen, gq
ausgabe für B 10.--12. für C 17.--19. März.
abend, den 8. März, für D Donnerstag, den
für Be „König für einen Tag“. Kartenausgabe für D

für E. 18.--20. März. Weitere Spieltage ſiehe e änem

dſſchenſha

r und L
fahrer,

ners, der
i zwiſchen

Tod tra

nter de

holung „Land des Lächelns“. Kartenausgabe nur für
Vormerkekarten Montag und Dienstag. Mitgliedskarten
außerdem mitzubringen. Weitere Wiederholungen w
rechtzeitig r Anfragen ſind zurzeit zwes
Montag, den 24. Febr. 854 Uhr (Thalia) Kulturſilm
bergen“. Vorzugskarten. Mittwoch. den 5. Mörz,
(Pauluskirche) „Die Pilger am Oelberg“, Paſſiondorat
aufgeführt u. a. durch den Pauluskirchenchor. Vorzug
ab 1. März auf der Geſchäftsſtelle, Martinsberg 15
Nr. 216 43),

Kirchliche Uachrichten
für Sonntag Sexageſimae, den 23. Februar 1930.

Abkürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde S (9)
Kindergottesdienſt (K).

(Kollekte: Kirchliche Jugendpflege.)
u. L. Frauen: 10 Hrize; 18 Haſſe. Montag 19

öffnungsgonesotentt der Aiſnonstonjerenz, Hoſprediger
ter er elm, Cyarloltenourg. Dienstag 18 große oſſe
Weiſſtonsperſammiung, Miſonur Strauß, iebenzel,
Miſſtonsinſpertor xweichert, werun; 20 Evang. Hrauengil
Evang. wereinsyaus, WMitteinraße, Vortrag von Wiſ
inſpeitor Haſper. Lonners'ag 20 (B) in ver zrieſen
Haſſe. St. Ulrich: 10 Hanige; 18 Ruhmet,; 20 be
Orgelmuſik, Weu. St. Ulrich Oſt: 10 Wiſſionsin
Jaſper, Vetyel. Freitag 20 (6) duhmer. St.10 Sevaranne (Miſſionspredigt); 17 eder Dientiagg

Seuer. Freitag 20 hrauenyilfe im Ceorgengemeine
Hoſpital 10 Keller. Tom (reſormierte Gemeinde

Wino, 1154 akademtſcher Gottesdienſt, Heinzelmaun; 18
20 Abendmuſik des Donchors im Don. Mittwoch
andacht im Gemeindeyaus, Lang. Laurentius: Sonn
2019 Wochyenendſeier, wavriel, Sonntag 10 Vuda; U
Duda; 17 ſiehe Stephanus. Dienstag (W) fallt aus,
Miſſionskonferenz. Donnerstag 20 Zrauenhilfe im Ge
haus. Stephanus: 10 Meinhof; 1158 Hoppe,
Dienstag 15 SlocenRNahverein im Ce meindehaus Mit
Miſſions-Nähverein fallt aus, ſiehe Miſſionstonſeren.
nerstag 20 im Cemeindehaus, Meinhof. Zre
Frauenhilfe im Gemeindehaus. St. Georgen: I Mi
nſpeltot Braun (Verlin); 17 Witte. Momag fallt
Mittwoch 20 Frauenhilſe in den Röhrenwerlen.
Stift: 10 Mi ſtous nſpettor Held. Paulus: 10Hohmeyer; 1184 Miſſionar Hohmeyer; 17 Schen
Srangen ation (B. d. r Montag Frauenhilſe. d
Gemeinſchaſtsſtunde. Di Donnerstag 16--158
arbeitsſiunde. Zreitag Vortrag Miſſionar Strauß: Er
in China. niſfenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch
Schroeier St. Johannes: 10 Miſſionar Patle; u
G 13 Patle (K); 20 Riſſionsfeier im Gemeindeſaal

tiwoch 20 Gueinzius (W). Freitag 20 Mantey
e 10 Miſſionar Reißig; 12 Reißig (K).miſſion nun bis Dienstag Teilnahme an den c
lungen der Miſſionskonferenz. Mittwoch 204 Chr
verein für Frauen und junge Mädchen, Weld
Donnersiag 20 Gemiſchter Chor; 2034 (B), Schmied
Sonnabend 204 Blaukreuz-Jamilienabend. Zur

flegeheim: 10 Predigtgotſesdienſt, P. Dr. Schwe
t. Bartholomäus: 10 Miſſionar Gehlmann 18 e

Freitag Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, 34
Peirus: 10 Helwig. Trotha: 10 Jenrich.

98 Petzold. enmmendorfer Kirche: 11 Predigigottesdienn
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Chriſtliche Gemeinde ReformRealgymuaſium.
ſtraße 3/4. Sonntag, den 23. Februar, Vielandacht. Mitwoch, 26. Februar, abends 8 v

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Straße 39. Sonntag, 23. Febr. 916 Uhr Gottesdienſt
11--12 Uhr Kindergottesdienſt; 16 Uhr Gottesdienſt,
Mittwoch 20 Uhr Gebetſtunde.

Ehriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4 B.
Plah). Sonntag: 10 Uhr Bibelſtunde, 113 Uhr ſam

L rn 8 übr Jugendve
onnerstag 20 Uhr eſprechſtunde. 4x Magdalenentapeler ann.
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20 Uhr Vibelſtunde. Sonnabend 190 Uhr Kin



ten

Frontſoſdalle n
dächtnisſeier
llenen Stu
rei fällt an

Uhr find Nee Keichserziehungswoche hat dielebe r Arckſamkeit der Oeffentlichkeit in verſtärktem

ericht, auf die Not unſerer Jugend gelenkt.
en ort R rall iſt die I ritr nach einem Ausbau

erlin. MAainder-Erholungsfürſorge aufge

iſtaltet am

es Blatt
Kummer 45

Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 22. Februar 1930

Provine
Ausban

er Kinder Er holungsfürſorge

worden.

e Kinder ſollen in den Ferien in Kinde r-
w. nen und Ferienlagern au menMastenſet Men, um ihnen auf dieſe Weiſe die Möglichkeit
di Welt. den, einige Wochen in geſunder h und Um
auf Pläbe a neue Kräfte zu ſammeln. Verſchiedene

liche Verbände haben ſich dieſer Auf
nommen. So hält 4 B. der Evangeliſche Ver

ebruar vornehh für die weibliche Jugend in der Pro
dienſt, Mi Sachſen alljährlich während der großen Ferien

Februar d in berſelh ſhingerode und in Stapelburg Jung-
erita ſah Muger ab. Jn Heldrungen beſteht das
en „Haus Berge“. och etvenhaufcg Meſſe Heime u er genügen j ien T x nicht. Deshalb wird die Schaffung von

W nie en großzügigen Ferienlagern für Kinder
m S M hugendliche geplant. Näheres darüber wird

en möchte ſichtlich W be enwird es notwendig ſein, ieſe neue Arbei
u en Unterſtützung und Mitarbeit deriſt. fatt g ffentlichke it erfährt Jn erſter Linie ſollen

Hauptrennnh Kinder den Ferienlagern zugefühet werden,
teJ, „vi urch die ſtaatliche und kommunale Erholungs-

a ßſeres W ne noch nicht erfaßt werden.

neuenm Glückslos Nr. 148 984
ieſe behden Bernburg, 22. Februar.
Vocſeln We der Ziehung der PreußiſchSüddeutſchen
beginnt 8 R nlotterie fiel ein Gewinn von 200000

r t auf das Los Nr. 148 984, das in der erſten
arien t M hier, in der zweiten in Berlin ge-
ausve ird.en rau ee das herz auf dem „rechten“ Fleck
on de Bad Lauchſtädt, 22. Februar.
v i der Unterſuchung der ſchulpflichtigen

trauß i er durch den Kreisjugendarzt Dr. Witt
ützenhauſe e ein zehnjähriger d n ge vorgeſtellt, der

Meéerz auf der rechten Seite hat. Dasmtgegebeg iſt bonſt vollkommen normal entwickelt.

Vergünſign eſſen bei Lützen. Die Zahl der Arbeits
be 14, Ruf n beträgt hier 10 v. H. der Geſamt-
u
shauſe
März.

g, den
gabe für D 64

Totgequetſcht

Wansleben, 22. Februar.
tage ſehe e änem mit Steinen beladenen Kraft

e n eines Fuhrunternehmers aus
itgliedskarten ſchenthal riß die zwiſchen An
holungen ver und Laſtkraftwagen und Anhänger. Der
r c fahrer, ein Bruder des Fuhrunter

5. en ners, der den Schaden beheben wollte, wurde
Paſſiondorate j zwiſchen die beiden Wagen gequetſcht.
net Tod trat auf der Stelle ein.

en
ebruar
ſtunde

lege.)

lnter dem Verdacht der Brandſtiftung
Polleben, 22. Februar.

Mitte Januar 1930 berichteten wir über die
äſcherung einer Scheune des Gutsbeſitzers
kohl in Polleben. Die Scheune war bereits

1930.

(5)

drei Jahren einmal niedergebrannt. Sie
g. e dann neu errichtet, je aber wieder

rege en auf die Grundmauern in Aſche gelegt, wobei
mitrierenje, Mutevorräte und Maſchinen verg. geh nten. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft

r nie gegen den Gutsbeſitzer Albert Rokohl die
ymet; l runterſuchung wegen Brandſtif

miſſion WMng eröffnet worden.
St.

er Dienstag

en LTödlicher Unfall beim Holzſägen
e Hranienbaum, 22. Februar.
ntius: Sonit W m benachbarten Grieſen war der Landwirt
d in M Sraul an der elektriſchen Kreisſäge mit
fe im den en beſchäftigt, als pfötzlich ein n
Hoppe; Ho 8 abſprang und ihm mit voller Wucht
en den Leib flog. Der Bedauernswerte erlitt

ſchwere Darmverletzung, die ſeinen als-h g. igen Tod herbeiführte.
rag fallt

u mord auf der Wittenberger Elbbrücke
ine Torgau, 22. Februar.
c Gegen den Zimmermann Hermann Eichel
Mittwoch am in Labetz, der jetzt im Gerichtsgefängnis
e Vittenberg in Unterſuchungshaft ſiht, wird
Mianteh Landgericht in Torgau die Vor unter
zig (R). M ung geführt. Er wird beſchuldigt, am
an den Le M Januar in Wittenberg vprſag s die ledige

dwig Tormüller aus Wittenberg ge
Schmiede e und dieſe Tötung mit Ueberlegung aus

Alter Mrt zu haben. Der Angeſchuldigte hatte das

ann;indehaus,

nrich,

esdienſt e
Kirche.

donnerstag

nuaſium, i
y29

Uhr
Ludw

le (Rori

ige

Donn
t Kinderfund

dchen von der großen Elbbrücke in
berg in den trom geworfen.
Täter iſt im weſentlichen geſtändig. Die

de des Mädchens iſt noch nicht gefunden.

furt. Der Schüler Hans Joachim Friedrihier wird ſeit dem 17. r

Bibel

Eisleben, 22. Februar.
Die dritte Stadtverordnetenſitzung

innerhalb von zehn Tagen war hier wieder
außerordentlich lebhaft.

Die S. P. D. erklärte, deß ſie gegen die Aus
ihres Stadtverordneten Clauß bei

r ratung und Abſtimmung des Antrages
auf Aufhebung ſeines Abbaues proteſtiere. ie
werde den Antrag erneuern. Alsdann ließ die
K. P. D. erklären, da ſie ihr Mitglied

ller, der bekannt bei dem Abbau
beſ u egen ſeine Fraktion geſtimmt hatte,ausgeſ toſſen h Die Uebernahme der Koſten
für eine Beratungs- und Auskunftsſtelle der Er
werbsloſen in der „Klaſſenkampf“-Geſchäftsſtelle
wurde gegen die Stimmen der K. P. D. ab-

lehnt. Ein Antrag der S. P. D. auf Er
bung der Leiſtungsumſatzſteuer von

den freien Berufen wird in großer Mehr
heit angenommen.

Zu außerordentlich erregten Auseinander
ſetzungen und bezeichnenden Ent-
hüllungen kam es, als die S. P. D. ſich er
kundigte, ob ihr Antrag über die Aenderung des
Geſchäftsjahres des Stadtverordnetenkollegiums
vom Magiſtrat angenommen wäre. Bürger
meiſter Dr. Waltsgott verneinte das und
war der Anſicht, daß unter Bruch des Dien ſt
geheim niſſes die S. P. D. ſofort von dieſem
Beſchluß Kenntnis erhalten hätte-

Jn der Debatte hierüber wirft Stadtverord-
neter Hammer (K. P. D.) dem Stadtverord-

Der Kampf geht weiter
Um die Schwebebahn im Vodetal

Quedlinburg, 21. Februar.
Wie bereits gemeldet, haben in den letzten

Wochen die verſchiedenſten Harzklub zweig
vereine Beſchlüſſe gefaßt, die ſich in ſchärfſter
Form gegen den von der Halberſtadt--Blanken-
burger Eiſenbahn geplanten Bau der Schwebe-
bahn im Bodetal mit einer Ueberquerung des
Bodetals zwiſchen Hexentangzplatz und Roßtrappe
wenden.

Der Zweigverein Quedlinburg, der
urſprünglich im Gegenſatz zu den anderen Zweig-
vereinen als Befürworter des Bahnbau-
projektes aufgetreten iſt, ſucht nunmehr einen
Mittelweg zwiſchen dem
Projekt und einem Teilprojekt zu finden. r
Quedlinburger Verein befürwortet die An
lage einer Schwebebahn ſowohl zu der Höhe des
Hexentanzplatzes als auch zu derjenigen der
Roßtrappe, o h ne einen Gondelbetrieb über das
Bodetal. Der Vorſitzende des Harzklubs,
Stadtrat a. D. v. Frankenberg Braun-
ſchweig, nimmt jedoch auch hiergegen Stellung.
Er erklärte:
„Es iſt ſehr wohl verſtändlich, wenn die

nächſtbeteiligten Zweigvereine des Harzklubs nach
einem Vermittlungsvorſchlag ſuchen, um dadurch
ihr Verſtändnis für den Standpunkt der Gegen
partei zu bekunden. Bei allen Beſtrebungen eines
Meinungsausgleiches möchte ich in dieſem Falle
doch davor warnen, der gutgemeinten Quedlin-burger Anregung Folge zu geben. Die Tatſache,
daß der Bodeausgang, alſo auch das von dem
Quedlinburger Beſchluß berührte Gebiet, unter
Naturſchutz geſtellt wird, läßt ſich nicht
leugnen. An eine Aufhebung der Verfügung,
denkt gewiß kein Befürworter des neuen ver
mittelnden Gedankens; er kann alſo nur der
Meinung ſein, daß ſich eine vom Tal zu jeder der
beiden Höhen führenden Schwebebahn mit der
Aufrechterhaltung des Naturſchutzes vertrüge.
Geht man aber erſt ſoweit, dann begibt man ſich
auf eine gefährliche ſchiefe Ebene.
Das Drängen derer, die die Bahn über

die Bahn hinwegführen wollen, wird nicht
aufhören, bis es jhnen ſchließlich doch einmal
gelingt, Miniſter zu finden, die ihren weiter-
gehenden Plänen kein „bis hierher und nicht
weiter“ entgegenſetzen.“

Streik der Leipziger Kraftdroſchkenführer
Leipzig, 22. Februar.

Wie vorauszuſehen war, haben die Leipziger
Kraftdroſchkenführer am Donnerstag ihre Ar
beit niedergelegt und ſind in den Streik
getreten. Sie n einen geſicherten Lohn von
9,50 Mark täglich, den die Kraftdroſchken
beſitzer nicht bewilligen wollen, weil dann eine
Erhöhung des Kraftdroſchkenpreiſes unvermeidlich
wäre. Betrieb der Leipziger Kraft

droſchken wird während des Streiks von den
u durchgeführt.eldrungen. Superintendent i. R. Dr.
Reineck kann am Sonn mit ſeiner Gattin
die diamantene Hochzeit feiern. Der

deinsFK Il

ſtädtiſchen Bautenkontrolleurs angeboten

Magiſtratsmitgliedern

Kaviar-
den
„Golbvenen

bürgerlichen
Löwen“

gabe des abgebauten
Elauß (S. P. D.) auf der Zahlung
Dienſtbezüge abgelehnt.

Gerüchten zufolge ſoll die Entſcheidung
Abbauausſchuſſes

leidigen Anlegenheit Clauß fällen ſoll,
Kürze bevorſtehen.

Die „doofen Eisleber“ des Herrn Clauß
Gegenſeitige Enthüllungen der Sozialdemokraten und

Kommuniſten
neten Clauß vor, daß er ihm den Poſten eines

habe

für den Fall, daß die K. P. D. bei der Vorſtands
wahl für die ſozialdemokratiſchen Anträge ſtimme.

Clauß habe erklärt: „Wenn wir in den Magiſtrat
einziehen, dann haben wir das Wort und die
doofen Eisleber können machen, was ſie
wollen.“ Clauß muß dieſe Aeußerung zugeben
und greift die Kommuniſten an, daß ihr Mit
glied, der kommuniſtiſche Stadtrat Fäckel, mit

im
und Sekt-

gelage veranſtaltet hat. Hammer wirft Clauß,
dem „politiſchen Ganoven“, ſeine Sektgelage
mit Schutzpolizeioffizieren vor Jahren
vor und ſchließt: „Sie ſind gerade der Richtige,
der ehrliche Proleten angreifen kann. Am liebſten
würfe ich Jhnen das Tintenfaß an den Kopf.“

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die Ein
Oberbürgermeiſters

er vollen

Endlich Entſcheidung im Falle Clauß?
des

in Halle, der die
letzte Entſcheidung in der nun ſeit 1924 laufenden

in

T z, J4GI
Jubilar iſt 89 Jahre alt und war von 1882 bis
1909 in Heldrungen Oberpfarrer, Superintendent
und Kreisſchulinſpektor.

Die Unregelmäßigkeiten beim Arbeitsamt
Mansfeld

Mansfeld, 21. Februar.
Zu den Unregelmäßigkeiten beim Arbeitsamt

Mansfeld teilt
Halle mit:
Reinecke und Genoſſen iſt zur Beſchleunigung
energiſchen Förderung der Sache ein

die Juſtizpreſſeſtelle in
Jn der Vorunterſuchungsſache gegen

und
be

ſonderer Unterſuchungsrichter beſtellt
worden. Die zu beurteilenden Straftaten ver
teilen ſich auf einen großen Zeitraum und liegen
zum Teil weit zurück. Bei der Unmenge der zu
prüfenden Vorgänge erfordert die Vorunter-
ſuchung naturgemäß längere Zeit, um
die zur Laſt gelegten Straftaten aufzuklären. Eine
beſtimmte Zeitdauer, binnen der die Vorunter-
ſuchung beendet ſein wird, kann noch nicht
gegeben werden.

an

Für 60 000 Mark Kktien wiedergefunden
Kelbra, 22. Februar.

Vor einigen Jahren
aktien im Werte von 60000 Mark, die
Stadt gehörten, verloren gegangen.
damalige Bürgermeiſter Liebig, der

waren Kleinbahn-
der

Der
die

Aktien ſich angeeignet haben ſollte, beſchwor vor
wo diedem Gericht, nicht zu wiſſen,

Reviſhingekommen ſeien. Bei einer
Papiere

ion
des Kämmereikaſſendepots wurden die
verſchwundenen Aktien am Donnerstag in einem
Schrank in einer verſteckten Ecke
Stapel alter Sparkaſſenbücher gefunden.

Brandſtiftung

hinter einem

Torgau, 22. Februar.

Der Brand
Langenreichenbach iſt nageſtellten Ermittlungen ohne jeden Zwei
vorſätzliche Brandſtiftung
führen. Vollſtändig abgebrannt
Stallverſichert. Der
ſiche rung gedeckt.
und Stelle angeſtellten
feſtgeſtellt daß an zwei Stellen
brennendes Licht in einem
karton in die Stroh- und Heubanſen
Scheune geſtellt worden waren. eker
nicht gelungen, den Täter zu ermitteln.

auf dem Erbſchenkgut
den de

el

ſind

Schaden iſt
Durch die ſofort an

je

Hhavarie

in
an
auf

zurückzu
zwei

ebäude. Dieſe ſind mit 46 000 Mark
durch Ver

Ort
Ermittlungen wurde

ein

Papp-
der

iſt es

Rogätz (Elbe), 22. Februar.
Eine Havarie hatte ein talwärtsfahrender

Kahn, der mit Kali beladen war. Er
in der Störlke auf eine Waſſereiche und ri
hierbei ein m in den Boden von 80
meter Durchmeſſer.
wenn einige Schiffbauer von Rogätz

fuhr
ſich

enti
Der Kahn wäre verſunken,

und
einige Schiffer von Kahnert zu Hilfe geeilt
wären. Auch der Dampfer „Saxonvia“
Magdeburg wurde angefordert.

fortſetzen.

aus
Nach 22 Stunden

konnte der Kahn ſeine Fahrt nach Hamburg

KABINETT J HOCHCGEVWVACHS LILA

inhar

Der Reichspräſident kommt
zu den Kyffhäuſer-Feſtſpielen

Sangerhauſen, 22. Februar.
Zu den im Sommer dieſes Jahres erſt

malig zur Aufführung gelangenden Kyff
häuſerfeſtſpielen hat der Reichspräſident
von Hindenburg ſein Erſcheinen zu
geſagt. Die Feſtſpiele werden von der Leitung
des Reichskriegerbundes Kyffhäuſer
veranſtaltet. Der Reingewinn ſoll Wohltätig-
keits zwecken zugeführt werden.

Der Ueberfall
auf den Landjäger Laurich

Zuchthaus und Gefängnisſtrafen für die
Rohlinge

Deſſau, 22. Februar.

Der brutale Ueberfall, der am Abend
des 23. Januar im Scheuderſchen Gaſthof an der
Kreisſtraße Deſſau Köthen auf den
Oberlandjäger Laurich verübt wurde, fand
Freitag vor dem hieſigen Schwurgericht ſeine
Sühne. Wegen Mordverſu waren angeklagt
die Gebrüder Karl, ich und Paul
Chwalinski und v Stiefbruder Walter
Lübeck und wegen Anſtiftung ihr Vater bzw.
ihr Stiefvater, der kleine Landwirt Jgnatzz,
ſämtlich aus Wurflau. Mit Ausnahme des
Lübeck ſind alle Angeklagten vielfach vor
beſtraft, einer ſogar mit Zuchthaus.

Gegen den Oberlandjäger Laurich, der kurze
Zeit vorher eine Hausſuchung bei den An-
geklagten vorgenommen hatte, entſtand in der
Familie eine Haßſtimmung, der der alte
EChwalinski am Tage der Tat wiederholt im Gaſt
hofe Ausdruck gab. Schließlich holte er ſeine
Söhne herbei, die nach einem kurzen Wortgefecht
über den Landjäger herfielen und ihn mit
Biergläſern derart bearbeiteten, daß
er ſchwere de h e en ren davontrug, an denen er jetzt noch im Krankenhauſe
darniederliegt.

Der Staatsanwalt ließ den Antrag wegen
Mordverſuchs fallen und beantragte wegen ver-
ſuchten Totſchlages bzw. Anſtiftung gegen Jgnatz,
Erich und Paul je 10 Jahre, gegen die beiden.
anderen 8 Jahre Zuchthaus. Das Schwurgericht
erkannte gegen die drei Erſtgenannten auf je
7 Jahre Zuchthaus, gegen Jgnatz
Chwalinski auf 3 8 Gefängnis und gegen
Lübeck auf 2 Jahre Gefängnis.

Baubeginn der neuen Harzbahn

Blankenburg, 22. Februar.
Die Arbeiten zum neuen Bahnbau der

Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn
zwiſchen Rübeland und Blankenburg, der bis
her wegen der Witterungsungunſt nicht hatte in
Angriff genommen werden können, ſind nunmehr

Poſtbezieher der s.3
welche die Zeitungsbeſtellung für
den Monat März noch nicht
bei dem Briefträger oder bei ihrer
Poſtanſtalt veranlaßt haben, bitten
wir, dies ſofort nachzuholen, damit
keine Unterbrechung in der Beliefe
rung eintritt. Nach dem 25. Februar
erhebt die Poſt 20 Pf. Verſpätungs-
gebühr.

„Halleſche Zeitung“, Vertriebsabteilung.

fGGGmCzn naufgenommen worden. Jn Rübeland haben die
Baufirmen ihre Quartiere aufgeſchlagen, um mit
den nötigen Vorarbeiten zu beginnen.

Brinis. Der hieſige Junglandbund ver-
anſtaltet am Freitag. dem 28. Februar, ſein dies
jähriges Wintervergnügen, beſtehend aus
Theakeraufführungen, Volkstänzen und Vorträgen.
Bewährte Führer der Bewegung werden zu
den Junglandbündlern ſprechen.

Mühlbeck. Jm Biermannſchen Wehr wurde
eine Leiche aus der Mulde r7n die
etwa ein Vierteljahr im Waſſer getrieben ſein
dürfte. Der Tote dürfte zu den Wander-
burſchen zu zählen ſein.

Düben. Auf der Landſtraße nach Gräfen-
kam der Arbeiter Paul Drechſler mit

ſeinem Motorrad zu Fall. Er wurde hierbei
am Bein ſchwer verletzt und mußte ins
Krankenhaus überführt werden.

Leipzig. Der hieſige Verein der Buchhändler
hat beſchloſſen, dem neuen Kreuzer „Leipzig“
eine Schiffsbibliothek zu ſtiften. Die
Marineleitung hat dieſe Spende, die bei der r
dienſtſtellung, Herbſt 1981, überreicht werden ſoll,
mit Dank angenommen.

t
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O. 3
lein Yrovin Rechten (Hroßkampf auf dem Zoo-Platz
Bad Fauchſtädt. Die Geſangsabteilung T. V. Diemitz M Germania Weißenf

27 rnerxſcha h Mſrkl. gS z n Der deutſche Altmeiſter V, f. B. Leipzig in Halle z i SeeGolbencn ſtattfindet eine Theater g r Auauf verbunden ei Das eſſe an den Verbands i Boruſſia hat einen wohlverdienten iſt infolgedeſſen u idet ein Val wird den Abend durch die des eingelegt, der auch r denn z ernſtlich er werden
ubdig. Am S dem 9 ärz, wird lich zu en, und die Fußbal nhänger T haben ſie die Jnte 8 Saalegaues Jn Nietleben meſſen Nietleben I 7e e a r 77 e r wenden ſich den Freundſ ne in der Zwiſchenrunde um den Verbandspokal gegen witz T ihre Kräfte miteinander. Hier wen

2 nern v im ſener Die r en bea P e r S. C. Oberlind zu vertreten. Nietlebener die glücklichen Sieger werden e
Dr. D. Shöttler in ſein neues Aut ein unſerer n durch V 7 ger Nannſchaften und die auzi e en er e e Reger Spielbetrieb erſebare e den n huperi an auf r Von den am kommenden Sonntag ſtattfinden e rſevurs auf dem A. J. R.t en Familie aabeas das Siiaes s die Begeenn auf dem Sport im TurnerHandball o. Merſer. Mitell. Reuröhen z. v

g. Unſere liegt in ei vor einige ausſtehende J. T. P. Merſeb. I--Ner Halle I und iges Sir w. e Gebiet, in Halle 96 V. f. V. Leipzig r. x die Kreismeiſterſ i erfr. IL--Ner Halle II. Jn gen De
dem ſich von der jüngeren Steinzeit an Volks zuerſt genannt werden. Die BlauRoten haben am nächſten Sonntag mit den V be ſchenBeung ff gerane e Smmt es, reffen eine dige Form gezeigt, die fie mit trächtigt. Von der Kreisſpiellei L y brarr Funde aus faſt allen anheſt e h a S. die Vorſpiele folgende Paarungen auqchſt ädt ſtehen ſich Lau ißt. Mi
zerioden v n ſind. Kürglüch wurde am des Spielcs gegen Voeuſſia veſ. T. T. Suhl- Aſchſt I gegenüber und indieſe e r um einige Urnenſcherben ſ. wird Lewiß wieder nach dem Sporu L l e e en T. Eisleben J undeiner ſowie zwei Steinbeile be platz am Zoo bilgern. Der V. f. B. Leipsig t o T. u. r II.rt. in ſeinem Gau die Spitze der Tabelle ein und wir u ringen e aufeinander, von denen ſo 77Rothenſchirmbach. Der V. Rotheuſchirmbach e. auch behaupten. Dort wird nlich n T. v Sp. V. Neu f Si hier u53 en, Sonntag, auf eigenem Platz gegen gleiche Fall eintreten wie bei unſeren ſſen: F57 en u. Sp. V. SeeunHoldenſteht an. und eter in einer Perſon. Eilenriede Rennen am 23. M endgülticheln. Am i hen die hieſige Altmeiſter und vielfache Mitteldeutſchel Nur die erſten beiden Spiele werden am März
Or ppe des Luiſe eine hat Spiel ſeine ſtärkſte ausgetragen, die Für das Eilenriederennen am 23. zerfammlung ab, die wieder recht gut be aunnſchaft gemeldet, und zwar werden ſich beiden anderen fig auf den 2. verlegt das ei Lauf un Reichs
ucht war. An bes s50 jährigen Stif- folgende Spieler gegenüberſtehen: worden ſind. Deutſche ehe de nimmtzage feſtes, a d piriſca ernſten S. f. V. Leixis Viemke a In der Bezirksgrupye Halle iſt e rir ſagt, zu

4 r r Z1680 ein f h Sohne TWendf in ger Edy rer c r cheidu r hie nen. Das Rennen wird wieder
Reſtaurant „Zur Quelle“ eine ubiläums- Schüßler Jänig Groſſe Bödecker Richter r e m ve ten Zwang panſe das Se bie fo per ch liionswin
ch neeiehen derhen, n n get der 8. 1. 2. vale w. e h e e e ehe e en ennder ein paar frohe Stunden zu verleben. Compes Troll de Krone Kaiſer W allen n Turnerplätzen in e i Rennen führen wieder über 40 Runden eins aus
machen. Der Haushaltsplan i82 Meinen Dr. Sfhünbſh Saennie in. er den e la an der e Schatten efür die Stadtgemeinde Mücheln liegt vom 21. bis hle uttenſtra treffen vormiitags am 8 uhr bzw. i zen Nennungesſchluß iſt am 11 a e
28. Februar im hieſigen Magiſtratsbüro zur Ein- Groſſe 1 Uhr und nachmit 1,16 V. Kn Rad melkun en am 17. Märs arz; gum
ſicht für die i ung öffentlich aus. Seine Die Blauroten werden gegen dieſen großen G. T. V. Kn, K. T nd J und Hſtbund gr er rceerae l. i. t 7 Kurs Jug h Jug. aufeinander. Nachmittags ites Berlinere erordneten in der am Freitag, dem ſchaften gle m en, wird ein im re28. r, in der Turnhalle der Realſchule intereſſantes Spiel zu ſehen ſein t er ſtehen ſich dann im Freundſchafts Ein tes Sechs tager u e

Stadtverordnetenſitzung Die ausſtehenden Verbandsſpiele haben nur g. T, 5, Mſtrkl, M. T. V. Eisleben J Am 28. e e das Pun ſo
beſchäftigen. nachgeordnete Vedeutung. Auf dem Sportplatz an ehe e en er der ne Went el vonMücheln. Der Verein für das Deutſch der Deſſauer Straße ſpielen um 3 Uhr egenüber. Nach dem, was dieſe beiden Mann Sarterliſte ni n S ße wirtum im Ausland warnt vor einem gewiſſen, WaderSyortverein 98 ſten in letzter Zeit zeigten, iſt mit einem recht arterliſte nicht noch in etzter M te
angeblich aus Jugoſlawien ausgewieſenen Jgnaz intereſſanten Kampf zu nen. Eisleben wird Aenderu eintreten, dann darf man von er ſetzt

guptmann, der in der Sprottauer, Sommer Der Ausgang des Spieles iſt nicht ungewiß. Die als Anwärter für die Meiſterklaſſe betrachtet. gang ſſigen Beſetzung n, ſuchener und Bad Liebenwerdaer Gegend verſchiedene t ben am leglen Sonntag in einem Auch auf dem G. T. V Platz an der Felſen Paare durch ihren und G der Vorſi
ndelmansver bei Schulen und Lehrern, zum Freu piel gegen V. f, B. Schönebec, das ſtraße ſtehen ſpannende Kämpfe bevor ſtärkeren und erfahreneren Mannſchaften W metſcher,

i mit Erfolg durchgeführt hat. Wie Schulrat ſie 8.1 werden. Die Liſte Buſchenhag Wniaſſen,
Rotkähl hier mitteilt, hat der Schwindler keine

laubnis zu Vorträgen und Geldſammlungen und
iſt deshalb abzuweiſen.

Gr Der neue Schulanbau geht nun
ſeiner endung entgegen. Damit iſt zugleich
ei Uebel 2baehaſen worden. Jm alten Schulnd fehlte nämlich die Treppe zur Lehrer-
wohnung. Dieſe hat man nun mit gebaut.

Lennewitz. Durch die Vermittlung der Firma
Wilhelm loß in Halle wurde das Döring

Gut in Lenne witz verkauft. Die landwirt-
grihe Jnventarverſteigerung findet am Mitt-

woch, dem 26. Februar, ſtatt.
Naundorf. Der Gemeindevertreter Ködel-

pete um Gemeindevorſteher gewähltr iſtworden. an ſeine Stelle iſt der Landwirt Otto

Mendel getre'en.
Goſeck. Durch den harten Winter 10928/29 ſind

viele Nußbäume in der Dorflage und auch der
herrliche Efeuſchmuck des hieſigen Schloſſes
vollſtändig erfroren. Jetzt ſind die toten Nuß-
bäume gefällt und das Efeu entfernt. Dadurch
wurden die Mauern des Schloſſes ihres herrlichen
Schmuckes beraubt. Das Feſt ſeines 25jäh-
rigen Beſtehens feierte hier am Donnerstag
der Schützenverein in überaus würdiger
Weiſe mit Feſttafel, Ball und Aufführungen.

Goſeck bei Freyburg (Unſtrut). Die hieſige
Gräfliche Forſtverwaltung hält am Dienstag, dem
25. Februar, um 10 Uhr vormittags eine Brenn-
holzauktion und am Donnerstag, dem
27. Februar, um 10 Uhr vormittags eine Nutz
n ab. Die Bieter treffen ſich aniden Tagen am Eingang zur Winterheide.

Oſterfeld. Am Freitag prämiierte der Land
wirtſchaftliche Verein von Oſterfeld und
Umgebung eine Reihe von treuen Angeſtellten
ſeiner Mitglieder. Hauptmann Bock Zeitz ſprach
über „Ueberlaſſungsverträge“, ein für die Land
wirte iegt ſehr bedeutungsvolles Thema. Kürz-
lich wurde hier Pflege des Jagdwildes, Auf
klärung der jagdlichen Beſtimmungen und Be
kämpfung der Wilddieberei ein Hegering von
Oſterfeld und Umgebung gegründet. Die Beteili-
gung von Jagdintereſſenten von weit und breit
war recht er 837 Mitglieder meldeten ſich
ſofort. Der Jahresbeitrag wurde auf eine Mark
feſtgeſetzt.

Theißen. Die Spar und Darlehns-
kaſſe Theißen und Umgebung hielt kürzlich in
der „Goldenen Krone ihre diesjährige
Generalverſammlung ab. Nach dem Be
richt des Vor mſatz auch währende iſt derdes letzten res weiter e Dem Vor-ſtand wurde für die gewiſ en te Geſchäftsführung

gedankt. Die ausſcheidenden Vorſtands und Auf
ſichtsratsmitglieder Nikolai Unterſchwöditz und
JakobNixditz wurden wiedergewählt; an Stelle
von Herrn Möller-Döbritz, der eine Wieder
wahl ablehnte, wurde Herr Quell maltzDöbri
gewählt. Nach Erledigung der geſchäftlichen An

immermann von
er Genoſſenſ

Frankenau (Landkreis Gera). Der Stahl-
elmer Ja Rins iſt nachts auf dem

e nach Baldenhein überfallen und ſchwer
verletzt worden. n vermutet, daß es ſich bei
den Angreifern um politiſche Gegner
handelt. Die Unterſuchungen ſind noch im Gange.

Greiz. Hier kam es bei einer politiſchen Ver
ammlung der ne rcäe t zu

elegenheiten ſprach Dr. 3e in Halle über Kredit
ſchwierigkeiten und Genoſſenſchaftsleben.

8 noch verſchiedene

annen, ihrer jungen Mannſchaft noch-
mals Gelegenheit r verſtehen zu lernen.
Die Wer werden ſich natürlich nicht ohne weiteres
die Punkte abnehmen laſſen.

Auf dem Sportplatz am Leuchtturm treten
Sportfreunde--V, f. L. Merſeburg

in die Schranken. Die Veilchen bringen als beſte
Empfehlung x Sieg über den neuen Saalegau-
meiſter mit. Auch der V. f. L. konnte den Boruſſen
einen Punkt abnehmen, ſo daß man von einer

beider Vereine ſprechen kann. Die
Sportfreunde müſſen das Spiel gewinnen, wenn
un weiterhin den zweiten Platz behalten
wollen.

Merſeburg
Vom Arbeitskollegen beſtohlen. Von einem

Arbeitskollegen wurde auf dem Stadtgut Wer-
der der Arbeiter K. beſtohlen. Seine Erſpar-
niſſe von 40 Mark ſind ihm aus einem Koffer
entwendet worden. Bisher war es nicht möglich,
den Dieb dingfeſt zu machen.

Feſtgenommen wurde hier der Uhr-
macher und Gelegenheitsarbeiter V. T., der
ohne feſte Wohnung iſt und ſteckbrieflich
geſucht wurde. Aue m wurde der Tech-
niker R. E. auf Grund eines vorliegenden
Haftbefehls verhaftet.

Sangerhauſen
Tagung des Hilfsvereins für Taubſtumme.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz
Sachſen und in Anhalt hält ſeine diesjährige Mit
gliederverſammlung nicht, wie zunächſt
vorgeſehen war, am 25. März ab, ſondern erſt am
2. April. Die Verſammlung findet nachmittags
um 83 Uhr im Heim für taubſtumme Mädchen zu
Halle, Burgſtraße 28/29, ſtatt.

Weißenfels
41 Jahre verheiratet erſt heute getraut.

Eine Trauung, wie ſie wohl noch nicht bisher in
Deutſchland vorgekommen iſt, fand hier heute vor
mittag in der Stadtkirche ſtatt. Der Rentner Her-
mann Rudolph und ſeine Frau Alwine geb.
Kuntze, Schützenſtraße 44, haben vor 41 Jahren den
Ehebund vor dem Standesamt geſchloſſen. Aber
nicht kirchlich Seit einigen Jahren kann nun
die gute Ehefrau nicht mehr ſchlafen es läßt ihr
keine Ruhe, daß ſie nicht auch kirchlich getraut iſt.
Das wurde nun endlich nachgeholt.

Doppelhochzeit. Der Schuhmacher Wilhelm
Heinrich und ſeine Ehefrau Elſe begehen heute
ihre ſilberne Hochzeit. Zugleich verheiratet
ſich ihre Tochter.

Jnduſtrie-Abwanderung. Die Firma Eſcha
Schuhfabrik hat ihren Betrieb von hier nach
Groitzſch (Sa.) verlegt. Wie verlautet, wollen

etriebe von hier abwandern, weil
die an und für ſich hier ſehr hohen Steuern
wegen der ungünſtigen Finanzlage der Stadt noch
weiter erhöht werden ſollen.

Dienſtentlaſſung des Stadtrates Kalbfleiſch
mit halber Penſion auf fünf Jahre. Der Be
irksagusſchuß in Merſeburg hat in demSiſoginaeerſehren gegen den ehemaligen Stadt

rat Kalbfleiſch eine Entſcheidung gefällt,
wonach Kalbfleiſch ſein Amt verlaſſen
muß unter Anrxechnung der der ihm zu
ſtehenden Penſion auf fünf Jahre. Der der

ogzial demokratiſchen artei angg
r Stadtrat Kalbfleiſch hatte verſucht, ſich

i Anleihen für die Stadt Proviſion zuZuſammen en. Ein awurde die Polizei konnte dieWert Poliz verſchaffen. Jn erſter Jnſtanz wurde er wegen

G. T. V. Mſtrkl. M. T. V. Merſeburg Mſtrkl.
um 4 Uhr und G. T. V. I--M. T. V. Merſeburg I
(2,45 Uhr) und G. T. V. Jug. Cröllwitz
(1,30 Uhr). Wir erwarten hier in allen
Spielen die G, T. V.- Mannſchaften als Sieger.

Auf dem H. T. Sp. V.-Platz treffen H. T. Sp. V.
Jug.-Oberröblingen Jug. um 2 und
H. T. Sp. V. I--Eröllwitz J um 8 aäufein
ander. Wenn hier auch das Jugendſpiel eine
ſichere Beute des Platzbeſitzers zu werden verſpricht,
ſo ſoll die Frage bei dem Spiel der I. Klaſſe vor
her noch nicht mit e nete beantwortet werden.
Cröllwitz als Gruppenmeiſter wird ſich hier einen

et

Sieg nicht ſo ohne weiteres nehmen laſſen.

paſſiver Beſtechung zu drei Monaten Ge-
fängnis und zu dreijährigem Verluſt der
Fähigkeit, ein Amt zu bekleiden, ver
urteilt. Die Berufungsinſtanz ermäßigte das
Urteil auf eine Geldſtrafe von 2000 Mark.
Gleichzeitig wurde ein Diſziplinarver-
fahren eingeleitet mit dem Ziele der Dienſt-
entlaſſung, deſſen Entſcheidung jetzt vorliegt.

Elternabend des Kindergottesdienſtes. Der
Helferkreis des Kindergottesdienſtes in der Kirchen
gemeinde Neuſtadt veranſtaltet am Donners
tag, dem 27. Februar, um 8 Uhr abends im
Stadttheater ſeinen 83. Elternabend. Das Pro
gramm verzeichnet Theateraufführungen, Dekla-
mationen und muſikaliſche Darbietungen. Nach
mittags 4 Uhr wird das Programm in einer
Kindervorſtellung gezeigt.

a. wBow-Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund
buch von Weißenfels, Band 20, Blatt Nr. 33 eingetragene,
nachſtehend beſchriebene Grundſtück am

23. April 1930, vormittags 8 Uhr
an) der Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße 18, Zimmer Nr. 23
verſteigert werden.

Laufende Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Anteil an un
getrennten Hofräumen und Hausgarten, Grundſteuermutter
rolle Nr. 2342, Gebäudeſteuerrolle Nr. 823, Leipziger Str. 75
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten; b) Schlachthaus
mit Pferdeſtall; c) Torfſtall, Gebäudeſteuernutzungswert 617 M.

er Verſteigerungsvermerk iſt am 6. November 1929 in
das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der
Böhme in ißenfels eingetragen.

Weißenfels, den 14. Februar 1930. Das Amtsgericht.

eute bei der
mit beſchränkter
der ellſchaft
ar 1930 nach

Amtsgericht.

Kaufmann Theodor

Jn unſer Handelsregiſter B Nr. 111 iſt
Firma Sächſiſche Strumpfhalle, Seuche
aftung, Weißenfels, eingetragen: Der Si

i durch Geſellſchaftsbeſchluß vom 3. Fe
eivzig verlegt.

ißenfels, den 6. Februar 1930.

Jn unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 811 bei
der Firma „EſchaSchuhfabrik, Kommanditgeſellſchaft in
Weiſtenfels“ Sag worden: Der Sitz der Firma iſt mit
dem 31. Dezember 1929 nach Groitzſch i. Sa. verlegt. EinKonmandiſt iſt ausgeſchieden.

Weißenfels, den 1. Februar 1930. Amtsgericht.
Es ſind an der Roßbacher Straße und an der Zeiher

Straße am ehemaligen Schießſtand noch einige Kleinland
parzellen en. Pachtintereſſenten wollen ſich imhen Zimmer 7, melden.

Weißenfels, den 18. Februar 1930. Der Magiſtrat.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der Fs 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

verwaltung vom 11. März 1850 (GS. K. 3 wird mit Zutimmung des Amtsausſchuſſes für den Amtsbezirk uichteritz
olgendes verordnet: 51

e betre end d Zriänge von Gaſtwirt u nklokalen vom 14. JunWo reeknenchg 2 „Weißenfelſer Kreisblatt in Nr. 79
vom 7. Auguſt 1905, wird hiermit aufgehoben.

s 2.

Dieſe tritt mit dem Tage ihrer Ver
röſfſen tung in aft.Storkau, den 17. Februar 1930.

Der Amtsvorſteher.

Die Polizeiverordnu

Thimey.

haltenDe enoen, Goebel-Pijnenburg, Rieger und u

Petri l, Pre Kr ll MRauſch-Hürtgen, c d
Louet, Choury HFabre, Charlier- Daray, Krio Amer
Funda, Ehmer- Tietz und Meyer Stübece e

Kurze Sportnachrichten
Heiteres Froſtwetter und gute Scquet

kennzeichnen zurzeit die WinterſportVerhäl
in den deutſchen Gebirgen. Skifahrer und Rfinden überall Gelegenheit zur in e

Für die Walblauf Meiſterſchaft der Deut
Turnerſchaft, die am 27. April bei Wiesbaausgetragen wird, iſt jetzt die Ausſchreibung Hän
ſchienen. Verteidiger iſt Syring Wittenberg
Mannſchaftslauf die Tgd. Wittenberg, für Ku Oreit und
mannſchaften der Kreis kamdenhurz. e

Der Gerantiefonds für das Deutſche Tur auf der
1933, der in Höhe von 20,0000 Mark von auf den gr
Stuttgarter Turnern aufgebracht werden m ruhen
iſt jetztudge a
daran beteiligt.

uſammengebracht worden.diſche Landturnvereine haben

Der Großturngau Leipziger Schlachtfeld,
größte der Deutſchen Turnerſchaft, hat dieſer
ſeine neuen Erhebungen veröffentlicht. Er
faßt 47 489 Mitglieder (im Vorjahr 45 688).

Ein Weltkongreß für Körpererziehungsft

wird der Olympiſchen Spiele inAngeles 19832 ſtattfinden. Die Anregung Rom
ing von dem Münchener UniverſitätsProLr Matthias aus. Fortſetzur

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrit übernimm die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung

Wäſcheſchonung und Perſil! Es iſt klar
ſich auf die Dauer nur ein Waſchmittel allert
Beſchaffenheit bewähren kann. Die dumme
H au beſitzt ein viel zu kritiſches Urteil do Alnz
daß ſie ihre gute Wäſche einer Waſchmethor m in Venel
vertrauen würde, deren Anwendung eine
bedeuten kann. So hat ſich im Laufe der
immer mehr die Erkenntnis Bahn gebrochen Die Tore
hartes Reiben oder gar Bürſten en, als

zu halten
engſten g.

nſawäſche beſitzen, nd gemeiWelt mit ſo beiſpielloſem Erfolge eing E
iſt rie Gefahr unerwünſſchter Wäſchebeſchadig C
beim Waſchen durch Einflüſſe der obenerwa engen
Art beſeitigt, denn die Anwendung dieſes 7 He
läſſigen Waſchmittels macht nicht nur je ußeren
dringliche Handbearbeitung der Wäſche e und zun

i t eir anſondern ſichert gleichgeitig auch n
De vef

wenn wir N e öJ. a geh M lecen Epſtelltenne, aber n der barlich Jnſekten, leben, die gen. Darüber e EranBilder Aufſchluß

eine e Serie der er in
land

bälle, B de vieles riene nichtvücher Sei und franko durch Werner nd
Abteilung Sertenbiloer, Mainz.



K. UnterhaltungsHeilage
e Die Seeamtsverhandlung a märnlihe Dienſtmädchenwerden

be und auf hohen Abſätzen das Verhandiungszimmer. In Lond nd di ien Skizze von Ernſt Römer Gurid“ durchdringender Parfümgeruch bleibt n e

T. V. rkeit e i Baineseng So iſt es und nicht zwiſchen Zeigefinger und Daumen, der Reichs Der Steuermann wird jeht vereidigt. Der a e ver Scene e
m z l en an Seglers kommiſſar macht eine Notig. Mit undurchdring Reichskommiſſar hat keinen Antrag zu ſtellen. c er r Da alle ſei 7
t W er erſ en r lichem Geſicht. In dem gefällten Seeamtsſpruch wird im An zu finden fehigeſchig Da eine Stellungeun fernt ſer Die Ausſage iſt beendet. Stille. Nur die Sutz an ſeine Begründung ausgeführt. Die ſwelflungsſchritt. c halte in der nen Vernart waſſers zu Feder des Protokolführers hört man übers Papier ger ergeben, daß innerhalb der feſen, daß eine Familie James in z le

erſ Schuld eilen. Ein draußen vorbei ratternder Laſtkraft Schiger d Tetb die Führung eines eine Hausgehilfin einzuſtellen beabſichtige c ſ
ha i ußt. Mir iſt es unwerſtändlich, wie gen macht die Fenſterſcheiden erſchüttern. Vepenten m Legeeen tn grundſätzliche war Frau James nicht weiter erſtaunt, als ſie den

ngende Der Vorſitzende weiſt jetzt auf die Bedeutu u nd. Beſuch einer ſchlicht gekleideten und freundlichi der den führende r ws des Tides hin, erſucht den Dolmerſch um u r wenn auch anſcheinend etwas grobon denen äufig keine Rede, Kapitän We Wir chelt. de e 2 r BVevölkerungspolitik lich a he n v r
ſier zuſammengekommen, um die rſachen üngen in den lienſtämder 2 bohrt keinerlei Empfehlungen oder Zeugniſſe vorlegenSeeunfalls zu ermitteln, Und das können 7 Wand. auf weite Sicht konnte, machte z doch einen ſo treuherzigen Ein

Amerikanerin hat ihre Rechte erhoben, wie es ihrt endgültig erſt dann, wenn von beiden Seiten druck, daß ſie, vielleicht dank ihrem entzückendeMärz Gegenüber, Kapitän Voß, tut. Zwiſchen den Kein Land ſcheint gegenwärtig Bevölkerungs- Vornamen, die Stellung be enta w
en rt find. Bitte, Herr Reichs hen t23. Ri Aer Ja er r zum Dolneeee e Paht r 7 t g. m u S r Und ſo Phyllis“ die Romantiklte. e Dänemark. tei 2un o e Vigeadmiral a. D. Fräulein Robbins bitten, ihren rechten Handſchuh miniſterium Jena n z R der Schaferbihtungen des 18. Jahrhan s ſtand

pördii dt, nimmt fein eingefaßtes Einglas vom uge auszugziehen.“ Dänemark das Land der durchſchnittlich älteſten er n Friſtigen Auge der Frau James e ſieibun ſagt, zum i ger endet: „Jch bitte, Die Dame aus New Hork ft ihren Hand Men chen ſei denn in Dänemark werde im ehren als Alleinmädchen ur ilie
ieder en 77 laſſen m ſchuh ab. Jhre rot inkte Oberlippe gieht a m jeder Mann ein Alter von 60 Jahren duede ihr W. s inais Facer

2 p u t i n i7 h iſtonowinkel geſchäbt worden iſt. ein wenig zurück Der Amitsgerichtsrat ſpricht 51 Jahren und i h en e chen; de ertappt wurde, wie ſie mit einem Manne ſchäkerte.
wie Während der Dolmetſcher überſehtt, blickt Miß r See m Allmäch in Durchſchmtt, deſſen Höhe auch micht annähernd Trotzdem, Frauen ſind nun einmal mißtrauiſch,
u ins aus ihren kühſen, graublauen Augen daniſchen Steuer e ger hat mit bein T ir e e r end erklommen werde. w fand ſag en Wenn ren Z.

ei uſzt z t er Wahrſcheinlichkeit nach blei i ich em?unehm J t g. t We gelcaee 32 Händen die Tiſchkante umklammert. keitsgziffer 7 echten dert weränvert her r Schäferinnennamen eine ſo un
t. a Anm beſchäftigt. et mit dem war e ſchwören Sie nicht, Steuermann Bevölkerungszuwachs bewege ſich weder in auf wer t n fanhrbae Planyen x da

u ſteigender noch abſteigender Linie, was gleich ug; e„Oh, der Winkel? So vielleicht.“ Sie legt Die breiten Schultern des Steuermanns be bedeutend mit Rüdſchent ſei. Jhren Höhe rie fehlte ihr jede, aber auch jede Anmut. Sie war

ind die Fingerſpitzen ihrer behandſchuhten n F. dar ein „Trampel“ und ſpazierte ei „wie einn ginnen zu zucken. Sein geſundes Geſicht iſt dürfte die Bevölkerungszahl mit 4 Millionen im ger O den Bodgeren e gegeneinander. feuerrot. Er gibt ſerne Arme frei, ſpreigzt ſeine Jahre 1970 erreichen, um dann langfam auf 8,9 Hhachtun W en Boden aber ſchin die Ve
e Berlin nen Wotz fahrt von ſeinem Stuhl hoch. Ungelenten Elendogen. Dann vricht er los, Nilliqnen bis zum Jahre 2019 zürmctzugehen. ſaen le rn
23. übert n Feegig s es muß mindeſtens ein ſchreit über die Köpfe hinweg Sborenteegen men Metr unlecworſen ſag e geſehen von einem Ausgange zurück und fand ihre
nachfolgerte Gr geweſen ſein. Sonſt „Jch kann nicht! Jch kann nicht! Das iſt Verſchiebungen brachten auch bezüglich der Alters Phyllis mit einer Shägpfeife im Munde in der

I de ſie mir nicht drei Planken eingedrückt.“ ja ganz anders geweſen! klaſſen erhebliche Aenderungen mit ſich. Man Küche beim Kartoffelſchälen.
hen Er o r er empörten Auf ein Zeichen des Vorſitzenden ſetzt man ſich werde weniger Kinder, aber dafür mehr Arbeits- Da mußte ſie wißbegierig fragen „Hören Sie,
r n ſuchen eichsk ommiſſar wieder. Der Steuermann berichtet in unbehol- fähige und viel Greiſe haben. Schulneubauten Phhyllis, wie heißen Sie nun wirklich? Peter oder
nnſchaſt der Vorſitzende hebt wieder die Hand: fenem und ſchwer verſtändlichem Deutſch „An ſeien überflüſſig; doch würde die Zahl der Per Paul oder womöglich gar Phineas?“
buſe ften netſcher, wollen Sie jetzt Fräulein R dem Abend, an dem das mit dem Segler paſſierte, nen. die Ältersunterſtützung bezögen, von Ich heiße Peter,“ verſetzte Phyllis und gab
Rieger maſſen, eine Schilderung des Vorfalls zu war Miß Robbins in ſehr ſchlechter Laune. Wie 000 jetzt auf 460 000 im Jahre 1970 ſteigen. das ſchöne Spiel veriore eßte hiis und ga
r die Ausſage Satz für Satz über dann das weiße Ankerlicht von dem andern in Das iſt doch wagrlich weitſchauende Bevölkeef, da 3 Sicht kommt, behauptete Miß Robbins, das ſei rungspolitik! Ob alles eintrifft, werden freilich Die Folge war leider eine kleine Geldſtrafe

M de Anerikanerin hat ſich bisher leiſe mit Dampfer in Fahrt, und gibt ein Kommando. die wenigſten von uns erleben. Aiteele m ren en e
F

däniſchen Steuermann unterhalten, der in Matroſe, der am Ruder ſteht, ſieht mich an Urteilsverkündung, die auch Frau James, da ſieStübecke, ſ früh 7r Keger vionder Meng c hieß W ßer Weny e net den Die Hundertjährigen. Nach einem weitver- als Zeugin geladen war, S konnte,
cht i ſechsunddreißig Jahren Sein Geſicht iſt Fuß aufs Deck und ſagt ſie van ft a em hreiteten Gerücht ſollten in Bulgarien 820 ſeufzte die Hausfrau m auf: „Schade iſt

en t; er betupft mit et ihre Kapitän nd in Amerika ige auf eine Million Einwohner fallen. es wirklich, daß er kein Mädchen iſt; denn Peter
T rüfung gemacht und hier zu be ſjeſe Zahl iſt nach einer Unterſuchung des Stati Phyllis war ein muſtergültiges Alleinmädchen; ſie

te Schuet nen kaſchentuch hin und wieder ſeine Stirn, fehlen. Als der Matroſe noch eine AortVerhäl DSchweißzpe ild macht ne nſtalten ſtiſchen Amtes in Sofia ſtark übertrieben: ſtatt hatte tadelloſes Benehmen und war in allen 8er und R de ſich eißperlen bi do Ruder zu legen, da t ſie ihn weg 320 gibt es nur 29 Hundertjährige auf 1 Million arbeiten erfahren; das einzige, was PeterPhyllis
Die Amerikanerin ſpricht. Flott und und ſtellt ſi ſelbſt ans Rad und kurz darauf bulgariſche Einwohner. Aber auch mit dieſer Zahl nicht zuwege brachte, war ein genießbarer Eierätigung. i ſaßen wir dem andern auch ſchon in den Rippen. beanſprucht Bulgarien den Vorrang in ganz kuchen. Aber das hätte ich ihmihr auch noch bei

der Dent i Es war eine ſehr dunkle Nacht. Europa. Die meiſten Hundertjährigen, über 35 gebracht
d e an n behauptet, auf t 7 pn i h uibung n jenem Au lick unſre Steuereinrichtu wo die reinſte bulgariſche Bevölkerung mit primi-n verſagt habe, ſo ſie ſich das nur d tiven Lebensbedingungen und patriarchaliſchen Der Viber als Denen Zu rra, für du Mit der Steuereinrichtung war alles in Ordnung Sitten anſäſſig iſt. In den Städten überwiegen Tieren, aus deren Verhalten man auf die bevor

rg. Steuermann Hanſen hedt wie zur Recht die Frauen und in den Dörfern die Männer ſtehende Witterung ſchließen kann, gehört auch
unter den Hundertjährigen, weil die Bäuerinnen der Biber. Wie amerikaniſche Jäger berichten,cher überſetzt. Die vier Beiſitzer des Seeamts, fertigung ſetne Arme und läßt ſie wieder ſinken.Je auf der See ergraute Kapiläne, ſtarren vor Ich bin ein verheirateter Mann und n e e en hatte dieſes Tier erſt in der 3. Hälfte des

werben ergrherr eine m e m der Jacht kriege ich Hundertjährigen ſind in Bulgarien nur drei Novembers damit begonnen, ſeinen Wintervorrat
worden. n r g w e mr J m ne Seemanneehre aber hier geht's a w. h ſind e anzuſammeln, was er ſonſt meiſtens bereits im

i a in aare am Leben. Ge-ine haben Wen und iung gebliebenen Augen auf die Der Dolmetſcher überſetzt den Inhalt dieſer ſieben an man wen den Hundertjährigen Daufe des Oktobers zu h n pflegt. Nah dieſen
herin. Ein zweiter ſieht ſie an. Alle vier Ausſage ins Gngliſche. Dabei iſt Fräulein nicht. Der größte Teil iſt im Alter von 20 s Verhalten des Bibers dürfte der amerikaniſche
t. Der Vorfſidende dreht ſeinen Bleiſtift Robbins blaß geworden, ihre Naſenflügel zittern 80 Jahren in den Eheſtand getreten. Winter außerordentlich kurz ſein.

chlachtfeld,

hat dieſer
licht. Er45 688). mut auszuliefern, ſtatt ihrem Dämon ſich dahin Dieſe Neugier war unmöglich zu beantworten, noch Cecilia mit zärtlicherer Jnbrunſt als ſonſt. War

unmöglicher, ihre Unbeantwortbarkeit zu erklären. er doch ritterlich für ſie in die Schranken geritten!0

1oP l1one dem heißen Blute So trägt der Schiff irüchige lange noch in den Füßen das Zittern ge Zwar gilt der Generatior, zu der das Paar ſich Hatte ſie als Mann beſchützt, als Geliebter ſich zu
ihr bekannt, fähig, für ſie zu leiden! Dies Be

zziehungsfr

ſpiele in borſtener lanken, im Ohr das Donnern von zählte, Elternrecht nicht mehr ſo heilig wie ſtlnregung Roman von A. de Nor a Wogen, die ihn zu verſchlingen drohten. Sie hatte ſich von mancher Regel der ſtrengen Zeit wußtſein adelte auch ihn. Zum erſten Male
ſitätsPro Nachoruc Glücklicher Rauſch der Sinne, der betäubt! und Zucht befreit. Die Frauen waren vielfach den ſeiner Jchſucht ledig, trug er die Farben eines

Fortſetzung.) ruck oerboten) Günge Wolluſt, die für Augenblicke das Bewußt Männern r beſonders die gelehrten und Dritten ins Gefecht
ſein raubt! Dankbar dem Manne, der ihr dies Krrtiſanen (man gab ſich doch antik). Selbſt männ- Von einem einzigen Willen geſtählt, begann

„Du geht fort“ ſagte der Tod „wie ein W wurde Cecilia in dieſen Tagen wirklich liches Gebaren wurde nicht verübelt, männliche Art, das Paar den Kampf. Man gewann ein cheidenes
zu denken, dichten, ſich hervorzutun, ſich unge Häuschen zur Miete, deſſen Lage nicht ben reicheW n auſpieler von der Bühne geht, auf der er vor Luzzis „Frau“.

geſtorben iſt. Applaudite! Ein ſchweres Stück! Er freilich konnte ſeine Niederlage nicht ſo zwungen zu bewegen. Doch, was keiner vergeben Leute lockte doch mit freiem Ausblick in die Berge
r großer Heldl! Doch ziehe dich noch bald verſchmerzen. Keine Umarmung löſchte die hätte in der engeren und weiteren Geſell und zum Piave, der unweit floß. Cecilien eine

s i um Demütigung aus, um die er ſie gekauft. Was ſchaft war Niedrigkeit des Ranges, der Ge neue, unbekannte Landſchaft von heroiſcher Kontur,
Eine, die Geld oder recht angetan, für Heldentaten zu begeiſtern. Jhrittel allerb „W 8 W Lie meinſt du das?“ t ieGBiorgio für ſich ſelbſt gefürchtet hatte: des anderen ſinnu des Vermögens. tDie de Wreſſa. ſt fragte ihn die Geſicht zur Seite des geliebten Weibes zu er Gelune beſaß, konnte ſo kühn ſein wie ſie wollte. Heldentum allerdings beſtand r darin, daß

hes Urtei der Alte zeigte oſtwärts: „O ächſte Akt blicken bei jedem Kuſſe, den ſie gab dieſe Viſion Die Eltern Luggzis waren nicht allzu überraſcht man ſich mit wenig Koſten und viel Erfindungs
ſche i in venerig bekam Luzzi zu koſten. Während ſein Mund auf von Streichen ihres Aelteſten, der ſich nun ſchon gabe einzurichten wußte.
ig eine S dem ihren brannte, ſein Arm ihren Nacken um zwgnzig Jahre in der Welt herumtrieb: Literat, Zwei Ziegen und das Gärtchen ſparten Lebens-aufe ſchlang, hätte er oft ſeine h in des Gegners Maler, Magiſter, Reiſender, politiſcher Spion, be mittel. Eecilig war Gärtnerin und Haukwirtin
gebrochen Die Tore der Stadt Feltre waren bereits ge Gurgel, die Fauſt in ſeinen Nacken ſchlagen mögen. gabter Taugenichts, bald reich, bald arm, heute zugleich. Jetzt kamen ihr die e e

Zürſten en, als am dritten v nach ihrer Ver Allein, auch ihn bezwang die engelhafte Hold- Kavalier, morgen Schnapphahn, ſtets auf der ihrer Jugend zugute und des Kloſters t.
Sie ſchaffte und ſchuftete von früh bis ſpät, umvon C ung Cecilig und Luzzi g. vom Wägelchen heit Cecilias, mit katzenhafter Sinnlichkeit gepaart, Schaukel irgendeines Abenteuers, und niemalsglücklicher als im Abenteuer. Wie er ihnen aber die kleinen Stuben inſtand zu halten, währenb derten Grade P PVrieſters ſtiegen, um ihren Einzug ins Eltern dies Amalgam von Dame und Dirne ſchein

enannte zu halten. Sie hatten während dieſer Stun bares Widerſpiel blütenreinſter Natur und l zum erſtenmal „ehrbar“ kam, beweibt, um väter Mann auf Arbeit ausging. Arbeit! Leichter zu
in der M engſten e und durch das eiſerne genialſter Liebeskunſt. Er verſtand nicht, daß auch lichen Segen bittend, und ſozuſagen im Gewand des tun, als zu bekommen! Wer wollte ſich por

en gziviliſnd gemeinſamer Schuld und Strafe in Wirklich dies z ihrem Geſetz gehörte, zum Triumph des „braven Bürgers“, hätten ſie Einſehen haben und trätieren laſſen? Wer wünſchte Truhenbilder,
eingeführt jene Ehe ge loſſen, die Padre Bonnaterra Geſchlechts, der gleich dem Muttertum in r nicht ein allzu ſtrenges Maß anlegen ſollen. Dies Supruporten? Welche Aufträge von Kirchen liefen
ebeſchädigueeweiht. Cecilig beſonders fühlte ſich nach Frau enthalten wartet. Mehr in der einen als in mal aber trat ganz Beſonderes hinzu: die Würde ein? Zwar hatte ſich Luzzi ſeine Blätter und
obenerwal engen gen ihres Daſeins, dem der anderen. Und immer neben dem anderen in ihres Namens, Reinheit ihres Schildes. Mochte er Tafeln aus Venedig kommen laſſen, doch, wem er ſie
g dieſes und Hergeſchleudertwerden zwiſchen feind der gleichen. Dies Wandelbare gab ihr den ſchil- es auch noch ſo toll getrieben haben, niemals bis auch anbot, niemand kaufte! Die biederen Acker

nur jede n äußeren wie inneren Mächten wie ge lernden Ton, der ſo unſäglich reizte und alle her war es in der ezäſche un gen und zum erſten Male ſicher. Dem Schiff Männerblicke auf ſie zog. an liebte e, oft ihrem kleinen Klatſch erreichbar. Jetzt hingegen zu, ſobald ſie hörten, was das Leben koſte.
man ſollte wohl dieſe Liebesgeſchichte vor der Naſe „Gottlob beſitzt Feltre den Ruhm, das erſte Leih-Bigen ä der an Land geworfen, wenig man ſie begehrte. Und man begehrte ſie, weinichts mehr unter ſeinen Füßzen ſchwinden ſie liebte. von gang Feltre ſich unter väterlicher Sanktion ab haus ſeiner Zeit erbaut zu haben,“ lachte Lugsi.

Die befreiende Gewalt der Wahrheit das Als Lugzzi bei den Eltern mit ihr eintraf, rollen Nein! „Wenn mir das Geld ausgeht, wird dieſes vatera ßtſein. nun keiner Heuchelei mehr zu be beſeelte ihn nicht allein der Wunſch, mit ihrer Mit größter u verweigerten die Alten ſeiner ländiſche Inſtitut wohl ſeinen Künſtler unterſtützen
n uns. keines verſtellten Lächelns, wenn man los Schönheit zu prunken, ſondern zugleich der „Braut“ oder „Gattin“ (woran glauben!) den Ein Da es nackt wie eine Bretterwand ausſieht und

ten möchte keiner wie Vorpoſten, immer auf Ehrgeiz jeder neuen Ehe: beweiſen, wie vor tritt in ihr Haus. leerer daſteht als die Taſchen ſeiner Clientela, werdehat entrüſtet über ſolchen Empfang ich es zum Dank mit Fresken ſchmücken. Foceco:, ich

Stadt geſchehen, niemals bürger des Städtchens hielten den Beutel

n den e geſtellten Sinne nicht mehr mit ewig züglich man gewählt, und ſeine Wahl beſtätigt Lugzi
ren,Striber enden Entſchlüfſen zum er und wiſſen. s s und en den Tränen der Gekränkten erregt, ver werde dem r haus Schmuck ver etzen:

uſſchlut mm Verzicht zu ringen wie das wohl tat Die Moſſos bedeuteten in Feltre, was die ſchärfte den Zuſammenſtoß, indem er zornig ent u Er Piug ſich auf die tkel: „B n
ne und n blieben auch ihr in jenen Nächten, da ſich Manin oder Cornaro in Venedig: Urpatrigiertum; gegnete, er werde nun erf recht in Feltre bleiben dender Gedanke as meinſt du, Ciliucca?
das Samm tgione gegen die Cyklopen wehrte, dieſelben und wenn auch jetzt etwas zurückgegogen, doch ange und ſich durchzuſetzen wiſſen. Krieg? Seinet Sie wurde verlegen, te an den Fondaco
S e mit en und Zweifeln nicht erſpart. s und von Einfluß. Kaum ſie das junge Weib n! Er ſei bereit! tedesco, er aber ohne ſie zu ſchonen7 ert nicht um Verzeihung des Zarten erblickten, das der Sohn, ohne Hab und Gut, wie n Wiederſehen mit dem verlorenen Sohn witzelte: n

n. ſtatt an den Harten kennen ſollen Ob eine Bettlerin, von der Straße brachtz, lauteten die verlief ſo mehr homeriſch als bibliſch. „Mein Freund und Meiſter Giorgione hat mich's
ener Nacht, die man von neuem unter ja gelehrt! Der in Venedig zu aller das eigenenicht war, den ſie mit erſten r? Welcher Herkunft? Aus ngen Ehe W eit feme Dach zubringen mußte, belohnte ihn Haus verzierte, um Bewunderer heißt: Bee, wieder dem Dämon ſeiner welchem Hauſe? Wo und wann die
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Weg mit den Titeln des Chemannes

Don Karin Michaelis

Natürlich bin ich mir bewußt, daß ich ebenſogut
nicht nur meine Hand, ſondern meinen ganzen
Körper in ein Weſpenneſt hätte hineinſpazieren
laſſen können, als von dieſer Sache zu ſchreiben.
Doch es Iſt nichts. Jch muß. Oder ehrlicher ge
ſagt, ich will.

Die Ueberſchrift i nun nicht ganz korrekt.
Gegen die Titel an ſich habe ich nichts einzu
wenden. Erſtens können ſie durch anſtändige
Arbeit erworben ſein, zweitens ſind ſie oft nur
Bezeichnungen für die Art der geleiſteten Arbeit.
Nein, das, wogegen ich ankämpfen will, das iſt der
noch heute und leider nicht am wenigſten in
Deutſchland verbreitete Jrrſinn, daß ſich die
Frauen mit Titel und Berufsnamen ihres Mannes
ſchmücken.

Es iſt zwar ſchon lange ſo, aber früher war es
mit Recht zu verantworten, denn wir Frauen
waren 277 S war des Mannes. Heute
iſt dies anders geworden. ir ſind heute wir!
Wir verlangen dieſelben Rechte und die gleichen
Pflichten wie die Männer, wozu uns dann
Schmuckſtücke aneignen, die uns gar nicht zu
kommen? Es wundert mich, und hat mich ſchon
lange gewundert, daß die Männer hier nicht ein
haken und ſagen: Bitte, bitte! So wie du auch ich!
Und warum nicht? Aber meine lieben Schweſtern
von heute, bedenken Sie, was dies heißen würde!
Nicht mehr und nicht minder als folgendes: Die
Frau hat ſtudiert, iſt an die Univerſität gegangen,
hat ihre Prüfungen gemacht, iſt Doktor geworden.
Der Mann iſt, ſagen wir, Kaufmann. Nun könnte
er verlangen, weil ſeine Frau Dr. iſt, daß er mit
„Herreri, aber logiſch. Kein Mann und keine

au kann das geringſte erwidern, was meine
orte vernichten könnte. Jch gebe zu (weil ich

eine Frau bin und hübſche Sachen gerne ſehe), daß
es wunderbar niedlich ausſchauen kann, wenn ein
Mann im Frack ſeine ganze Bruſt mit ſchillernden
Orden behängt hat. Aber wie kommt es nun, daß
er niemals die Hälfte von ſeinen Ordenszeichen
ſeiner ſüßen kleinen Frau um ihren ſchneeweißen
Hals hängt, wenn beide zuſammen g einem Feſte
fahren? Es wäre doch genau dasſelbe. Er tut es
nicht. Niemals. Jch glaube, er würde, wenn man
ihn fragte, mit einem Lächeln antworten und über
haupt keine Worte vergeuden. Dränge man auf
ihn ein, würde er kopfſchüttelnd ſagen: Kind,
die Ordenszeichen habe ich für meine Verdienſte
erworben, ſie gehören mir, nur mir allein. Jchkönnte ſie dir nicht ſchenken, wenn ich es auch
wollte. Sie gehören nur mir!

Aber wie kommt es, daß die Frau eines
Mannes, wenn dieſer ſeine Prüfungen hinter ſich
hat und Doktor geworden iſt, ſofort „Frau Doktor“
wird? Ja, ich frage nur.
geſcheit antworten, daß ich mich geſchlagen fühle.

Es iſt dem Mann gegenüber ein Unrecht, ſich
ſeine Titel wie eine Perlenkette umzuhängen.
Doch dieſes Unrecht iſt natürlich geringfügig (weil
es nur lächerlich iſt) im Verhältnis zu dem, das
der Frau, die den Titel ſelbſt erworben hat, zu-
gefügt wird, alſo der Frau, die Doktor, Richter,
Profeſſor, Stadtrat oder was weiß ich geworden
iſt. Warum ſoll dieſer Frau nicht erlaubt ſein, ſich
über i S r erworbene Titulatur zu freuen?

ſi dafür ebenſo hart gearbeitet wie der
Kann, der etwas ähnliches geworden iſt. Jſt es

nicht für uns Frauen, für uns alle eine Freude,
wenn jemand unter uns durch eigene Leiſtung zum
eigenen Ziele r iſt? Haben wir nicht ein
Recht darauf, dieſe r die ihrem eigenen
Berufe, nachgeher ſich und uns zur Ehre gegen
Schmarotzer zu ſchützen

Nehmen wir an, daß eine Frau Kultusminiſter
wird und warum ſollte ſie dies nicht werden?

Dr.“ angeredet wird! Lächerlich, nicht wahr?

Niemand kann mir ſo

Oder gegenüberſtehen.

Hier in Dänemark haben wir eine Frau als
Kultusminiſter gehabt. Sie iſt tot. Nach meiner
Meinung verekelte man ihr das Daſein derart, daß
ſie daran ſtarb, weil die Männer nicht gerne zu
ſchauten, daß eine Frau ſo hoch ſtieg. Aber, die
Frau der Zukunft wird auch Kultusminiſter werden
können, ja, Präſident. Meine Schweſtern,
der Tag wird kommen. Und: ſoll ihr Gatte dann
„Herr Kultusminiſter“ angeredet werden oder gar
„Herr Präſident“? Jch bitte, glaubt nicht, daß ich
ſcherze,, Dies iſt für mich heiliger Ernſt. Jch
denke nicht daran, jene Frauen zu ſchmähen, die
Wie als Frau Direktor, Frau General, Frau

oktor, Frau Profeſſor angeredet werden. Es iſt
eine überlebte Sache: ſo lange ſie exiſtiert, iſt
nichts weiter zu ſagen. Ich meine nur, die Zeit
wird kommen, in der wir Frauen einem Entweder

Entweder wir ver-
langen mit den Titeln und Berufsnamen unſerer
Männer angeredet zu werden, und müſſen dann
als anſtändige Partner darauf beſtehen, daß das
ſelbe auch im umgekehrten Fall geſchieht oder
aber wir ſagen: von jetzt ab gehören Titel und
Berufsnamen nur dem, der ſie auch ſelbſt er
worben hat!

Wenn wir nicht eins von dieſen beiden tun,
dann kommt bald der Tag, an dem die Männer
uns deshalb böſe werden, und ſich mit uns ver-
feinden. de war es ſo: wenn man mit der
Straßenbahn fuhr und ſie war voll, dann mußte
der Mann aufſpringen, ſobald eine Frau einſtieg,
auch wenn ſie jung und friſch, er alt und müde
war, und ihr ſeinen Sitzplatz anbieten. Heute ge-
ſchieht das Gott ſei Dank nur, wenn eine alte
Frau mit großen Paketen einſteigt. Aber heute
kommt es Gokt ſei Dank auch oft vor, daß eine
elegante, junge Frau aufſteht, und einem alten,
n Arbeiter ihren Platz »nbietet. Das iſt

erechtigt, das iſt natürlich.
Hören Sie, was hier in Dänemark im Jahre

1929 paſſierte. Ein Dr. Weſtergard hatte ſich im
Jahre 1907 mit einer jungen Aerztin verheiratet.
Kurze Zeit darauf beantragen beide eine Namens
änderung. Das iſt in Dänemark ſehr leicht zu er
rechen, es koſtet nur ein paar Kronen. Von jetzt
ab heißen ſie Meißen. Nach langen d ge
meinſamen Ehelebens trennten ie beiden.
Frau Dr. Meißen fragt Herrn Dr.
etwas dagegen habe, daß ſie ſi ortanDt. w nenne. (Daß ſie hen
muß!).4 dann nicht, als er

arauf zum zweiten
Male heiratet.

Inzwiſchen hat Frau Dr. Meißen oder rich
tiger, Dr. Helga Meißen ſich eine große Praxis
erworben und iſt als Aerztin ſehr angeſehen. Jm
Jahre 1929 geht ſie eine neue ein. Aus prak
tiſchen und was für praktiſchen Gründen
zieht ſie es aber vor, ſich auch weiterhin Dr.
Meißen zu nennen. Und nun geſchieht das Unge
heuerliche, Herr Dr. Meißen erhebt Einſpruch!
Er erlaubt es plötzlich nicht mehr, da Dr. Helga
Veitrw ſich Helga Meißen nennt. Nicht um die

e

Natürlich lätzt ſie ſich das nicht verbieten. Er
ſtrengt einen Prozeß an. Sie verliert. Mit
welcher Begründung? Er behauptet, daß der Name
Meißen ſein Privateigentum ſei, weil ſeine
Mutter vor ihrer Ehe ſo geheißen habe. Aber er
fa dieſe Behau g nicht aufgeſtellt während
einer Ehe und nicht in den Jahren 1928 bis 1929,

obwohl er kurz nach der Scheidung ſelbſt wieder
heiratete.

Alſo: fie verliert. Man geh zur höheren Jn-
ſtanz. Sie verliert wieder. atürlich ginge ſie
am liebſten bis zur letzten Inſtanz (entſprechend
dem deutſchen Reichsgericht), erfährt aber hinten

Herr Dr. rin r nichts dagegen.
urz

Helga

r daß es dort genau ſo ausgehen wird wie
i den beiden erſten Jnſtanzen. Da gibt ſie es

auf. Prozeſſe koſten viel Geld. Verliert ſie, muß
ſie zum dritten Male zahlen, ganz abgeſehen, von
der Geldſtrafe, die man ihr auferlegt, weil ſie nicht
ſofort den Namen ihres jetzigen Mannes ange
nommen hat. Ginge ſie noch zu dem höchſten Ge
richt und verlöre dort auch, ſo könnte man ſie
wahrſcheinlich noch ins Gefängnis ſtecken, weil ſie
nicht parierte. Man greift ſich an den Kopf und
glaubt ſich ins dunkle Mittelalter zurückverſetzt.

Nun, warum iſt es möglich, daß ſo etwas ge
e kann? Meine lieben und lieblichen Mit-

weſtern, ganz einfach, weil Jhr Euch alle mit
einander die Titel und Berufsnamen Eurer er-
habenen Gatten unverdient und unerworben
gelegt habt. Daß der Gatte alſo denkt: Jch bin
der Held, ich bin der Herr, ich habe zu befehlen
und du haſt zu gehorchen.

Ja, dagegen iſt nichts zu ſagen. Jhr habt esja gewollt! Die abertauſend rauen, die dieſe
Den leſen, werden mir ſicherlich zum größten

eil ſehr böſe ſein. Macht gar nichts, das bin ich
ja gewohnt. Jch re es gar nicht, aber ich bitte
Euch, wenn die Glut Eures erſten Zornes ſich in
graue Aſche verwandelt hat, denkt einmal ein
wenig nach.

Die Zeit ſchreitet mit
größeren als je voran. Warum ſollen wir Frauen
nicht auch einmal etwas tun, auch wenn es uns
im Augenblick ein wenig penibel vorkommt? Das
müſſen wir ja doch zugeben: das was
beide, Mann und Frau, erreichen iſt:
ohne Titel, ohne Berufsnamen angeredet zu
werden.

Man iſt wer, oder man iſt es nicht.
meinen Teil möchte meine beiden Namen nicht mit wird lb bei der Wahl des Feſtgewande
dem Titel Präſident von Dänemark oder don ſondere Liebe und Sorgfalt walten laſſen
Deutſchland eintauſchen. Sie können ſagen: das ihr Behers „Konfirmation und Kog
iſt ja Größenwahn. Gut, und wenn ſchon!

Aphorismen
Von Werner Fuchs- Hartmann

Allzu großes Glück macht unfruchtbar imgehe Boden verdorren die Keime der
at!

Nationalhelden waren meiſt Männer der raſchen
Tat. Der beſte Beweis dafür, daß nicht Milde und
Güte ſich Geltung verſ n bei den Völkern,
eng die Kraft, die zu n ſogar Gewakt ſein

ar

Ein Rückſchritt kann immer noch der Anlauf
u einem n Sprung ſein. Erſt der Stillſtand

deutet ein rben der Kräfte.
Mancher bekennt ſich zu ſeinen Fehlern nur des

halb, damit ſeine Mitmenſchen ſich bemüßigt fühlen,
auch ſeine guten Seiten beachten und fe
dann ſchließlich für bedentſamer zu halten, als ſie

der zur Schau getragene

ſind.

Für viele Menſchen n
Peſſimismus nur eine Rückverſicherung gegen zu
hoch geſpannte Hoffnungen.

Erfolg iſt eine Marktware: ohne Gewähr für
die Güte der Leiſtung, abhängig vom Geſchmack der
Menge und was das ſchlimmſte iſt käuflich!

Der Klub der Grün-Braun-Aeugigen. Die
Vorliebe für beſondere, recht ausgefallene Klubs
ſcheint von den Amerikanern jetzt au Paris

großen Schritten, find

für der Konfirmation oder Kommunion. Jede Nu

r

reigend

Die neue Zeiſschrift
„Die ſchöne Literatur.“ Verlag Ed. Avenart

Leipzig. Preis vierteljährlich 3,50 Mark.

Das r dieſer deutſchen Literaturzchrift, die von Will Vesper herausgegeben wvn
eſchäftigt ſich mit Eduard Stücken der über

Ahnen berichtet, und dem bayeriſchen Dichter
A. Schmid Noerr, der 1929 den Schünemann r
erhielt. Die Kleiſtpreisträger 1929, Alfred
und Eduard Reinacher, werden im Vilde

und kommen mit eigenen Beiträgen
ort. Das Heft enthält zahlreiche

z

2 Bubeſprechungen, ferner Zeitſchriftenſchau, rar Mitteilungen und die alter
teilung „Unſere Meinung.

„Die Pflugſchar.“ Weimariſcher Verlag G.mz
Weimar. Preis vierteljährlich 1,80 RM. (5 Hefty

Die „Pflugſchar“ bringt Beiträge aller [eh,
den volksdeutſchen Dichter von Rang. Demiſt hier Gelegenheit gegeben, das Sdaffen unſen

bekannteſten Schriftſteller in guten Proben ke
zulernen. Außerdem bringt die „Pflugſche
wertvolle Beiträge über Volkstum, Fall
Sitten und Bräuche uſw. Am 1. April beginnt
Abdruck eines Romans von Wilhelm Kotzde.

die Beſtrebungen des Verlages, der deut
Leſerſchaft einen engen Kontakt mit dem weſ
lichen Schrifttum unſerer Tage zu vermitteln
dadurch dem Fremdgeiſt und der Verworrenheit,
vielfach bei uns eingeriſſen iſt, enkgegenzutret

„Konſirmation und Kommunion.“
Beyer, Leipzig. Preis 1,20 RM.

Ein Markſtein er ganze Leben iſt das

Verlag

munion“ behilflich r wird. Die Reichha
keit dieſes Albums, s ſowohl Vorlagen
Kleider und Anzüge als auch für Wäſche h
dürfte ihr ſehr willkommen ſein, zumal der die
Jahr erſtmalig beiliegende große Schnittmi
r Rhersfes Nachſchneidern ſämtlicher Mo
erlaubt.

„Hanusfraun und Elektrizität, BeyerBand 205

lag Otto Beyer, Leipzig, Weſtſtraße 12. Preit

Beim Kochen, Braten, Backen nimmt
elektriſche Strom der Hausfrau die Hand-
Kopfarbeit ab. Neben der c lernen
„möblierte Herren“ und berufstätige Fr
durch dieſes Heft den zeit- und arbeitſparen
Nutzen des elektriſchen Stromes ſchätzen. Alle
kleinen, unſichtbaren Diener: Tauchſieder, Spef
wärmplatte, Schnellkocher u. v. a. werden
ſchrieben.

„Die neue Linie.“
Preis 1 Mark.

Novellen aus namhafter
der literariſche Teil des Februarheftes

Linie“ wertvoll ergänzt. Der Rohe
die „Metamorphoſe des Girl“, wie ſie

n Formen s Abendkleides und
erfichtlich iſt; ferner Kleider für jn
für Konfirmation und Beruf ſ
geſtickte Kinderkleider. Auf weite

Seiten ſind Handarbeiten zu finden.
„Fidele Weltgeſchichte.“ Verlag Johannes

mann, Berlin W 62, Nettelbeckſtraße 16. rei
Deinen 3 RM

Ein ſehr vergnügliches Büchlein hat
s Lehrmann beſchert, er nennt es „F

geſchichte“ und zeigt darin in luſtigen Bl
Perſonen und Begebniſſe aus der Geſchichte
Zeiten. Ein geſunder Humor ſteckt in den
nungen, eine Feinheit der Durchführung und
Schlagfertigfeit in der Erfaſſung charakteriſtf
Merkmale, die verblüffend iſt und jedem,
einigermaßen in der Weltgeſchichte Beſcheid n
eine luſtige Stunde bereiten wird. Büch
bringt Bilder mit zeitgemäßem „erläuter

xt“.

Verlag Otto Beyer, Le

ift
nene
bringt

Franen,

Mitu

ſteller) anzulocken. Seinem Beiſpiel folgend, werde
ich dem Beſther unſerer Hütte vorſchlagen, daß ich
ſie umſonſt bemale, wenn er die Farben zahlt.“

Dies wenigſtens gelang. Doch nun machte ſichdas Fehlen der Rechten geltend. Ohne Geſellen

war er's nicht imſtande. Da ſtellte Cecilig ſpitz-
bübiſch feſt, ſie habe ihm doch einmal Lehr-
lingsdienſte ſchon geleiſtet. Er umarmte ſie. „Ge-
wonnen!“

Zu Zweien fing man nun an, den alten Kaſten
in ein preziöſes Käſtchen zu verwandelni. „Lock
v ihre nannten ſie's im Scherz. Denn baldbildeten Fresken das Geſpräch ſer Stadt.

5.

Vom Hades wieder emporgeſtiegen, verbiß ſich
Giorgione in ſein Werk, wie Tier in Tier. Erſtens:
die Abe noch blanke Faſſade des Palaſtes aus
an n! ilden Eifers fiel er darüber her. Seba

und Jakob Palma aus Bergano, den er anStelle Lugzzis zum Geſellen erwähtt hatten nicht

Hände genug, zu helfen. Daneben führte er andere
Aufgaben aus, die Marinas Gunſt verrieten: „Das
Markuswunder“ für die Scuola di San Marco,
und „Salomo“ ſtanden auf Staffeleien zurecht. Und
da in ſeinem Studio vier große Kandelaber durch

verſtärkt Tagehelle verbreiteten, ver
e er ſogar des Nachts zu malen. Wenn Schlaf

floh kale allzu ſehr um ſeine Leichen
n te er gleichſam Feuer an, ſie zu

zährend Giorgione ſo in ſeiner Stadt,
Cecilia und Lugzi im entlegenen Feltre Vor-

fanden, litt die vierte Mitſpielerin dieſes
Bianca unter ihrer Laſt am läng-

die ans Bett gewachſen, weder den Ge
Träumen

Sie,en 73. entrinnen konnte, hörte
immerfort die Stimme ihres Jnnern:

„Du S Cecilia mit deiner Härte in die Nacht
1 Haſt Giorgio durch die Ent

t Haſt ihm i ans Herz
nicht nur Trägerin des Unheils,

Rächerin ich! Du Selbſt
Von Leidenſchaft

e

wei

aus wenn

furchtbaren Einſamkeiten, die nun niemand mit
ihr teilte. Mied man ſie wie eine Ausſätzige, ſie,
die doch nur aus Güte gefehlt? Ach, Gütel!
Wozu braucht man Güte, wenn man Verſtand be-
ſitzt?! Jhr Fehler war geweſen, daß ſie beides
beſaß, und daß ihr Kopf ihr Herz zu ſehr regierte.

„Nicht Güte, nur das Gute wollteſt du!“ ſprach
der geheime Kläger. „Zu wenig für Liebedarbende
wie Liebverſchwender! „Gut“ iſt: „mittelmäßig“.
Almoſen an Bettler, Geſchenk an ſich ſelbſt. Gut
ſein mag gut für dich ſein, für die anderen
ſchlecht. Gott will Gütel“

Als ihr Gericht bis dahin gelangt war, denn
unerbittlich ſchloß die Vernunft alle Türen des
Sichſelbſtentrinnens bis auf dieſen Ausgang
ward ihr erſt inne, wie wichtig all ihr Tun und
Handeln galt.

„Du haſt nur Geiſtesſchätze an
einem Geizhals, darin zu wühlen, und doch arm zu
bleiben! Haſt mit dem Pfunde deiner Klugheit
t mit der man nichts als kaltes Wiſſen
auft, ſtatt um die Münze der Einfalt Liebe zu er-

ſtehen! Haſt dich in deine Leiden eingeſchloſſen,
ſtatt dich aus ihnen zu erhöhen wie ein Phönix aus
dem Feuer, das ihn verbrennt! Demütig mußt du
werden, weil du hochmütig warſt! Weil du nur
ſiegen wollteſt, mußt du Frieden bitten!“

Von dieſer unterſten Stufe aus begann ſie end-
lich Licht zu ſehen in der dichten Finſternis, als der
ihr Leben nun erſchien. Dies Licht hieß: Beten.
Sie betete. Alte, fromme Verſe ſuchte ſie hervor,
die einſt um ihre Wiege geklingert, bis ſie einſchlief.
Auf Mutters Lippen hatten dieſe ſchönen Falter
geſeſſen, um von da auf Biancas Mund zu flattern,
Flügel faltend wie fromme Hände, und dann
zu Gott empor. Mit dieſen Kinderſprüchen ſchritt
die Beladene ihre düſtere Treppe aufwärts, und
ſiehe, ſie fiel nicht mehr zu Boden. Trugen jene
zarten Schwingen ſo ſchwer Gewicht?

Nach vielen Wochen des Wachens ſank ſie endlich
in tiefen, langen Schlummer; es war Sonntag-
morgen, als er ſie freigab..

Glocken des Markusdomes ſchallten herüber
in ihre Stube, fernher klang Geläute anderer
Türme wie Bienenſummen, die Sonne baute eine
e

äuft gleich

Sie erſchrocken auf, wie als Kleines,
mmernde Brücke vom Fenſter bis zu ihrem I

willen, ſchnelll Es läutet ſchon zum Hoch-

Biancal! Du haſt dich bewegt!
aufgeſtanden! Stehſt!!

Entgeiſtert ſank ſie auf die Kiſſen zurück. Bin
ich denn nicht mehr gelähmt? Nicht mehr ge
lähmt? Bin ich denn nicht mehr

Jhr wirbelte das Zimmer vor den Augen wie
Wellen; nur der goldene Steg zum Fenſter e feſt,
als führe über einen Bach ein Brett und lade ſie
ein, darauf zu gehen. Sie erhob ſich von neuem..
r Muskeln zitterten. Der Kör wog wie

ei. Sie meint ihn nicht halten zu können. Aber
etwas in ihr flüſterte: „Falterflügel!“ Und ſie
dachte daran, daß ja die Schwingen der Gebete ſie
getragen trugen

Mut! Fürchte dich nicht!
Unſicher, als bei einer Nachtwandlerin, taſteten

ſich ihre Sohlen vorwärts. Auf der Sonnenbrücke
dem Sonnenufer zu, durchs Meer des Ungewiſſen.
Und, überwältigt von der ungeheuren Seligkeit
dieſes neuen Geſchehens glitt ſie am Fenſter
nieder, auf den Eſtrich, fiel in Schlummer
ſchlief weiter Gott auf den Lippen.

So fanden Vater und Mägde ſie, als man ihr
Gemach nach dem Kirchgange betrat.

Auch Sebaſtiano, der wie jeden Sonntag
zu Gaſt gekommen (denn in der Woche gab es keine
freie Stunde mehr), verſtummte zuerſt vor Ver
wunderung. Bald aber verfiel er wieder auf ge
wohnte Schelmerei und ſpaßte:.

„Bianca, jetzt iſt mein Entſchluß scfgßt. Jch
bitte Vater Ceſare um deine Hand! u kannſt
ja gehen!“

und du kannſt auch gehen!“ lachte ſie.
wart mich genommen, als ich noch ein Krüppel
war

Er meinte, damals ſei er ſich eben noch nicht
klar geweſen.

„Gott gebe, daß du es jetzt biſt! Jmmerhin:
i en mich nächſten Sonntag zum Altar ge

Erhoben! Biſt

7

ſie erſter hatte ſagte laut: „Um Gottes laut.

amt und ſprang mit beiden Fü aus dem möchte dem Heiligen ein Dank
Bett. So eingeſponnen in die einſtigen Tage ge- bringen
ſunder Jugend, daß ſie gar nicht merkte, welches „Von der Peſt?“
Wunder ſich plötzlich begab. des uts.“

P„Zum Rochusaltar. Von der Peſt gene

„Und das hatte dich gelähmt?“
„Es lähmt immerl!“
„Merkwürdig, daß ich nie davon gehört.
„Weil du tumb biſt!“
„Tumb?“
„Ein deutſches Wort. Der Maler Dürer,

er mich mit Giulio einmal beſuchte, gebra
das. Es heißt ſoviel wie „blind, taub u
töricht.“

„Du verachteſt mich alſo?“
„Jm Gegenteil. Jch will verſuchen, dit

Denn Euer iſt das Himmelreich.
Sie lächelte. Er ſah ſie „tumb“ an und

kopfſchüttelnd aus der Kammer.
6.

„So iſt Venedig!“ rief einer von den Geſ
die wieder einmal in der Scuola di San
beiſammen ſteckten „Venedig wie es leißt
lebt! Krämerſtadt und Krämerſeele!
das Neueſte

„He? Die
Fresken?“

„Nein! Schon alt! Das Neueſte: daß um
Fresken bereits prozeſſiert wird!“

„Prozeſſert? Erzähle!“
Sie wollen nicht bezahlen, die

Kaufleute des Fondaco! Zweihundertfünfzig
dukaten hatte der Künſtler ausbedungen
Deutſchen rieinen, hundert täten's auchl
fordern darüber Schiedsgerichtsbeſchluß!

„Pfui Teufel! Doch mit welcher Begründ
„Das Werk ſei anders ausgefallen

Enthüllung von Giorß

ſtellll Man habe Beſſeres erwartet
„Solides“. Nicht ſolch modernen Kram.

Viele Kehlen pruſteten los:
„Er hätte wohl bei ihnen

ſollen, der kleine Zorzon?“
Jemand wollte erfahren:

denn

erſt malen Wo

„Wer entſh

„Schon zum Altare?“ klang es etwas klein
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Deutſchlands Sprecher in Genf

vor der Zollfriedenskonferenz, die jetzt offiziell
„Konfereng für gemeinſam vereinbarte Wirt-
ſchaftspolitik“ heißt: Reichswirtſchafts miniſter
Schmidt, der in einer ausführlichen Rede den

Standpunkt der deutſchen Regierung darlegte.

Der Begründer
deutſchen Schulruderns geſtorben.

pſtudienrat Profeſſor Wickenhagen,
in Rendsburg den erſten deutſchen

zruderverein ins Leben rief und ſeitdem
üdlich für die Förderung des deutſchen
derſportes gewirkt hat, iſt in Berlin-

z im Alter von 80 Jahren geſtorben.

Eine umwälzende Erfindung auf dem Gebiete der Augenopttk

ee=«wm eErnſter Geſundheitszuſtand
der Königin von Schweben

Jm Befinden der Königin Viktorig von
Schweden, die ihres ſchléchten Geſundheits-
zuſtandes wegen ſeit langem in Rom lebt, iſt
neuerdings eine beſorgniserregende Verſchlechte
rung eingetreten. Königin Viktoria iſt eine
geborene Prinzeſſin von Baden und eine
Enkelin Kaiſer Wilhelms I.

Sonnabend,
22. Februar 193
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Wird er uns doppelte Ernte ſchenken?

Der Berliner Phyſiker Fritz Hildebrand hat
bei ſeinen Verſuchen, die angekeimten Samen ver-
ſchiedenartiger Pflanzen (Bohnen, Sonnenblumen,
Radieschen, Kohl, Kohlrabi, Kürbiſſe und Tomaten)
durch ultrainfrarote Strahlen zu beſtrahlen, eine
Abkürzung der Reifezeit auf die Hälfte der nor-
malen Dauer erreicht. Da die Beſtrahlung nur
15 Sekunden dauerte, ſo würden ſich auf einem
laufenden Band große Mengen von Sämereien
ohne Schwierigkeiten und ohne erhebliche Koſten
beſtrahlen laſſen. Falls dieſe Beſtrahlungsmethode
auch bei andern Nutzpflanzen in gleicher Weiſe ſich
auswirken würde, wäre die Möglichkeit einer jähr-

lich zweimaligen Ernte gegeben.

iſt dem Geheimrat Profeſſor Dr. Heine von der
UniverſitätsAugenklinik in Kiel gelungen. Er er
ſetzte die von Kurzſichtigen oder Weitſichtigen ge
tragene Brille durch ſogenannte „Haftgläſer“, die

außerordentlich dünn geſchliffen unter den
Augenlidern unmittelbar auf der Hornhaut ge
tragen werden. Haftglas und Hornhaut werden
durch die dazwiſchen befindliche dünne Schicht von
Tränenflüſſigkeit zu einer optiſchen Einheit. Die
Haftgläſer können von den Patienten ſelbſt inner
halb weniger Sekunden eingeführt werden. Das
im Auge getragene Haftglas iſt auch für den Ein

geweihten unſichtbar. Höchſtgradige Kurzſichtigkeit

(bis zu 20 Dioptrien) und Weitſichtigkeit (bis zu
15 Dioptrien) können durch entſprechende Haft-
gläſer ausgeglichen werden. Die Möglichkeit einer
Augenverletzung durch Bruch des Glaſes wird als
ſehr gering angenommen. Von links: der Er-
finder der „Haftgläſer“, Geheimrat Heine.
Verſchiedene Haftgläſer. Ein Patient an
ſehr ſtarker Kurzſichtigkeit des linken Auges (das
rechte Auge iſt erblindet) leidet, mit wer Brille
von 20 Droptrien Stärke. Dieſelbe Patient mit
Haftglas im linken Auge, das keiner Brille mehr
benötigt.

Siegerin in der Tennismeiſterſchaft
von Südfrankreich,

die in Nizza zum Austrag kam, wurde
Köknerin Cilly Außem,

Die deutſche ReichsheerAuswahlmannſchaft für die internationalen Militär Skiwettbewerbe,

dom 28. bis 26. Februar im Rahmen der großen Winterſportwoche in Oslo ausgetragen werden.
er Mitte der Expeditionsführer, Major Diet l vom 19. (Bayeriſchen Jnfankerie Regiment
chen). Richts neben ihm der ver der deutſchen Patrouille, Oberleutnant Raithel, vom

vaheriſchen) PionierBataillon nchen). Links neben ihm der Reſerpeführer, Oberleutnant
orn, vom JägerBataillon des 19. (Bayer iſchen) Jnfanterie Regiments (Kempten).

So wurde Byrd aus dem Eiſe der Antarktis befreit
Die „City of Newhork“, das Expeditionsſchiff des amerikaniſchen Südpolforſchers Byrd, das

zurnach 44tägigem Kampf gegen Sturm und Eis Byrds Lager erreicht und die Expedition
Rückkehr in die Heimat an Bord genommen hat.
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Rücktritt der ſächſiſchen Regierung.

Nachdem die Verhandlungen zwiſchen den
Regierungsparteien in Sachſen geſcheitert ſind,
iſt Miniſterprſident Dr. Bünger mit ſeinem
Kabinett zurückgetreten.

Sturz des franzöſiſchen Kabinetts

Frankreichs Miniſterpräſident Tardien (lints) iſt mit der geſamten Regierung zurückgetreten.
Anlaß hierzu war der ſchwere Konflikt zwiſchen dem Finanzminiſter Chéron (rechts) und der
Kammer, die ſchließlich der Regierung das vom Finanzminiſter geforderte Vertrauen verweigerte.

Polizeiaktion gegen das Berliner „KarlLiebknechtHaus“,
der „Roten Fahne“ untergebracht iſt, wurde von mehreren hundert

n e e h c Veranlaſſung der m m durchgeführt.

de d ſtebenſtöckigen äudes galt in erſter Linie kommuni ä
ſchriften“, in letzter Zeit in hohem Maße unter der Berliner Schutzpolize

Provinz ver breitet wurden.

Krenzworträtſel nennen die Anfangsbuchſtaben der Wörter einen
indiſchen Flußz.

Klein e rR Jungoch An 7 7 7irt 7 v eWeit 7 e e9 Weiß 2 e 7Botaniſches Rätſel.

S Facſ3

erecht: 1. Robbenart, 6. Auszeichnung,7. Au nngeichen einer Hanſaſtadt, 9. Anrede,
10. nicht fern, 11. berühmte Figur eines amerika-
niſchen Sklavenromans, 12. Präpoſition,

n r Doppelkonſonant, 15. Ausruf, 17. militäriſcher
Rang.

Senkrecht: 1. Teil des Hauſes, 2. Doppel-konſ x 8. arbe, 4. ruſſiſcher Fluß, 5. Zigarren-
reſt, 8. bibliſche Figur, 9. Kirchenbauwerk, 13. Ge
meinſchaft, 15. poſition, 16. Flächenmaß.

Ergä S
Rätſelhafte Jnſchrift g 37 Pyramide

J 9S mr e e e 7 7S J 5 Statt der Punkte in vorſtehender

nT n ſ.

l

Gegenſotz-Rätſel

nachfolgenden Wörtern ſind die Gegenſätze

Buchſtaben zu ſe

raum, 8. Vögel,
zierungen,

10 8 7

zu h Sind dieſe richtig gefunden, ſo be

immer dem v en, und zwar in der
ſtaben der vorhergehenden Zeile

zwei neue Buchſtaben zugeführt werden. Dadurch
entſtehen Wörter, welche bedeuten: 2. n

4. Stadt in Jndien,

Skat- Aufgabe

4 Vorhand A. meldet Null, C. reigzt bis Grande,
worauf A. aufgedeckten Null anſagt.

A. E.Kö. Unt. 20 9 8
B. E. 7 Gr.-Ob. Le v. 107 n6ö. Ob.C. Gr.-U. Herz U. E.-A
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Eine nene engliſche Partei gegrüy

hat der m Lord Beaverder als die Ziele ſeiner Gründung, de
einigen Reichspartei“, die Unterftützheimiſchen Landwirtſchaft durch Betbnet

Freihandels ſowie der Förderr
Warenaustauſches zwiſchen den einzelnen
des britiſchen Jmperiums bezeichnet hat
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Ein neues Wahr zeichen Londons

ſoll die von dem Londoner Architekten John Murrah entworfene „Reichsbrücke“ wert
beſtimmt iſt, die alte Charing-Croß Brücke im Zentrum Londons zu erſetzen.

Auflöſungen
Auflöſung des Spiralen-Krenzworträtſels Nr. 10
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Auflöſung der Schachaufgabe:

Ein hübſches Schlußmanöver.

12. g3)8 D h4g5ö18. K gl--f2 D gö-g214. K f2--01 D g2 hl
16. K ol--e2 D hl 1

Auflöſung der Skat- Aufgabe

Verlauf des Spieles:
A. G. 8 B. E. 7 O. E.-Aß

A deckt ouf und kann keinen Stich mehr bekommen.

Auflöſung des Vilderrätſels

1 imdende v
ſhlagen.

Götte
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kärz einb

Lachende Welt
Die Beſiegten

Die Berliner Stadtväter ſtürzen ſich
Rathausturm herab, weil ſie die Schande
überleben wollen, daß Chicago das blaue
der Pleite gewonnen hat. (Simpliciſſin Wing für

Faſchings Dialog n d„Ach, der ganze Faſching iſt langweilig RückzaBritta, und rtelte ſich auf der Ottomane, Iusſchüttu
Sie, Fritz, bei meinem ſprühenden Ten Wiſag bringe
ment, meiner flammenden Lebensgier, me
Feuer „Sollten Sie unbeding
askenball der Berufsfeuerwehr r

ugen
Seltſame Wirkung

„Alſo, mit dem Rauchen müſſen Sie ſich i
nehmen. Höchſtens nach dem Eſſen eine Zige
ſagte der Arzt zu Herrn Wimmer.

Herr Wimmer zog ein langes Geſicht, ve
aber hoch und heilig, die Anordnung zu befol

Zwei Tage ſpäter klingelt bei Dr. Saue
der Fernſprecher.

Frau Wimmer iſt am Apparat.
„Ach kommen Sie doch, bitte, heute oder m

bei uns vor, Herr Doktor!“ ſagte Frau Wir
„Mit meinem Mann muß etwas nicht in Ordſein. Geſtern hat er dreizehnmal zu eſſen verlah

(Fliegende Blätte

mesiellen

p.
Amerikas „trockener“ Humor.

Raum iſt in der kleinſten Hütte.
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Handel
Streichhölzern Benzin?
ſoll nur ein Verſuchsballon ſein!

„yolpläne hat es immer genau ſoviel ge
vie Dementis ſolcher Abſichten. Wenn es

ſchon ein ausländiſches Monopol in
land gibt, ſo liegt das daran, daß beim
n der Dementis der Monopolverkauf auch
ertig war. Man iſt deshalb mit Recht
und mißtrauiſch, wenn, irgendwohunke an ein neues Monopol laut wird, das

inde zu Geld zu machen wäre. Und nun
n gar von einem deutſchen
pol, für das Engländer und Amerikaner
zren, eine Milliarde zu pumpen. Dieſer
eines Benzinhandelsmonopols iſt zwar

n neu, denn man hörte ſchon vor Monaten
gerüchte, aber wenn ſonſt vielleicht
e Geldbeſchaffungsmöglichkeiten in einer
iſe wie der heutigen auftauchen, ſo ſoll
ernſt nehmen, bevor es zu ſpät iſt.
alſo kann an dieſen Gerüchten eines

andelsmonopols ſein? Es muß zunächſt
t werden, daß ein Angebot der Stan
i und der Rohal Dutch-Shell, n eine
ige Anleihe von 1 Milliarde Mark das
delsmonopol für Deutſchland zu über
durchaus nicht außerhalb des Be

äner ſehr geſchäftstüchtigen Kalkulation
n Venzinhandelsmonopol für Deutſchland,

z der ruſſiſche Oelkonkurrent von den
jäſen zu ſchlagen wäre, würde ſich ſicher

Wenn deshalb derartige Gerüchte auf
ſind, ſo haben ſie mindeſtens von ſeiten

intereſſenken eine ernſtere Bedeutung.

zher der Vorteil dieſer Oelintereſſenten
ſo größer ſollte die Vorſicht auf
Seite ſein. Gewiß ſoll es ſich nur um

adels monopol handeln, das nicht ohne
h die deutſche Benzinproduktion zu berühren
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Das auf dem Wege des Bergius
jrens hergeſtellte deutſche Benzin würde

nicht geſchädigt. Praktiſch aber liegen
je ganz anders Denn das deut che Benzin,

ältnismäßig billig hergeſtellt wird,
inft auch eine ſehr billige engliſch-amerika-
gonkurrenz zu befürchten. Iſt es doch
eine der Erfindungen des Profeſſors

jus, die die faſt 90prozentige Benzin
e aus dem Erdöl ermöglicht, ſtatt der

erreichten etwa 60prozentigen Benzin
igkeit des Erdöls.

einmalige 1Milliarden-Anleihe, die
z auch nur einen Tropfen auf dem heißen

des deutſchen Finanzbedarfs ſein könnte,
ſeshalb dem deutſchen Verbraucher das ein
e Vengin wegen Ausſchaltung der ruſſi
gonkurrenz verteuern und könnte außer

a deutſche Benzinproduktion, die gerade
je erſten Anfänge hinausgekommen iſt, a
a ſchädigen. Iſt eine Milliarde, die ja
n handumdrehen ausgegeben wird, das

Jrehlitzer Braunkohlen A.G.
der Bilangſitzung des Aufſichtsrais der

er Braunkohlen A.G. Meuſelwit
wurde beſchloſſen, der zum 25. März ein
enden Generalverſammlung nach Ab-
mgen von rund 507 000 Rm., gegen rund

Km. im Vorjahre, die Verteilung einer
dende von 15 Prozent, wie im Vorjahre,
ſhlagen.

Cötte Zimmermann A.-G., Halberſtadt.
pritfabrik und Weinhandlung wird ihrer zum
färz einberufenen ordentlichen Hauptver-
ung für 1929 eine Herabſetzung des

apitals von bisher 552 000 Rm. um bis zu
d Rm. durch Zuſammenlegung der Aktien
Rückzahlung an die Aktionäre oder

Ausſchüttung aus dem Kontingentkonto in
lag bringen.

mesiellen in

Opel Modoelle

2 t. Opel-Luxus Lmousine 4600 M. ab Werk

Besuchen Sie meine Ausstellung!

OTTO KüHhN HALLE
Fabrik fOr Kraftfahrzongo

AMerseburger Straße 40Telefon 27351

Zuckerſchnitzel als Kraftfutter

Jn einer der lehten Nummern der Landwirt
ſchaftlichen Wochenſchrift ſtand von Oberamtmann
Wengtol, Teutſchenthal, ein Aufſatz „Die Ein
ſchränkung des Zuckerrübenbaues iſt notwendig.“ Die
Zuckerfabrik in Roitzſch nimmt in folgendem
Artikel zu dem angeregten Thema Stellung. Wir
veröffentlichen die Ausführungen lediglich des all
gemeinen Jntereſſes halber, ohne uns mit ihnen in
jedem einzelnen Punkte zu identifſizieren.

Der Artikel von Herrn Oberamtmann Wentzel
at bei den Landwirten Beachtung gefunden,
ein Vorſ a den Zuckerrübenanbau um 15 Pro-

zent einzuſchränken, um eine Ueberproduktion zu
vermeiden, würde unter normalen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen unbedingt richtig ſein. Rüben
bau iſt heute ſowieſo aufzerordentlich ſchwierig;
einmal fehlt dem Landwirt Geld für genüge
Dünger, andererſeits ſtehen ihm nur wenig ge
ei Arbeitskräfte zur u HerrOberamtmann bringt aber keinen Vor

was der wirt an Stelle vonZu errüben nutzbringend heute anbauen
ann. Kartoffeln koſten nichts. Gerſte, Hafer
uſw. liegen unter Friedenspreis. Der Weizen
preis iſt auge ich ſo, daß gerade die Ge
ſtehungs koſten herauskommen.

Die Hälfte der Getreideernte wird wegen
Gelbdmangel verpfändet.

Die Folge iſt, daß gleigreß Mengen auf dem S.

ie Preiſe drücken.

Aus all dieſen Erwägungen heraus hat die
e Roitzſch ſ vor mehr als einem

nach der Ernte viel zu
arkt erſcheinen, die dann

ahr der Ausfuhr-Vereinigux cker-Jndu r2r e folgenden d
reitet:

Sobald ſich im Laufe der Kampagne, ſpäteſtens
bis Mitte November, herausſtellen ſollte, daß eine
Ausfuhr von Zucker notwendig iſt, ſoll eine der
Ausfuhr entſprechende Menge Rüben getrocknet,
und die anfallenden Zuckerſchnitze den Land
wirten, entſprechend ihrer Rübenlieferung, gratis
zurückgegeben werden.

Die Zuckerſchnitzel haben denſelben Futterwert
wie Kraftfutter. Sie können auch geſchroten

Tod

andwirt wird alſo

außer ſeinem Rübenpreis ein ſehr gutes Futter
gratis bekommen,

und wir ſparen, wenn die Ausfuhr wegfällt, mehr
W 40 Millionen Mark, die dem Landwirt zugute

mmen.
Wir führen trotz der niedrigen Getreide

be e noch große Mengen Kraftfutter ein. Aus
ieſem Grunde iſt nicht zu befürchten, daß die
uckerſchnitzel nicht re ſt los von der Landwirt

t W werden können. Wir würden
auch durch reichlichen r von Kraftfutter die
s für eingeführtes Kraftfutter noch
Trocknung.
oder

ie eine Trocknung haben, das entſprechende
Huantum Rüben von den Fabriken,
Trocknung beſitzen, übernehmen.

Die Monatskarten der Stra
(einſchl. Beförderungsſteuer),

a

Zimmer 8V.

ab auch für den Monat ruar

das Mitbringen von neuen

karten können in den bisherigen

rücken. Nun haben nicht alle Zuckerfabriken eine
Hier ließe ſich durch eine Arbeits keiten geraten und erſucht bei etwa 1,5 Mill.

l mehrererabriken ein Ausweg finden, indem die Fabriken,

die keine

bis zudiejenigen im Preiſe von 17, Rm. linſchl.
is 4 Teilſtrecken, müſſen ſämtlich mit neuen, gültigen Fahrt

richtungsſtreifen verſehen werden.
marken für März 1930 erfolgt nur in den nachbezeichneten Stellen:

Verwaltungsgebäude der Straßenbahn, Freiimfelder Straße 74/75,

Verkehrsbüro Roter Turm, Marktplatz.
Die Erneueru er Monatsmarkenab erfolgen. Se Märg gelöſten Karten haben vom Löſungstage

h
Da neue Kartenumſchläge unentgeltlich verabfolgt werden,

ichtbildern empfohlen.
Die für mehr als 4 Teilſtrecken (Geſamtnetz) gültigen Monats-

Halle, den 21. Februar 1080.
Werke der Stadt Halle K.-G.,

Straßenbahn.

Veue Wege für den Zuckerrübenbau
mildern das Ueberangebot

an Zuckerrüben
Auch weiſt Herr Oberamtmann Wentzel nicht

darauf hin, daß gerade die mittel deutſchen
Fabriken in den letzten beiden Jahren

eine ſehr geringe Zuckerrübenernte

hatten und demzufolge die Ausfuhr für die
Fabriken übernehmen mußten, die weſentlich
vergrößerten. Eine Zuckerfabrik in Süddeutſch-
land ihre Lei
von 1 Million Zentner R tung au
4 Millionen r z mehrereabriken in der Altmark und Schleſien von
NMillion auf etwa 2,5 Millionen Zentner. Für

dieſe Fabriken müſſen die mittel deutſchen
iken die Ausfuhrkoſten aufbringen,
m iſt es erforderlich, daß dieſe Fabriken zu

erſt mal den Rübenbau einſchränken. Durch
Trocknung der a r Menge Rüben
würde auch erzielt, daß nach der Kampa nurein u ß an Zuder vor
handen iſt, der nicht auf die Preiſe drückt. Auch
wäre eine beſſere elung der Zuckerpreiſe
dadurch zu erwarten. Wir ſtehen on in der
c A Weaſt et e S i tr deu andwir en wird um unnütz Millionen Werte an das Ausland

verſchenkt werden.

öht, und

tung in den letzten 3 Jahrenat 50

Leiſtungen der Sparkaſſen
für den Wohnungsbau

Hervorragender Anteil der Stadtſparkaſſe Halle
Bei der Behandlung der Wohnungsbaufragen
im Preußiſchen Landtag wies Wohlfahrtsminiſter
Dr. Hirtſiefer darauf hin, daß die Ver
ſorgung des Wohnungsbaues mit Hypotheken
mit dem rapid abwärts gehenden Pfandbrief-
abſatz ſchlechter geworden ſei und fuhr dann
im Hinblick auf die Sparkaſſen fort: „Wenn
trotzdem die Wohnungsbauten im ganzen durch
finanziert werden konnten, war das in erheblichem
Maße auf die ſehr verdienſtliche Hilfe der
öffentlichen Sparkaſſen zurückzuführen, die bis zu

Prozent ihrer Einlagenbeſtände dem Hypo-

die Leiſtungsfähigkeit gegangen
ſind. Die darin zum Ausdruck kommende An-

der Sparkaſſenarbeit iſt begründet.
27 doch die Sparkaſſen ähnlich wie in der

orkriegsgeit auch nach der Stabiliſierung in be
vorzugtem Maße ihre Gelder für den Klein-
wohnungsbau zur Verfügung geſtellt. Allein

r das Jahr 1929 kann man die Wohnungsbau-
edite der Sparkaſſen mit 700 Mill. Mark an-

Die Geſamtkredite der Spar
aſſen ſeit 1924 belaufen ſich auf rund 3,2 Mil-

liarden Mark. Was für die Geſamtheit der Spar
kaſſen zutrifft, gilt in beſonderem Maße auch für
die Sparkaſſe unſerer t Halle. Wie uns
dazu mitgeteilt wird, ſind von der Stadtſparkaſſe
allein im Jahre 1929 Hypotheken im Betrage von
4 935 509 Mark ahlt bzw. bewilligt worden.

fthekenmarkt zugeführt haben und damit bis anr Grenze rer 3

Stelle die vom

T tut der Uni Halle ausF uche t Zuckerrübenn veröffentlichen, die den Futterwert dieſer
übenſchnitzel erweiſen ſollen.

Keine Fuſion bei der Maſchinenfabrik
Sangerhauſen

2

Jn Kürze werden wir an dieſeruchtJnſti vekh
en ru

e n im

oder gemahlen werden und ſind dann zur Fütte- Erwägung
e

einer

P beſchlo

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Verein. An
der Düſſeldorfer Börſe er Bruckdorf
Nietlebener Kuxe ihre Abwärtsbewegunerneut fort. Der Kurs beläuft ſich zurzeit auf
800 Mark G. und 1000 Mark Br. Trotz der Ver
waltungserklärung wollen die Gerüchte von
weiteren Zubußeerhebungen über die
demnächſt zur Einziehung kommenden 2000 Mark
je Kux nicht verſtummen. Es heißt, daß auch
nach Einziehung der Zubuße noch insgeſamt
3,8 Mill. Mark Bankſ
werden.

Schuhfabrik F. C. Böhnert A.-G., Erfurt. Die
Geſellſchaft, deren Stillegungsantrag bereits ge-
meldet wurde, iſt in Zahlungsſchwierig-
Reichsmark Paſſiven einen außergerichtlichen
Vergleich nach. Eine Gruppe von 16 Groß-

hat der vergleichsweiſen Abwicklung
ereits zugeſtimmt. Ein genauer Status liegt

en. die

ul den vorhanden ſein f

Der Geſamtbeſtand der ſeit 1925 bewilligten
Hypotheken hat I bereits die beachtliche Höhe
von 13 815 0094 rk erreicht, die zum größten
Teil zur Erſtellung von Neubauten und
damit zur Abſchwächung der Wohnungsnot her-

en wurden.
Für das laufende Jahr kann man gleich

falls mit einer erheblichen Beteiligung der
Sparkaſſen an der Wohnungsbaufinanzierung
rechnen, ſofern der Einlagenzuwachs eine
normale Entwicklung nimmt. Jm Laufe der
Zeit wird eine weitere Suhrune von Kapi-
talien auch durch die Hilfe der öffentlichen
Bauſparkaſſen erfolgen

Auch die Bubiag legt ſtill

Vierhundert Bergarbeiter werden brotlos

Die großen Schwierigkeiten, die in dem Abſatz
von Braunkohle in ne Winter
tauchen, haben die Braunkohlen und Brikett
induſtrie A.G. (Bubiag) veranlaßt, einen Teil
ihrer Betriebe ſtill zulegen. Die ſchon ſeit
längeren Wochen eingelegten Feierſchichten
hatten eine behördliche Unterſuchung zur Folge,

in Form einer gemeinſamen Sitzung
g wiſchen Regierungsvertretern, Vertretern der
Direktion der Werke und des geſamten Betriebs
rates ſowie des zuſtändigen Arbeit?amtes
ſtattfand. Auf dieſer Sitzung iſt, wie vrerlautet,
beſchloſſen worden, den Geſamtbetrieb der Fabrik
„Millygrube“ zum 1. März egr- da die
Fabrikation der anderen Betri der Bubiag
enügt, um den Abſatz zu decken. Bei der Still
egung werden rund vier hundert Arbeiter

brotlos, die dazu bis zum 1. März ſchon durch
je Woche zwei Feierſchichten erheblichen
Lohnausfall haben. Ab 1. März ſoll im geſamten
Betriebe der Bubiag an drei Tagen je Woche
nicht gearbeitet werden. Es erſcheint immerhin
raglich, ob die Fabrikation der „Millygrube“

überhaupt wieder aufgenommen wird, da
die Bubiog in den letzten Jahren ihre Fabrik
„Emanuel“, dicht an der Bahn Falkenber-—Kohl-
furt gelegen, gang erheblich ausgebaut und zu
einer der leiſtungsfähigſten Brifkettfabriken
Mitteldeutſchland s gemacht hat. Für die
Braunkohleninduſtrie im Oſtzipfel der Provinz
Sachſen ſind dieſe Einſchränkungen von außer-
ordentlicher Bedeutung, da ſie die Arbeitsloſigkeit

noch nicht vor.
n

arkasse des Saalkreises
Ddlau, Netloben, Osmünde, Reldedurg, Telcha o Annahme von Sparelnlagen am müngelsicherer Basis gegen Zehgemäbe Verzinsung

Bekanntmachung.
enbahn im Preiſe von 10,60 Rm.
tig 2 Teilſtrecken, und

Beförderungsſteuer)

Das Einkleben der Monats an
Verſteigert

ſchenuhren

kann bereits vom 25. d. M. Betten. Leib

NKleidungsſtücke,
wird

Sachen.

Verkaufsſtellen erneuert werden. (ghend, den 8.
Die

werden.

Bekanntmachung.
Die Dienſträume der

verwaltung werden in das 2
werk des

verkehr
21. Feb 1930.don tet terFriſnder Vorwärtsstrebende

Näheres Kkostenlos durch
F. Erdmann Co., Berlin SW. 11

m
Grundſtücks Rathausſtraße 1

verlegt.

un rn t lein edlen

5000 Mark Belohnung

Leihamt

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder

mit den Pfandnummern 5800 bis
11719 Pfandſcheine Mai 1929
wird vom 11. März 1930 ab von
9 Uhr vormittags än, im Leihamt,

er Marienkirche, ſtattfinden.

Apparate u re wer Ta
aller

Gold u. Silbergegenſtände, ferner

Schuhwerk. neue und getragene

ſachen und verſchiedene andere

Erneuerungen nur bis zum Sonn
März

erzielten
können in der Zeit vom 10. April
1930 his 9. April 1931 abgehoben

Halle, den 22. Febr. 1930.

ganz bedeutend vermehren.

c —=S—SZ--

Zwolgstellon in Ammer dort

fornsprocher 26112 ung 267 92

halle (Saalo), Große Steinstr. 20
Beeseniaub-

ingen. Könnern, Löhbe]ün, Miemberg, Wettin

Land wirtſchaftliche

Inventar Verſteigerung.
Wegen Verkauf des

Döring'ſchen Erbengemein-
ſchaft in Lennewitz b. Dürren

geſamte lebende und tote Jn-
ventar amwerden Radio-

vormittags 11 Uhr
auf dem Gutsgehöft Lennewitz
Nr. 7 durch mich öffentl. meiſt-
bietend verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden
im Termin bekanntgegeben.

Es kommen zum Verklauſ:
4 mitteljähr. Arbeitspferde, 4 Kühe,
1 Jungrind, 6 Schweine, Hühner,
1 eingeb. Dreſchmaſchine m. Motor
(6 P8) und Welgerpreſſe, zwei 3
Ackerwagen, zwei 2 Ackerwagen,
1 kl. Wagen, 1 Kutſchwagen, 1 Hin
terlader, 1 Janchewagen. USchlitten,
1 Ableger. 1 Grasmäher, 1 Drill-
maſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Kartofſel
rodemaſchine, 1 Rübenheber, 1 Rü-
benhäufelmaſchine, 1 Heuwender,
1 Nachharke, 2 Kultivatoren 1 Satz

Art, ſonſtige

und Bettwäſche,

Fahrräder, Pelz-

1930.
Ueberſchüſſe

der Stadt Halle.
u wo alleh e in. vomgelegenes, prachtv.

en 8000 bervw,trom

dar ſpäter geoſeſf Kahn, unt. e Deu Ja r. 80. S

Oelöpertehr

II. Hypothek auf ſolid gebaute Neubau-Taxe gru e äbehug halb
ertes, bei guter Berzinſ

enten
bef. Rudolf Moſſe

1 Ackerſchleppe, div. Pflüge
ſchaar.), Krümmer, Jgel, Kartoffel
pflüge, 2 Satz leichte u. 2 Satz ſchw.
Eggen, 2 Häckſelmaſchinen, 2 Rüben-
mühlen, 1 Jauchefaß, 1 Windfege,
1 Schrotmühle, 1 Dezimalwaage,
1 Sackkarre, 1 Mehlſichter, div.

andwerkezeng, 1 Poſten Stroh,
t h an ken erWirt t gehörige Klein ar.re wird nach

ng gewährt.
ons SehloB. Verſtei exer.ſen (S.), Königſtr. 62, Te 213 30.

des

et od.
inner

v

der

berg gehörigen Gutes ſoll das

Mittwoch, dem 26. Februar 1939,

leichte und 1 Satz ſchw. wolzwalzen,
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Halleſche Börſe
Tendenz: bei geringem Geſchäft leicht befeſtigt

Halle, 22. Februar. Von Bergwerksaktien
konnten Prehlitz und Werſchen Weißenfels je
1 Prozent gewinnen. Ammendorfer Papier waren
zu letztem Kurſe angeboten. Von Maſchinen
werten beſtand ſtarkes Jntereſſe für Halle
Maſchinen, die 935 Prozent anzogen, ohne daß
Material an den Markt kam, Gottfried Lindner
verloren 2 Progent bei geringem Geſchäft. Von
ſon Werten wurden Gebrüder Fentzſch
13 t häher umgeſetzt. G. Veſter lagen
3 Prozent häher im Angebot.

W. 2. 20. 2.Ades 120.b0 c 120.650Hall. 119.60 119.60Gew. U. k. 92. 6 92. 684. 0 6Zörbig. Bank 60.Aangtelòd

Prehl. A. G. 1659. B 1658. G
J Weiß. 181 B 150. Be le 189.60B 159.60

rö

Könnern 120. G 120.e Kattun e d 4Z. 26. G 26.Glaus. v.Halle 125. 125. 0Hall. Rohe G. Gv

getr Jentzseh 81.50 b 0
derg 100. B 100. BKyffa. a eGotttr. Lindner 58. b 60 13Schrapl. Kalk 48. d 48, 6Stsdtmm. Alsloden 42. B 89. 627*

o n meeZue Halle n nE. B.-A.Im Freiverkehr notierten: Bühring 8 G.,
Caeſar u. Loretz 11 G., Czarnowang 48 G.

Berliner Deviſen-Kurſe
hische Auszahlungen. Bank-Deu d, Reicheb. Disk. 6 Diskt.! Geld Geld

Benos 1 Papier Peso 1.82 1.575Kansäs 1 kann. Dollar S 4.154 4.165
Japan Len 5.402.057 2.057Konstantinopel 1 tark. Pfund 1.833 1.853

erk bein ar i 2Rio de Janeho 1 Mille 0.468606.456
u 1 Gold Peso ob 8.666100 Gulden 167.78 167.78

rüses Belgs tz 109 Eengs t tu

elniagtors 8 e ochltalles 100 Lire 7 21.906 21.91Jugoglawien o Divar 6 7.8721 1867

I F 4179n ronen 2. 11204h 100 Escudos 8 18.87 18.87
Oslo 100 Kronen 5 11188 11187FPario 100 Franken 3 16.366 168Prag 100 Kronen 5 12894 12862Riga 100 Latts 80.64 80.62sehwels 100 Franken 80.74 80.78Bulgarien 100 Levs 10 s.932 3027
Spanien 100 Peseten 83, öl.ö 51.60tockholm 100 Kronen 112.33 112.26Oesterreich abgeset. 100 Schilling 6 68.925 68.v25

Berliner Börſe
Verlin, 22. Februar. Angeſichts der augenblick

lichen Stagnation im Effektengeſchäft wird vielfach
die Frage erörtert, warum an dem frühein Sonn
a feſtgehalten wird, da hierdurch
die Möglichkeit, Orders zu bekommen, noch weiter
verringert wird. Die Börſe muß heute durch
den erneuten Druck am Siemensmarkt, den
man wieder auf Taſchoperationen gegen Deben-
tures zurückführte, verſtimmt. Das Angebot ſoll
beſonders aus amerikaniſchen Kreiſen erfolgt ſein.

Die Stimmung wurde durch die neuen Schwierig
keiten im Polenabkom men beeinträchtigt. Die
heute morgen vorliegenden Meldungen über die
Möglichkeit einer weiteren Reduktion der eng
liſchen Bankrate und auch Diskontüber-
legungen in New Hork fanden zwar Beachtung,
konnten ſich aber kursmäßig nicht auswirken. Eine
Herabſetzung der Londoner Rate dar jadoch kaum
erfollgen, wenn nicht gleichzeitig in New York eine
Senkung vorgenommen wird. Jnfolge der feſten
Haltung der deutſchen Reichsmark auch gegenüber
dem franzöſiſchen Franken erſcheinen Gold-
im porte aus Frankreich, nachdem in dieſer Woche
aus England bereits ſchätzungsweiſe 60 Millionen

Berlin, 22. Februar. Die geſtern von Liver
pool ausgegangene Befeſtigung des Weltmarktes,
die ſich teilweiſe bereits geſtern gegen Börſen
ſchluß hier ausgewirkt hatte, blieb auch heute

mung, wenn auch die heutige Liverpooler Er
öffnungsmeldung eine gewiſſe
brachte. Weizen iſt bei ziemlich knappem Jn
landsangebot feſter gehalten; die Mühlen,

Mark höhere Preiſe, da mit einer erneuten Ver

noch von maßgebendem Einfluß auf die Stim

Enttäuſchung

Roggen am Lieferungsmarkte bei ruhigemſchaſt leicht befeltiat Das Mehlgeſchäft iſt ruhig;

von den Mühlen geforderte Mehrpreiſe von etwa25 Pfennig für Veigenmehie werden nur ver-

einzelt bewilligt. Hafer ruhig aber im Preiſe
Gerſte ſtill.

entner ohne Sack: a) MitteldeutſchlandEritprodutt Baſis 88 Prozent KRendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b Schleſien Erßprodukt. Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

n b. Januarärz 8,70——8,60;
Hamburg, 22. Februar. (S

April 8,90-——8,85; Mai 9,00--8,96; Juni 9,15--9,06;

9,60; Dezember 9,80--9,76; Okt. Dez. 9,70
längerung des 5*0prozentigen Vermahlungs Tendenz: ruhig.
wanges für Jnlandsweizen gerechnet wird. Am Kaffee
ieferungsmarkt war die März Sicht auf 8Deckungskäufe um 238 Mark befeſigh während Hamburg, 22. Februar. März 42,75-42.

die ſpäteren Liefermonate nur eine Mark höher 40,50-40; Juli 39,25--88. 75; September
einſetzten. Das r wo g. 38; Degember 88——87,650. Wetter heiter,iſt nach wie vor rei i ie Stützungsſtelle
nimmt 71 unveränderten Preiſen Material auf. webſtoffe

remer un vaumwolle vomMNitgeteilt von der Firma Je und Sehröde
Notie rungen der Bremer Veremr für Ter
wolle nordawerikanisobe Baumwoli-Basis middn
unter 10w middlivg vach den bedingungep des Ver
für 1 englieschet d in Pollarcents vetto R21 2. 1 Vdr an. 1980 17.28 G. un

Mark Gold eingeführt wurden, als durchaus mög ziemlich behauptet. 1590 1688 5. 1688 G. In 16.46 8. 164
e u r re gab bei r s e S Febr. 22. 2. 21. 2. 17.04 B., 17.02 6. Dez. v n eekulation im Durchſchnitt etwa ozent nach. r 21. 2. Sohut, Jannar 1980 17.19 B. 17.16 Man2 2 Welzen. war. 76/7 k 228. 00 281. 00 J Man 1 1690 G. John 16.60 B.Geldſätze lagen unverändert. Tagesgeld war Ale. v e en. n 8. i4——634, Monatsgeld 634-—8. 40. Mai 263.0 22. 2. Frogaung: Jannar 1980 17.07 B. 17.(2do. juſi 261.00 h e B. 1640Der Franken wurde mit 16,89 genanint. Womit gommergereto 160. 00 170.00 00 170. 00 7 C 3 r a z
der Goldausfuhrpunkt ungefähr erreicht wird. c c .90 G. .04 B., 17.02

F 15. 60Leipziger Börſe a un 178.0- 177.76 177.00-- 178. 00 Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsebland t.

22.2121 2. 46. a e ren t m120.510. b Plano Zimm. do. Juli 160.0 149.60 z. Vertonr Br. 197.0127. o Leips. rer Mais loko elt. Platten Link84 167 167. Leipr. do. eggtr. Haotten Alumin. 1Altenbg. Landkr. 117.511. 6Leipa2. Wolle Speisokartoffeln: W. od. Or. 190 190Cassel Jute Limrit2 Steine woaibe 1.70--2.00 6. 10--8. 40 Ge. H. Alumin. wChemo. Spiune ind ner b rote aud Odenwälder Watzdraht od. Plaitt.Chr. o Ràajork 111.0111. 0Mansteld blaue 1.80 20 89 60 292 194 191Lröl witz 185. 180. Mntrw W lbtleischige 2.602. 80 T 00 Reinmeket (98 dis 992, 350 350Derw a 665. 65. Mttw. Baumw. Web. ieren 8.70-4. 30 u Antimon (k 61 ol-gDarteld 20. 29. Nordd. Wolle Fabrikkartoffeln in Pfg 7.75-8. 75 14.00--16. 80 n 20Etzold u. Kiel Feier 900 tein kür 1 kg 59.25 61.25 83.75—Falk casteis 117.5119. Emil Pinkau Für 100 kxrd. Olauchau h 223t Prest 24. 20. 3r gutes O. Waliber ten c Kartoffelmarktberichtel e 0h ewn. e zerer ar 1000 be e e Meer We ae Viktoruerbaen 22.00-29.00 22.00-29. o in Karioffel f rin Min ränte J18.60 2300 o. Umſähe artoffeln auf ein MinimumHalle Kucker 40. 420. denönhert Jpotsrerbsaen 9. 7.0 Kä fer welche die Marktl e uHartmann Chemn. u I Pcbun Salzer kuttererboen 16. W 12. ufer rktlage noch nichtHobburget Quarz 106. O 100 II Peluschken 16. 650 Id. 50 19.60 ſehen können, halten mit Deckung ihres SKirchner ö. 07. St Ackerbohnen 16.20 18. 60 4828 bedarfs zurück. Die Stimmung iſtKdke 8. hur. Gas Wiekeo 18. 28. 00 18.60 p 19 iſt zwarKöllmann 40. 42. TFhär. Wolle Lupen. dlau I. O 14. u immer bei Froſt etwas freundlicher geworKörbisd. Znohor 18. -78. I rankner do. golb 16.00- 16. doch liegt das Geſchäft beſonders in SpeHanir Kulrwi ivlee e r e en kartoffeln faſt umſatzlos. Jn SaatkargiLeipz. Baumwolle 146. l a4o. Antau M. W. Rappskuchen 15. 00-—16. O n Saat artoLeipz. Kammgarn T Preblit2 A. Leinkuebep 17.80— 18. 18.0 wa. das Geſchäft lebhaft. Das Fahrt
Malztabr. Sehr I. h r kartoffelgeſchäft iſt luſtlos; geſucht werdenLeipzig, 22. Februar. (Freiverkehr.) Tee 150 18.650 13.00 eingeli Fabrikkartoffeln von Brennereien,
Hanſa Lloyd Kammgarn Schedewitz 11458 arbeiten einige Flockenfabriken. Jn SLey Arnſtadt 1835; Vlantector Apag Polack Butter kartoffeln ſind größzere Umſätze getätigt wo
Gummi Rieſaer Bank 125; Wolf Buckau Berlin, 22. Februar. 1. Oualität 1,55 Mark, ohne daß das Geſchäft weſentlich über den
Zörbig Bank 54. Tendengz: uneinheitlich. 2. Qualität 1,40, abfallende Qualität 1,24 Mark. mäßigen Saatwechſel hinausgeht. Gehe

Tendeng: ſehr ruhig. wurden vorwiegend gelbfleiſchigeGetreide und Produkte krebsfeſte Sorten.Halle, 22. Februar. Zuckeret hier. Maagdeburg, 22. Febr. Weißgucker) Preis t Partie en ete e, 53
Ron kg 236-288 Futtererbsen T für Weißzsucker einſchlietzlich Sach und Verbrauchs A. Wintelhauſen Werke A. n m

fft kg 16--100 Keaenxleie mer ſteuer für 50 Kilogramm brutto für getto ab urg nach theer Fuſion mit der C. T g
Braugerste 90- 200 aefgatieie Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei A. G. in hen S. Ma rWintergerste 2 Maſrk eime 9 Mengen von mindenens 200 gentnern. Gemahlene Se s leFuttergerste 146--160 Frocken Mehns t per 10 Tage 26. Tendeng: ruhig. haſſen und die Produktion ausſchließlich
Hater 148-158 sehnitzel prompt p nz: Wilthen weiterführen wird. Wegen Verkauße n 1000 r es es o kg Wetter: heiter. Magdeburger Anlagen ſchweben bereits mit

Magdeburg, 22. Febr. (Weißzucker.) Termin ſchiedenen Stellen Verhandlungen. Der Vilth
Herz den 22. Februar. preiſe inkl. Sack: Februar 8,70--8,65; Märg 8,70 Betrieb reiche aus, um die Produktion der n

Wer 383 Nais, Donau 14-202 bis 8,65; April 8,90--8,80; Mai 9,00-8,95; Aug. Geſellſchaft zu bewältigen.
Sandrog j86- Erben 1w0-210 245--9,40; Okt. 9,65--9,65; Deg. 9,80--9,76.. Lombardfähigkeit kommunaler Schuldre
8ommergerste 17918 Weizenkleie r Tendenz: ruhig. bungen. Der S 21 des Reichsbank geſe

n h Magdeburg, 22. Febr. Rohzucker) per Netto wurde nunmehr in der vom Reichsrat geände
Mais am eri kan. 166--168 Koggenmehl i Faſſung in de gemeinſamen Sitzung deseinigten Auswärtigen und Haushalksausſch

des Reichstags angenommen. Danach ſollen
die Schuldverſchreibungen von Gemeinden
Gemeindeverbänden lombardfähig ſein

Erhöhte Kaffee-Einfuhr. Die vom Kobi
beſchloſſene Zollerhöhung r Kaffee
15 Pfennig pro Pfund hat bereits zur verſtär9,90-—-9,80; Februar 8,75-—-8,70;

Juli 9,85--9,25; Auguſt 9,40--9,40; September
namentlich die rheiniſchen, bewilligen etwa zwei 9,55——9,45; Oktober 9,70-—-9,65; November 9,70 bis

Einfuhr gen Ueber Hamburg wurde
der letzten 63 000 gegen 13 000 Sack He
in der Vorwoche eingeführt.

De

L IEigene Funkmeldune. Berliner Börse vom 22. Februar 1930. Ohne Gewähr für tör

22. 2. 21. 2 22. 2. 21 23 2 g. 22 9 21 2 m t enFestverzinsl. Werte Sohiffahrtsgos. Braunk. Brik. 1453.2 146.2 Fanlderg U 64. 63. Lahmoyer o. 166.0 168.0 Pongse Spian. keieton Berl. 69.1
4 Noubesits 8.70 8.80 Hambg. S0d 167.0 do. Aute 114 113.7] G. Farbenind 163. 164. Leipa. Riebeck 132.0] 189.2 Preubengrube 120.6 120.6 ſh. Bleth 87 Hansa Dampk 145.2 Brown Boveri 128. O 148. Feldmuhle 174.7] 76.0 Leipr lmmob. 113.0 118.0 do. Gas el69 1927 .50 87. 50 p Bud g pr.3 de r. An 23 98.10 9510 eria. i a c r is. r s c v 125. t J r 45 tzathgeber Wgg. 64. e Zu aa ucker e n0o racheno. u2.96 Byk Ouſden 64 50 64 60 Frobeln 2uerer 64. 56. i Keine aGoio Ftabr B. 101.0 101.5 Banken Calmon Agb. 17 72. äRhein Braun, 239.0 589.0 Friptis A. G.8 r n will o7 Zug Dighrodeaet. i 12.0 ch 32 7 47 inacorn 80 40 t on den uj Bank 1. Brauindustr. 145.2 146.0 28501 1040 103.7 Lingel Schuh 49. e non Diehlo Fr. Land Pfdbr. Anot. Bau ler Worte Chem. Buekau 86 6 es t. el Ont. I167.7 167.0 i o V ekt- u GGold r. k. 10 80. 89. 33 e 1838. I. 0 a. Ueoyden r Giaus ver 60 60.- ingner Wke. 79. 78.60 o. KLalk Ii230] 110.0 Vmoo Gieberel8 Pr. Land PIdbr. An21 ber Bau Be e. Gelbent. 8120 5160 Jiden 69.60 c e e 97 o. Sprong. 1630 162.0en h B. 94.- en e e er do. Wkso. Alb. 85 49.60 Sorl. Woggen o. 1027 Cadenret u. e e utu 0 er a en
7 r. a 86.70 Darmstädt. National 237.0 256.0 Chemn. Spinn. 1 Greppinet k. e toddergrude 716.0 716.0] do. r. Nieck. tel er Zucker iv.s. Dtseu. Bank u. Viex. (49.0 148.2 Ohromo Ha. 111.2 116.0 Grusehw. Fext. 69.50 70.25 Uagaed. Gas Uositzer Aucker 33. 33.26 do. Glauzstoſt 168.0

e c n a r I n l e n ar ev y 77 149.7 149.6 An b irus 25 Wgerewerko 7 do. Jute B. iol,6 on J qua. 123 7.24 Gothaer Grundered. [200 i20.0 Cout an. Onion 201.0 262.0 Hacketha: Dr. 93.25 99.25 Uanpeem. Rohr 104.8 n a do. Murk. I. g.
i Fr, Oir. A. 2928 Halle Bankverein 1192 e Bann 1490 1480 Haue Haare eio i 1056 un 3.- n94 o. 856.25 Oesterr. Oredit 29.761 Lröllw. Papier 188.6 188.51 Hamb. el. W. 183.6 102.2 Mann. bau-Unt. 93. do. Sehub 36.7do. do. (Iäq., 80. 10 Rerehebank 43.76 43. ehe Guben t u Wer Zhrrerei 2323 7333 r Bena Weh n h r Be u. Tirol e 42. In5 r Koggen a i i Uard. a o 20 Mech. Lider 2uludetturth 356.0 256. Vogel l elegr. 6o10 rrorv. Bach a. o. n ustri0 ao. Lrao tet Herpebe i. 42. 772 176,0 70.0 S. H. us. o I. u Se85 40. do. 90. 76 9070 Aceumulator 104.5 104.6] r es o uer 101.5 102.0 Hoine e 4.- h 656.26 66. Sarottt 182.2 32.6 i rer z
12 do. 80.80 81.20 Adler Portl, 89.70 89. 75 Jüte m Heu P. 170.0 170.6 Nerz un Wolle (775 1460 dazouis Frtl. 138.0 183. Voigt Hauner A18.0

S e e en a e e e n et e enearent. 76. b A. E. G. e z Be c u 7 721i Lit, B M c. on s 178.6 178 6 C 89. 87. MAluea A.G. u37 343 u M. 94. 7585 Golo Roggz. v8. 9 Alsen Portl, 17v. Heunnaan a. u toa h edo. e 46 2.00 v. 60 Ammendort 2 a P tion Horebwerko l S e al C hiero i 76. An 772 76. Dort ar 273) z et De 48 Freut lege e e uh o e a Ubtes 3724 Fox. e z 20 T er. er. lz Kroan Auxed. Narvbg. 70.00 To. Dresauper Gard. t zu L. Hoigcherr- o. ſo 90. Aulheun B. i 100 e ren zie0 u 40 227 40.95 40. Leupa. dch. 90 51.2 ge Nat. Automob, 18.50 18.60 Sehdubert deizer 20.2 eeil. Uraht d.do. Kronenr. 2. v T Bachmann 129.5 129.0 Durkoyywerke 5479 258.7 256.0 Noeckarsulm dehuckert Kl. 185.2 107. o. Kupter 43.,50r. am. e Stein 110.0 110.0 go. 90 5 Co. 181.7 182.0 Meer. a ohle 149.0 149.5 dehultheib 270.0 270.6 Miekiug 113.S e e Se e 113. Dypenn Hovel 77.26 7.25 44.75 44.76 Nordd. Kis. 118.0 1110 Sennlis jung. o 2706 le auyto 95. u u z An B 177.0 972 ar en 702 o bsuvt Uot. aToneslboeo 18.4 bayr Celulose 7 nbg. Kattun 64.25 4 50 2 nun et xI. 86 86 b arstaut Jiowons a vtn n t e e u e24 o. 100.0 W. rr t r i b n wer 164.0 168.1 a Houess, re 2 i 35 33 v underlede 807 W 164. 0 164.0 h lue Gas 78. 281 pr c a liebt 162.9 167.0 Koued Folee 7 64 6 8ivet e Lo. o7.60 87 b mnuene un Hut u. 2 Kangolhardt v. 210.0 boriug ad b. 20 Fhonls Berg III o. en Maoeb. lM n 9 g a n 9 n 940. Hoiteo 44. 44. EKrumannsdt, lol 6 102.5 Bior wer Nah Aollo toll Vet.8 6 92.76 92.70 Körting Elek. 113.0 o. Braunk. ndo. Karterube 116.0 67. o72 n el 2 h e ne u e a r S ivoo v o. Waldn 7 Raoh. h n t 7 150.w. u Borthe Nees. 22 Eechweiler Bg. 206.0 206. Kronprinz H. 67. 60. Piaueset Gerd. wut
Zertit. Beton Momer I20.0 120.0 Eesener Gtein. 185.7 135.2 126.7 Tage ch 19.20 19.- Taen, Vonrad 107.0 07.0Oeaantupg 45.75 46. 19 Borna Braunk. Exralaior Fabr, 12. 12 12.00 40. Poi phon 279.0 279.5 104.5 108.5 Otari Atnen
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aer Leensvetſigernug baut

Aufertigung

aus Ihrem Stoff und
unsor. samtl. Zutaten

Eleg. Herrenmoden,
Preußenring 9--10

kostet die

eines Anzuges
oder Mantels

Serie III 49.
Garantie f. beste
Paßform. Pünkt-
liohe Lieferung.

[LLILL
(Kathe-Passage).

Meru
fabrikn., AdlerLim.,
ſür Nah, Fern u.

W. Ameolang.

ochzeitsfahrten, bei
igſt. Berechnung.

Fernruf 844 209.

m 7 7 mtür großen Bedarf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz).
Größtes Unternehmen Deutschlands

für Grundwasserversorgung aus Tietbrunnen.
Gegründet 1863

Fachingenieurbesuech Kostenlos.
Gegründoet 1883

Gr. Zucht u. Nutzviehverſteigerung

in Bismark GAltmark) am
7. März die 176. Verſteigerung

9. April die 177. Ver
die 178. Verſteigerung
die 179. Verſteigerung

Zur Verſteigerung lommen ea. ZO0 Stng Rindvieh
durch die Viehverkaufsvereintgung Bismart.

Altmark) am
13. März die 105. Verſteigerun

24. April die 106. Verſteigerung
22. Mai die 107. Verſteigerung
26. Juni die 108. Verſteigerung

durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.

Zur Verſteigerung kommen ca. 00 eng Rindvieh.,
Die Berſteigerungen beginnen um 9 Ahr morgens.

er Mitglieder veider Genoſſenſchaften der Vieh
Bismark wie auch der Viehverweriun

en dem Tuberkuls

Der Verband der
Vieh Verkaufs-Ver

einigungen der
Altmark veranſtaltet

angeſchloſſenen
Genoſſenſchaften

S.

n Oſterbur

Die Beſtände d
erkaufsverein

Tilgungsverfahren der Land

gen werden friſchmelkende und tr
und B u Ausnahme von

egenheit zum Ankauf von gutem

unentgelllich durch die Geſchäſtsſtellen der Vereinigungen

men vielen de

Kulthlutpferde-

Aultion

in Königsberg (Preußen)
auf dem Meſſegelände (Eingang Hanſaring)

am 6. März 1930
von ca. 150 Kaltbintarbeitspferden (Erm

länder), Zuchtſtuten und Zuchſhengſten.

eitfolge: Mittwoch, den 5. März, ab 1 Uhr Be8 fots ſichtigung und Muſterung der Pferde.

Donne rstag, den 6. März, um 9 Uhr Vorführung der
zur Verſteigerung kommenden Pferde und
anſchließend, ca. 11 Uhr, Beginn der Auktion.

Oſtpr. Stutbuch f. ſchwere Arbeitspferde, e
Königsberg Pr., Schubertſtraße 15.

Kaufen vie

Bürston-
waren

im Spezialgeschaft
Seit 1864 eig. Werksetatt.

Oskar Selfert,
Schülershof Raf222 29
Reparaturen! n.

Saaterbsen
Original Friedeburger, anerkannt, verkauft

Domäne Frledeburg (Saale),
Binige gute

Planos
Weltmarken
Größte Auswahu.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
MAietverrechnung

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus

hoſmann
S Kiebeckpis t

Roehts- und

Stouersaehen

bearbeitet

Schröder,
Rechtsbeiſtand,

Mittelſtraße 6, II.

Meta
6--7-Sitzer)el 327 do.

Preigwert u. gut

kaufen Sie sämt-
lichCutorkeuno

und

Ktrumpiwaren

in dem ersten
Spezialgesecbaft

t. Sohnes Nacht.

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

Autpolstern
Sofas u. Matratz.

in u. gauß. d. Hause,
Tapezierarb. Scharf,
Thbomasiusstrabße 2,
Hof. I

m
Oefen

reinigt u. repariertWeg
Augustastrabe 13.

Krone,
4 Flammen, von

15 Mark an
Karl Huehtemann

Leipziger Str. 48/49.

Tolster-
arbeiten
übernimmt

Quinquse,
Georgſtraße 11.

Eichenes
iſezimmer,

kompl., für 600 M.
verkauft Thomas,
Mühlweg 25, II.

Hosenträger

ſehr große Auswahl.
H. Sobnoe Nent

Gr. Steinſtr 34.

fraullnse
cht

an ren de
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.

r. Brauhbausstr.
2 Tr. Kein Kartenl.

Albert-DehneStr. 1,
am Zivil Gericht.

flechien
trocken oder naßwerden ſofort ohne
Berufsſtörung be
ſeitigt.
Näheres koſtenlos
Sanitas-Vertrieb.

Zirndorf (Bayern.

Gläckliche
Ehenvermittelt in idealer,

Art und
eiſe, wenn a. ohne

Vermög., ſof. Ausk.
Stabrey, Berlin,ehe 438.

I

9.00: Morgenfeier.

Wittriſch. 13.30:
gebenheiten im Rei
vorausſage
14.30:

mer (Viola), Ru

18.00:

10.30 und 13.30: Neu
für Schüler.
14.30: Märchen und Geſchichten
15.90: Welche Mittel haben w
ſtellen Direktor
15.45: Frauenſtunde:
Dr.Jng. Albrecht.
Stunde).

a Muſik.Infektionskrankheiten wiſſen mu
Dr. Clauberg. 18.20:
Märchen. 18.40: Engliſch f

19.05: De Mann,Whitman. 19.

O

ist eine Wohltat für den
Körper. Und wie schön
ist immer das Aussehen,

einerlei ob weiß oder far
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Trotz kürzeſter Berufsausbildung gutbezahlte Stellungen im
Jn und Auslande a's Fremdſpr. Korreſpondentin, fremd-
ſprachl. Stenographin, Reiſebegleiter uſw.
Sprach-Lehrinſtitut Bach, Leipzig C. 1, Fürftenſtraße 9

Programm der Mirag
Sonntag, 23. Februar. 8.00: Landwirtſchaftsfunk. Min.

ſang), Kurt GüntherLiederſtunde. Ansfal
Pädagogiſchen Jnſtituts zu Leipzig. 11.30: Uebertra ung ausdem Großen Schauſpielhaus, Berlin: Matinée. Soliſt

oſeph Delmont, Berlin:
exotiſcher Tiere.“. Anſchließend: Wetker

14.00: Aktuelle Viertelſtunde.
Bernhard Seidmann,

Serail“, komiſche Oper in dr
von Gottlieb Stephanie.
Mozart. Mu h
Leipziger Sinfonie-Or
Aus dem Buch „Erziehun

Aus der Klavierl
Dresden (Klavier).
Gerhart Hermann Moſtar.

2a der

und Zeitangabe.
ammermuſik. Mitwirkende:

Dresden an Arthur Richter (Klarinette), Paul Ham
olf Kraätina (Cello).

aus dem Neuen Theater in Leipzig: „Die Entführung aus dem
Aufzügen, Text nach Bretzner

Rat Dr. Hans Engel, Berlin: „Die Einfuhr landwirtſchaft
licher Erzeugniſſe aus dem Ausland.“ 8.30: Orgelkonzert aus
der Marktkirche in Halle (Saale). Organiſt: Oskar ebling.

Mitwirkende: Dorothea Lehmann (Ge
Flöte), Max Krämer (Violine). 11.00:
rende: Klaſſe

15.00: Uebertragung

Wolfgang Amadeus
Leitung: Wilhelm Schleuning. (Das

cheſter 17.30: Die Kunſt des Eſſays.
zur Freiheit von Frank Thieß.

Soliſt: Rudolf Feigerl,
18.30: Pan Stjepan. Singfabel von

Spielleitung: Carl Blumau.
19.00: Vorleſung aus Manfred Hausmann: „Salut gen

immel.“ 19.15: Operetten-Abend. Das Sütger Rundfunk
Dirigent:

hann, Berlin (Geſang).
als Reporterin.“
Se Petri, Dresden.

portfunk. Anſchließend bis 0.30: T
Montag, 24. Februar.

Hilmar Weber. Soli
21.30: Lieder

anzmuſik.
irtſchaftsnachrichten.

ſtandsmeldungen. 12.00: Militärkonzert. 12.55: Nauener
Zeitzeichen. 13.00: Wettervorausſage, Schneebericht, Preſſe
und Börſenbericht. Anſchließend: „Virtuoſen ſpielen Liſzt.“

für nder. m

Rundfunkorcheſter.) 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.05: Die
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as neue Buch Dr. Arno
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atie im ege. pr Scheidenung von Berlin. 20.30:
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15.30: Wetter und Bötſe.
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gte Seſegraomme
cwane u ankreich

New York, 22. Februar.
Reldungen aus Waſhington lehnt Hoover

teiligung der Vereinigten Staaten an
ger Sicherheitsgarantie für Frankreich ab.
rerwirft ſowohl einen Mittelmeerpakt

eine Erweiterung des KelloggPaktes.
erikaniſche Abordnung in London wurde
zeſe Richtlinien unterrichtet, ſo daß die

für günſtige Löſung der Konferenz-
in London ſehr herabgemindert

fers Leiche nach Blankeneſe
(fiberſführt

Hamburg, 22, Februar.
dem Berliner Zug traf am Freitag E
t der Wagen mit der Leiche des Ge

Von hier wurde er nach dem Altonger
Pehnhof überführt, wo Polizei und Rächs-

Aufſtellung genommen hatten. Auch Ver
der Behörden hatten ſich auf dem Bahnſteig

Der Sarg wurde dann im ger nſw
nach Blankeneſe überführt.

x Berliner Kredit genehmigt
Berlin, 22. Februar.

das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mit-

t der Kredit von 45 Millionen bereits von
lufſichtsbehörde genehmigt. Die zur
dieſes Kredits beſchloſſene Ausgabe von
lionen Mark achtprozentige. Schatzan

wen iſt ebenfalls von der Aufſichtsbehörde
m zuſtändigen Miniſterien genehmigt worden.

Kampfflieger Kroll
Berlin, 22. Februar.

h einer Meldung Berliner Blätter iſt in
t einer der bekannteſten deutſchen Kriegs

Staffelführer und Jnhaber des Pour leKrot!, einem Lungenleiden erlegen.
der im Kriege unter Jmmelmann, Boelcke
ichthofen flog, konnte insgeſamt 88 Luftſiege
n.

den.

cher Morz in Schanghai
Schanghai ſind vier Perſonen, darunker

führende Vertreter des linken Flügels der
jntang, ermordet worden. Die Mörder ſind

annt enkkommen. Der Mord hat in der
größtes Aufſehen erregt.
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Keſſelexploſion in Herford
Bisher drei Schwerverle

Herford, 22.. Februar.
Ein furchtbares Exzploſionsunglück ereignete ſich

in der Bürſtenfabrik von König Böſchke.
Aus bisher unbekannter Urſache fleg kurz vor
Schichtwechſel der Keſſel in die Luft und zer-
trümmerte vollſtändig das ihn umgebende Gebäude.
Aus den Trümmern wurden drei Schwerver-
letzte geborgen, die ſofort dem Krankenhaus zuge-
führt wurden. Volizei und Feuerwehr arbeiten
fieberhaft, da man annimmt, daß unter den
Trümmern noch Verſchüttete liegen.

Zu dem Exploſionsunglüch wird noch bekannk,
daß die Exploſion ſich ereignele, als der Heigzer
den Keſſelraum für einen Augenblick verlaſſen
hatte. Die Lerfeuerung des Keſſels explodierte
und riß ein D Dampfrohr auf. Durch den ungeheuren Druck wurde eine Mauer des Gebäudes
zerſtört. Der Materialſchaden wird auf 20 000
bis 25 000 Mark geſchätzt. Die geſamte Velegſchaft
der Firma, 400 Arbeiter, iſt auf unbeſtimmte Zeit
arbeitslos geworden. Es wird als beſtimmt

nommen, le be uket, unter den Trümmern v
Die Urſache konnte nofiel werden.

Gwuenheſt Mordtat

eines Abgewieſenen
Paris, 22, Februar.

Eine junge eingeborene Tän r in Tunis
war von einem nach Hauſe gekommen und
3 ſich ſchlafen gelegt. Als ſie plötzlich erwachte,

ſie ſich von Feuer umringt, das bereits ſämt
Möbelſtücke im Zimmer ergriffen hatte. Vor

ihrem Vett lag ihr ehemaliger Geliebter, denſie am Abend vorher abgewieſen hatte. Troh
rchtbarer Brandwunden verſuchte der junge
enſch, die um Hilfe Schreiende in ihrem Bett

uhalten, um mit i den Flammentod
rben. Unter Aufbietung ihrer letzten Kraft

es der Tänzerin, ſich freizumachen und ins
re ie zu gelangen, wo ſie zuſammenbrach. Nachdrangen dann in das gen ein und holten

unter eigener Lebensgefahr den jugendlichen
Brandſtifter heraus. Während die Tänzerin

x Stunden ſtarb, ſchwebt der Lieb-haber noch in Lebensgefahr.

Miſſionar in China ermordet
Schanghai, 21. Februar.

Jn Jiſchang in der Provinz Hupei wurde
der amerikaniſche Miſſionar Moore von chine-
ſiſchen Banditen ermordet. Der amerikaniſche
Generalkonſful in Nanking hat ſich nach Jtſchang
begeben, um die Unterſuchung zu leiten.

Erfolg einer deutſchen Automobil- Erfindung in
Amerika

Franzcarl Schleiff, der Erfinder des
Casco-Puffers, hat jetzt in New York einengroßen Erfolg ergielt. Er führte dort einen mit

Bekanntmachung
des Finanzamtes besagt:

Dinkommen Steuererkläruugen

mininnnmum
sofort abgeben. Alle Steuer-, Buch-führungs-, Rechts- und Inkassosachen er
ledigt gewissenhaft und streng diskret
F. Lehmann, Halle, Büro: Doroiheenstr. 8

tzte Großer Sachſchaden
ſeinem CascoPuffer ausgeſtatteten offenen e
vor, der mit ſechzig Kilometer-Geſchwindigkeitegen eine feſtgerammte Limduſine fuhr, bie bei

em Zuſammenſtoß völlig zerirümmert
wurde, g während der offene Wagen von Schleiff
vollkommen heil bitte
Das 19. „Opfer“ Tutanchamons

London, 22. Februar.
Zahl der direkten oder indirekten Opfer

7 Oeffnung des Grabes Tutanchamons
t ſich nunmehr auf 19 erhöht. Am Freitag

prang der 78jährige Lord Weſtbury aus dem
Fenſter ſeiner im 7. Stock „gelegenen Londoner

Wanng und war z der Stelle tot. Der Sohn
Lord Weſtburys, der ſeinerzeit als Sekretär des
Carter an den TutanchamonAusgrabungen be-
teiligt war, war im November vorigen Jahres in
ſeiner Londoner Wohnung tot aufgefunden
worden, obwohl er abends in beſter Geſundheit
zu Bett gegangen war. Die genaue Todes
urſache konnte nie feſtgeſtellt werden. Unteren 19 Toten befinden ſich nun faſt alle Per
ſonen, die direkt oder indirekt an den Aus

rabungen beteiligt waren, einſchließlich der
die das ab unmittelbar nach der

Freilegung beſucht hatten.

27 000 Lohngelder geraubt
Hamborn, 22. Fehruar.

A der Schachtanlage „Friedrich ThyſſenIII m rn ſerie wurde ein verwegener
Raubüberfall v Bei der Verteilung der
Lohngelder erſchienen in der Halle des Ver-
waltungsgebäudes plötzlich zwei maskierte
Männer. Sie bedrohten den Schalterbeamten mit
Erſchießen und ergriffen einen Lohngeld-
beutel, in dem ſich 27 000 Mark befanden Die
Räuber er uffen e C ort die Flucht und ent-kamen de ienen der Zecheneiſenbahn.Die ſofort eingieiti Verfolgung war bis zur

Stunde ergebnislos,

Kutounglück bei Chermont
Paris, 21. Februar.

In der Nähe von rig ereignete
ſich ein ſchweres Automobilunglück, dem
wei Perſonen zum Opfer fielen. Ein junger
rzt namens Farges war aufgefordert worden,

ſich raſch in das Dorf Manzat zu begeben, wo
ſich ein e hen eine lebensgefährliche
Verletzung zugezogen hatte. Sofort bat der Arzt
einen rer u en ihn im Auto nach der
Unfallſtelle zu fahren. Unterwegs raſte das
Auto in eine tiefe Grube und beg die beiden
Jnſaſſen unter ſich, die nur noch als Leichengeborgen werden konnten. der Zwiſchenzeit
r auch der Müller ſeinen Verletzungen
erlegen.

Die

uf

e

Studienrat Papmeyer freigeſprochen
Der frühere Studienrat Dr. Papmevom Kaiſer Friedrich-Realgymnaſium in eu-

kölln, dem ſchwere ſittliche Verfehlungen an einem

Conzert- a. Oratorioenetlogerio
Gertrud Kuboel
Sopranistin des Leipzig. „Röthig-Quartett u

erteilt vorzüglichen

Geoanosunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene bis zur

Unetlerischen Reife.

Halle, Reotietrabe 37 I
(M. Beyereoho

r

an

ſeiner Schüler Laſt gelegt wurden,vom Großen S igee wegen Mangel
Beweifen freigeſprochen.

G. P. U.-Haus in Roſtow
niedergebrannt

Paris, 22. Februar.
Nach einer Meldung aus Moskau zerſtörte

ein Großfeuer das Geſchäftshaus der G. P.
in Roſtow am Don. 28 Perſonen kamen in
den Flammen um.

Von Moskau aus wurde ſofort ein Unter
r an die Unglücksſtelle entſandta man n daß es ſich um einen voli-ti ſchen Anſchlag handelt.

Die „Europa“
bei Altona aufgelauſen

Hamburg, 22. Februar.
Die Ausfahrt des Rieſendampfers „Europa“,

die noch zweifelhaft erſchien, wurde am heutigen
Sonnabend früh zum Ereignis der ganzen
Waſſerkante. Trotz des noch anhaltenden Oſt
windes und des dadurch bedingten niedrigen
Waſſerſtandes e die Bauwerft von
Blohm Voß heute e den Entſchluß, die
Ausfahrt zu wagen. ld der gewaltigenMenſchenmenge wurde guf eine Probe ge

ſtellt. Als gegen 9 Uhr der Waſſerſtand eine
genügende Höhe erreicht hatte, ſetzte ſich der
Rieſendampfer in Bewegung, doch berührte die
„Europa“ kurz darauf quer ab von den Altonger
Landungsbrücken Grund. Sie ſitzt zurzeit
e ſt. Man glaubt jedoch, daß bei ſteigendem
aſſerſtand die Fahrt elbabwärts fortgeſetzt

werden kann.

Die Leiche Eielſons gefunden
Nero York, 21. Februar.

Nachdem es vor einigen Tagen gelungen war,
die Leiche von Eielſons Begleiter zu finden, iſt jetzt
auch der Flieger Eielſon ſelbſt tot aufgefunden
worden. Eielſon ſich im November im
W auf, um in der h des ſibiriſchens dem vom dringen e e eſchloſſenen Schiff

n Weitere m waren Eielſona ſein leiter u dir Die Leiche
wurde unter den Trümmern des Flugzeuges ge
funden.

Neun Arbeiterinnen bei einer Exploſion verletzt
Jn den R einiſchWeſtfäliſchen Brennſtoff

werken in Stadeln bei Fürth ereignete ſich
eine Exploſion, durch die neun Arbeiterinnen
verletzt wurden. Drei von ihnen haben Augen
verletzungen, die übrigen Brandwunden
an Geſicht, en und Armen erlitten.
m wo
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J Größte Kapitaifs- Sicherheit l
und hohe Verzinsung bietet Ihnen eine Heute erhielten wir die traurige Kunde

Versicher ung m Srlebsmark oder vom Ableben unseres langjährigen Vor-
Schweigzer- Frank en Police sitzenden, des Herrn Freigutsbesitzers
Sasler lobonsverzieh. üerollsehett, gegr. 1884 Ofto Bungegeb. Günther

Vemsbie e neAbe 20 neu her Wir betrauern sehr den viel zu frühen
Halle (Saale), 23. Februar 1930 Veraittler ervüuseht. i Heimgang dieses Mannes, der stets mit J
dMeſseburger sw. ves h rer e e r Rat und Tat die Interessen unserer Ge- Umwwere ShöſinFamilienOtuckſachen o Thiele, Kunſtdruckerei nossenschaft aufs beste vertrat. Wir ehe e mrdu r Str. 61/6. sichern dem Verstorbenen ein bleibendes, l

ehrenvolles Gedenken. Corgelefs ſiebenge

Dampfmolkerel Radegast. v e

Julius Schwab
Margarethe Schwab

Sonnadend, tzeſNach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief nach
kurzem, schweren Leiden heute morgen um 8 Uhr meine liebe,
gute Frau, unsere treusorgende Autter, Schwieger- und Groß-

Nach langer Krankheit verschied tunser langjähriges Vorstandsmätglied X
Herr Froigutsbesitze

e SttoBunse I 4

mutter und Schwester

Se I nane (Saale), Leipziger Sirabe l de u

frau Ant
geb. Schaurich Ein Mann von seltener Liebe und Hin- Füialen in allen größeren Städten Deutgg polt tiſo

gabe für landwirtschaftliche Belange Iands und im Ausland. m ihm him 67. Lebensjahre.
ist mit ihm dahingegangen. Als offenerWookond im

Die tieftrauernden hinterbliebenen,

Steuden, Berlin, Dornstedt, den 21. Februar 1930.

und ehrlicher Charakter hat er sich It, mit ei:Paradies weit über unsere Reihen hinaus eine d G RITTE i ypft, mitMiet R Aufklärt

zeit volles Verständnis.
Ganze Namen vder Ein Kämpfer aus alter Schule ist

Schrift auf weißem national6, echne Zeg. Land und korstwirtschaftlicher preiagekrönte, vewäbrtel i suſtimn

Juhnprezle hohe j. an en eAm 20. d. Ats. verschied unerwartet unser lieber r G. m. Piano Fadi reſemannUnſversitäteplatz 4, a a St ltstäneer Rich. Ritter H. vier er. Leihu n Tonart

o Auf Waunseh Zahlungserleichterung. t Tapez ieren, reſemannmee ß JGr man n I „Jch litt an einem ſehr häßlichen John Schillerſtraße 15. d Ja, was v

Habe mich als nHauptmann d. R. a. D. des Königl. Preußischen Feld- la okratie eartillerie Regiments Nr. 33 Dontist e Oberhof (Thür) vale e man wir
Gr. Stein

Regierungsrat Gustav Hirsch u. Frau, Weimar Zngoeh Creme ä 3 direkt am Hoch erreiMajor a. D. Max Hirsch u. Frau, Halle (S.) E rien ler Lehege m h h e Gegen n e e

Sedan von besondere Wertschätzung zu erringen

Flügel Pianos Schober
Da rnamen lätzt zum nicht mehr. Wir werden ihm ein

Schn

ör ienſte. Arheltgeherverbang. Rr. Bittertele Qualität Tennis, I es die

Vetter und Onkel, der Soertwaet w. undt nd 7r Gegründet 1828. ufer M am öſter

im 47. Lebensjahre Lindenstraße 54 pt. der i die St h hatte. Wert igegenkomanwandte,

Major a. D. Moritz Hirsch u. Frau, Berlin e S z w. rjor a- Behandlung Kranker Zähne en ren n a S

Franz Arnold u. gewußt. Für Fragen unserer Organi-

Sp. m. UndBeerdigung Montag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause. Jeichnen von Waſche bedeutend po trag mit

Haberland, Vareitzena er Spielet, haltierung

Landgerichtsdirektor 9 228 Uhr. e wie u
EckeKönigstr. niedergelassen i Wer Norden un We ne Wünschers Parkhotel be aller Wiwillig he gera, S örrennä erſcheiden

Bes.: Erich Wünscher. t ung vonKaufmann Walter Hirsch u. Frau, Port-au- Prince Küngtlichter Zahwergate
Die Beerdigung findet Montag ,3 Uhr von ger

Kapelle des Stadtgottesackers aus Ztatt. X V
rta

Ernst Bach. sationen hatte der Verstorbene jeder-

äüfw Weben dauerndes Gedenken bewabren. ermäßigte Prelse 4 peſchloſſen.

Kl. Raten nach Verelnbarung! fahrer, R en ließ:

preisw

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
das Haus der vornehmen Familien, wäſcht und

Drogecien und Varſüm Fernruf 259. jen, wie im
I el genoſſen i

Derlobt: e ea e Deutſche

Fritz Groſſe mit Elſe Meyer, den tpaktehauſen a. H. Emil Gneiſt mit Bee Erſtünge mal einen
Filak, Beiderſee. Bernhard Bloock mit Saatkari zuverläſſi

2 r. fr. HaHeute nachmittag 3 Uhr verschied nach längerem vermählt: Wilh. Ne g
Leiden, nach einem arbeitsreichen Leben mein treu- Bruno Georgis und Fanny Georgis H N Hartöfein Flſaß-Leb. Freye, Halle a. S. Kurt Brun und 4 S F. III Denn ſeine Fr
sorgender lieber Mann, unser herzensguter Vater,
Bruder, Schwiegersohn und Schwiegervater, der J h Buchbinderei Halle (Saale), Töpferplan 30. Daſebt e Winkelz

l Fernrut 29586. o alt keinmit Paten tefen LiFrelgutshesltzer en eEmilie Mangold geb. Walther, 74 J., A nifellos unHalle. Beerdigung 283. Februar 2.30 Uhr

auf dem Gertraudenfriedhof. Wilhelmine h vertragDelle geb. Ermiſch, 74 Jahre, Halle. Be tionsverzich23. ruar 11.80 Uhr auf dem e wer ſiehtEmma Natthes tim 63. Lebensjahr. Li eben Se e kanzler Derdigun 277 R We rgleich, deIm Namen der trauernden Hinterbliebenen d de S De V M ungen Merdigung deren 2.30 Uhr. Ww. JElsheth Bungs. Karoline Kaiſer, Schönebeck. Beerdi h 7-. t die er23. Februar 8 Uhr. Ww. Sophie Lu S S tspakt voLöbersdorf, den 21. Februar 1930. Heinrich, 88 Jahre, Calbe. e d Wo S C M uſche Auß
28. Februar 4 Uhr. Marie Blech geb. 2 d 2 erglichen“Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr- Koegel, 70 m 1 a der er geh We d ndbewe gun
24. Febr. 1.80 Uhr m Gertrauden- wer e z.vom Trauerhause aus statt faertet An De Eiſenach, 82 Jahre, rſtändnisWeimar. Einäſcherung 24, Febr. 2.80 Uhr. e ſbrachten, dAnna Frankenhäuer geb. Kretſchmar, n je des „Be36 Jahre, Weimar. Beerdigung 28. Febr. jand Rede2 Uhr. Anna Wapenhans, 65 Jahre, D ſektierliS e le Druckmaschine beherrscht de Weltſie e e ru ma ne e errsc e e u h
i itz ma gDanksagung. Feb s Uhr. e Werte u Wer könnte die Drucksachen zählen, die togtsg i den le

v Für ne 7 hen Ent 19 Jahre, Altenburg. a 23 zum J antreten v b h r e tlaf okomotiv rer sachen ihren erfüllen arum ornh Fs iſtW Wo e e Drudrerei beeuttregen, le schon iausende von Kunde h d ihieWilli Kroschinsky h gar S Wuleene ar Volsten Zunledenten deciient ne SAlwine Schröder geb. Hutzelmann, 69 J.,
Hohenmölſen. Beerdigung 24. Febr. 2 Uhr. Kritische Augen betrachten die Drucksache, es r ſugler desauf dem Wege zur letzten Ruhe erwiesene Liebe und Emma Schulze geb. Kummer, 68 Jahre, der Kunde, dem hre Drudcsache segen soll wie du e sAnteilnahme sprechen wir hierdurch unseren tief- Gröningen. Beerdigung 283. Februar durch Sie bedient, wird. Nicht Worſe ollein en w rin weilt

Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pastor z e Uhr. Luiſe Hoffmann geb. Weiß, wes Sie wollen die m gchung der Drucksache r in ja auch
ellmann für seine trostreichen Worte. Herzlichst 1 J., Halberſtadt. Beerdigung 24. Febr. ihm mehr. Sie ist a V el Ihres Vnternehmens. z nicht laut

gedankt sei dem Kriegerverein 1870/71, dem Bund der uhr. Emilie Mietzſch, 68 J., halb dürfen nur die b erbedrudke für Sie arbe innerdentZivnaienstberechtigton, dem NMarine- Voretn und auch a. Beerdigun 1.80 u S Holen Sie bitte vor nene ihres nchseten Druckaufttage s t
den Herren der Bahbnpolizei für das letzte ehren- Emllie verw. ethat, Rieſa auch unser Angebot ein wird Ihr Vortell sein en der

worden. Jvolle Geleit. 24. Febr. 1. 16 err Jroßdruckeret Otto Thiele, Halle Gaale et uHalle (Saale), den 21. Februar 1930. Ehrenſtei beſteder ühr. t rrIm Namen der Hinterbliebenen vaardauſen Leigziger Straße v ev e
Hedwig Kroschiusky geb. Hecht, J s Frant, n2 ir

g

24. Februar 2 Uhr.
hung auf


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	[Nu]mmer 45
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






